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Geschäftsstelle in Halle a/s. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gevensleben in Halle a. S.

RNene Abonnements
für das 1. Quartal 1905 auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Grofze
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage) entgegen
genommen. Abonnementspreis für das 1. Quartal bei den Poſt

anſtalten Mk. 3, für Halle a. S. Mk. 2,50.
Halle a. S., im Dezember 1904.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

e -Ö.. d ÄXÄÜ. aDurchpeitſchung der Handels
verträge?

Dem Reichstage ſollen unmittelbar nach ſeinem Zuſammen
treten die Handelsverträge vorgelegt werden. Ob ein Vertrag
mit Oeſterreich bis dahin zuſtande kommen wird, erſcheint ja
fraglich, aber doch nicht gerade ausgeſchloſſen. Der Reichsta
wird alſo vermutlich bereits am zweiten oder dritten Tage na
Wiederaufnahme ſeiner Arbeiten vor die verantwortungs-
ſchwerſte Entſcheidung geſtellt werden, die ſeit langer Zeit
dem deutſchen Parlamente geſtellt war. Allerdings
war grundſätzlich von noch tiefergreifenderer Bedeutung das

a oder Nein, das in der Nacht vom 14. Dezember 1902
über die Annahme des Zolltarifs zu fällen war. Seit die

bei jener Abſtimmung ſich den
Wünſchen der Regierung gefügt hat, hat die letztere eine Haltunge nie gfügt usge hegten n zr
eingenommen, die zuie nicht nur in ausgeſyroh ar

der Reichstag mit dem Zolltarif ntrag Paaſche annahm.
Als man nach dieſem Antrag es der Regierung überließ,
a rt für das Jnkrafttreten des Zolltarifs zu be
klimmen, ging man auf Grund der vom Grafen Bülow

gegebenen Zuſicherung von der Annahme aus, daß
die Regierung baldmöglichſt die beſtehenden Verträge kündigen
und insbeſondere mit der Meiſtbegünſtigung klar aufräumen
werde. Das iſt nicht geſchehen. Und man kann nün die
bange Frage nicht zurückdrängen, ob die zu erwartenden
Handelsverträge in Wahrheit eine Beſſerung des von Caprivi
geſchaffenen Zuſtandes bedeuten und dem Mittelſtand in Stadt
e den zugeſicherten Schutz ſeiner Arbeit verſchaffen
werden.

So ſehr man geneigt iſt, dies zu hoffen, laſſen anderer-
ſeits bange Befürchtungen ſich nicht zurückweiſen. Zu dieſen
letzteren gehört der ganz auffallend verdächtige Eifer, den die
ſeit langer Zeit bereits in den Handelsvertragsfragen gut
unterrichtete freihändleriſche Preſſe bezüglich der Durch
peitſchung der Handelsverträge entwickelt. Der Zentrums-
abgeordnete Oſel hat vorgeſchlagen, daß die Handelsverträge
zum Zwecke einer gründlichen Beratung aneine Kommiſſion verwieſen werden ſollten. Dieſer durchaus
berechtigten Forderung widerſetzt ſich die „Freihandelskorre
ſpondenz“ mit dem Hinweiſe darauf, daß der Reichstag zu den
Verträgen ja lediglich Ja oder Nein zu ſagen habe und keinerlei
Abänderungen an ihren einzelnen eſtimmungen vornehmen
könne. Selbſtverſtändlich könne er ſeine Ablehnung damit be
gründen, daß er dieſe oder jene Beſtimmung ausgemerzt oder
anders formuliert ſehen möchte und daß er nur unter dieſer
Vorausſetzung den Vertrag annehmen oder ablehnen könne.

Ganz recht! Eben deshalb, um ſich hierüber klar zuwerden, hat der Reichstag in eine ſorgfältige und gewiſſenhaſte

Prüfung der Verträge einzutreten. Das kann aber mit Erfolg
nur in der Kommiſſion geſchehen, da nur in dieſer
die Regierung vertrauliche hinſſhigſe zu geben vermag.
Deshalb iſt es ganz und gar gin ällig, wenn die Freihandels
korreſpondenz es als praktiſch unmöglich bezeichnet, daß der
Reichstag Beſchlüſſe faßt, deren Ausführung von Regierung
und einer fremden Macht abhängig ſei. Geradezu
köſtlich aber iſt es, wie das freihändleriſche Organ im Aerger
über die drohende Verhinderung einer Durchpeitſchung der
Verträge ſeine Bedenken begründet. Sie ſchreibt nämlich

„Eine Behandlung der Verträge in der Kommiſſion würde
zur Folge haben, daß zu jeder Beſtimmung der Verträge die
Sozialdemokratie und der Bund der Landwirte, die Freihändler
und die Schutzzöllner re p einbringen und die ganze Zoll
tariffrage wieder aufrollen könnten. Jm allgemeinen Intereſſe
iſt es zweifellos zweckmäßiger, wenn nicht in einer Kommiſſion,
ſondern im Plenum über die Verträge verhandelt und ihr

Schickſal entſchieden wird. 2 zDieſe Einwendung läßt lediglich die freihändleriſche Be
ſorgnis erkennen, daß man durch eine Kommiſſionsberatung
die Sozialdemokraten gleichſam zwingen könne, Farbe zu be
kennen. Die Roten, die 1902 der von ihnen betriebenen

ſ i Brotwuchertarif ſo wüſte Szenen auf
eführt haben, könnten nämlich in gar keine ſchlimmere Ver
egenheit geraten, als jetzt bei den Kommiſſionsberatungen
mee vor dem Lande zu den e ennehmen zu müſſen. Gerade der Sozialdemokratie muß am

dem Lande die Verantwortung auf ſich nehmenEntſcheidung der Handelsvertragsfrage ohne Kommiſſionsberatung

gerichte das Ver
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Telephon-Rmnt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

allermeiſten an der Durchpeitſchung der n gelegen
ſein, durch die allein die öffentliche Aufmerkſamkeit von ihrer
Stellungnahme abgelenkt wird. Denn der ganze Lärm, den die
Sozialdemokratie jetzt in anderen Fragen, z. B. in ihrer preußiſchen
Landesverſammlung, gemacht hat, ſoll lediglich Staub auf-
wirbeln, um. der Wählerſchaft den Diderſgrv aus dem Be
wußtſein zu bringen, der zwiſchen der Zolltarifobſtruktion und
der Annahme der Handelsverträge durch die S dere
liegt. Was den Bund der Landwirte betrifft, ſo befindet er
ſich in der Meiſtbegünſtigungsfrage in ſachlicher Uebereinſtimmung
mit den Konſervativen. Dieſe aber werden ſicherl e vor

ie ſchwere

vorſchnell zu faſſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. Dezember.

Vorlagen zur Beſſerung der Reichsfinanzen. Wie die
„Hamb. Nachr.“ hören, liegt es in der Abſicht, dem Bundesrate
noch im Laufe des Winters Vorlagen zu unterbreiten, die ſich
auf die Beſſerung der Reichsfinanzen beziehen. Erledigt der
Bundesrat ſie rechtzeitig, ſo würde auch der Reichstag noch in
r laufenden Tagung mit der Angelegenheit befaßt werden
önnen.

Die Handelsvertragsverhandlungen mit Oeſterreich-
Ungarn. Dem Wiener „Fremdenblatt“ folge ergab die
gemeinſame Miniſterkonferenz in Wien am 29. Dezember ein
völliges Einvernehmen über die für die Weiter
führung der Berliner Handelsvertragsberatungen an die Ver
tragsunterhändler zu erteilenden Jnſtruktionen. Die Vertrags
unterhändler und Fachreferenten werden nach Neujahr nach
Berlin abreiſen.

Statiſtiſche Erhebungen über die Beiſitzerwahlen für die
Grund des Ka geſetzesS ceeeeeed. z bei den Beiſitzerwahlen für di

ältniswahlver fahren nlande zum
erſten Male in größerem Umfange zur Anwendung komunt, die
Beiſitzerwahlen alſo unter dieſen Umſtänden ganz beſondere Be
achtung verdienen, ſo hat der Miniſter für Handel und Gewerbe
angeordnet, über den Verlauf der bei der erſten Durchführung des
Kaufmannsgerichtsgeſetzes ſtattfindenden Beiſitzerwahlen eingehende
Erhebungen veranſtalten zu laſſen. Diejenigen kommunalen Be-
hörden, welche mit der Leitung der erſten Beiſitzerwahlen betraut
ſind, ſind demgemäß angewieſen, das erforderliche Material zu
ſammeln und unmittelbar nach Ablauf der einmongatigen Friſt zur
Anfechtung der Wahlen dem Miniſterium einzuliefern.

Der Beirat für Arbeiterſtatiſtik entfaltet eine rege Tätigkeit.
Er hat neuerdings beſchloſſen, eine Erhebung über die Arbeitszeit
der Arbeiterinnen in der Fiſchinduſtrie zu veranſtalten und dieſelbe
durch mündliche Vernehmung von Auskunftsperſonen aus Arbeit-
geber und Arbeiterkreiſen dieſes Gewerbes im Januar einzuleiten.
In gleicher Weiſe ſoll eine Erhebung über die Lohnbücher in der
Kleider und Wäſchekonfektion begonnen werden. Der Fragebogen-
entwurf zu Erhebungen im Fleiſchergewerbe wurde nach eingeholten
Gutachten an den Ausſchuß zur Umarbeitung zurückgewieſen, der
Fragebogenentwurf für Erhebungen in Waſch und. Plättanſtalten
genehmigt und die Eingabe des Zentralvereins zur Hebung der
deutſchen Fluß- und Kanalſchiffahrt gegen den Grundplan einer

die im nächſten Jahre in dieſem Gewerbe ſtattfinden ſolk,

abgewieſen.

Die liberale „Magd. Ztg.“ phantaſiert von einem
drohenden Krache innerhalb der konſervativen Partei und
mer „wegen des Lauſekanals.“ Das Magdeburgiſche Blatt
oll ſich doch nur nicht lächerlich machen Die konſervative

Partei hat die Kanalfrage niemals als eine politiſche, ſondern
immer als eine rein wirtſchaftliche aufgefaßt und behandelt
die e Vertreter im Abgeordnetenhauſe haben daher in
dieſer Angelegenheit ganz freie Hand, ſie haben ſich lediglich
nach den Jntereſſen ihrer iProgramm der konſervativen Partei wird alſo durch die a
Frage garnicht berührt, und von einem Zwieſpalte innerhalb
der Partei kann keine Rede ſein. Die Blätter der liberalen
Parteien mögen doch nur nicht von der Zerfahrenheit in ihrem
eigenen Lager auf andere ſchließen

Zur Kanalvorlage. Um den Intereſſenten den Bezug des
in nächſter Zeit erſcheinenden Kommiſſionsberichts über die dies
jährige Kanalvorlage zu erleichtern, iſt, wie uns das Bureau des
Abgeordnetenhauſes mitteilt, bei der Druckerei des Abgeordneten-
hauſes eine Vorausbeſtellung auf dies umfangreiche Werk eröffnet
worden. Der Bericht wird über 300 Folioſeiten ſtark werden, ent
hält außer einer Anzahl von Textilluſtrationen zehn beſondere Bei
lagen an Karten und graphiſchen Darſtellungen und wird gut ein
gebunden werden. Der Preis beträgt bei Vorausbeſtellung, die
bis zum 5. 38 n u ar eingehen muß, 3 Mark und erhöht ſich ſpäter
erheblich. ie Verſendung erfolgt Voreinſendung des Be
trages oder unter Nachnahme auf en des Beſtellers. Be
ſtellungen ſind zu ri an die Buchdruckerei von W. Moeſer,zu richten

Berlin S. 14, Stallſchreiberſtraße 34.
Zur Kanalfrage erfährt die „Schleſ. Ztg.“, im Miniſterium

der öffentlichen Arbeiten e man in beſtimmter Erwartung des
Zuſtandekommens der waſſerwirtſchaftlichen Vorlagen ſeit
einiger Zeit angefangen, diejenigen Regierungsbaumeiſter und Re

rungsbauführer des Waſſerbaufaches, welche, und zwar in denPolen abn ziemlich l, aus dem Staatsdienſte br
letzten en in ziemlich großer aus dem Staatsdi be
der ſchleſiſchen Provinzialflußbauve eſchä waren, aus
der Beurlaubung zur ückz u rufen. Man wolle dieſe techniſchen
Kräfte, auf deren Mitarbeit man bei Herſtellung der neuen Kanäle
uſw. nicht werde vergichten können, für den Augenblick des Bedarfs

c

lkreiſe zu richten. Das

möglichſt vollzählig zur Verfügung haben. Nur nicht ſo eilig
Es iſt durchaus noch nicht ſicher, daß der Kanal „doch gebaut“ wird.

Der Orden vom Schwarzen Adler. Aus der Zahl der Ritter
des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler ſind im Jahre 1904 durch
Tod ausgeſchieden: Staatsminiſter v. Maybach am 21. Januar.
Herzog Friedrich von Anhalt am 24. Januar, GeneralFeldmarſchall
Graf Walderſee am 5. März, Prinz Ludwig zu WindiſchGraetz,
öſterreichiſcher General der Kavallerie, am 14. März, Prinz Georg
von Großbritannien, Herzog von Cambridge, am 17. März, Groß-
herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg Strelitz am 30. Mai,
General der Kavallerie Gerhard von Kroſigk, à la suite des Leib
GardeHuſarenRegiments, am 29. Mai, König Georg von Sachſen
am 15. Oktober, Prinz Friedrich von Hohenzollern am 2. Dezember,
und Fürſt Anton Radziwill am 16. Dezember. Dieſen zehn Todes
fällen ſtehen nur vier Neuernennungen gegenüber. Den Schwarzen
Adlenörden haben im Jahre 1904 erhalten: Erbgroßherzog Adolf
Friedrich von MecklenburgStrelitz im Auguſt, Herzog Ulrich von
Württemberg am 4. November, Prinz Wilhelm von Schweden am
16. November und Herzog Friedrich von Anhalt am 5. Dezember.

Perſonalnachrichten. Der Termin, an dem Geheimer Berg-
rat Hil ger, Vorſitzender der Bergwerksdirektion in Saarbrücken,
aus dem Staatsdienſte ausſcheidet, iſt, wie nunmehr feſtſteht, der
1. Februar 1905.

Begünſtigungen für Kriegsveteranen. Der Eiſenbahn
miniſter von Budde hat an den kaiſerlichen Kommiſſar und
Militär Jnſpekteur der freiwilligen Kriegspflege folgendes
Schreiben gerichtet

„Nachdem im vergangenen Sommer von den deutſchen Kriegs
veteranen ein erheblicher Gebrauch von der Fahrpreisermäßigung
zum Kurgebrauch gemacht worden iſt, kann ein tatſächliches
Bedürfnis zur Erleichterung dieſer Reiſen anerkannt werden. Jch habe
daher Auftrag zur Fortgewährung der Vergünſtigung auf den preußiſch
heſſiſchen Staatsbahnen und den Reichseiſenbahnen gegeben und den
Bundesregierungen anempfohlen, ſich der Maßnahme ſür ihre Staats
bahnſtrecken anzuſchließen. Ferner wird geprüft werden, ob es ſich
nunmehr empfi Selti ungen über die Fahrpreisermäßigung
in den deutſchen Eifenbahn- Perſonen und. Gepäck
tarif aufzunehmen. Nach Abſchluß der hierüher eingeleiteten Ver
handlungen werde ich Eurer Exzellenz weitere Mitteilung zugehen
laſſen. Ich erſuche ergebenſt, das Zentralkomitee der deutſchen Vereine
vom Roten Kreuz auf die Vorſtellungen vom 26. Oktober hierauf
verſtändigen zu wollen.“

Lehrwerkſtätten. Der Miniſter für Handel und Gewerbe
hat in einem Erlaß Anweiſungen über die mit kunſtgewerb-
lichen Lehranſtalten zu verbindenden Lehrwerk-
ſrä t ten erteilt. Neben den ſchon in weiterem Umfange beſtehen
den Werkſtätten für Treiben, Ziſelieren und Holzſchnitzen eignen
ſich nach Anſicht des Miniſters an Kunſtgewerbeſchulen zunächſt
etwa das Kunſtſchmieden, die Lithographie, der Schriftſatz, das
Buchbinden, die feinere Holz- und Metallbearbeitung jeder
Art und die weiblichen Kunſthandarbeiten für den Werk-
ſtättenbetrieb.

Forſtverwaltungsdienſt. Da es notwendig geworden iſt, die
emäß den Beſtimmungen über die Vorbereitung für den königlichenForſtrerwaltungsdienſt vom 25. Januar 1903 an die

Anwärter hinſichtlich des Sehvermögens zu ſtellenden An-
forderungen in beſtimmterer Form zum Ausdruck zu bringen, ſo ſind
vom Miniſter für Landwirtſchaft uſw. hierüber unterm 6. Dezember
neue Anordnungen ergangen.

Rückzug des Magiſtrats im Berliner Schulſtreit? Dem
„B. T.“ zufolge hat der Berliner Magiſtrat der freireli-
giöſen Gemeinde den Rathausſaal gekündigt, den er ihr

Solchen

eingeräumt hatte, nachdem die Abhaltung der freireligiöſen Ver
ſammlungen in den Gemeindeſchulbauten von der Aufſichtsbehörde
für unſtatthaft erklärt worden war.

Der „Preußentag der Sozialdemokratie“. Vorſitzender
des Parteitages der preußiſchen Sozialdemokratie iſt Singer,Berichterſtatter über die Wohnnngefrage Heimann, Referent

über die Schulfrage Dr. Arons. Die Verhandlungen bieten
wenig bemerkenswerte Geſichtspunkte; die Reden enthalten im
weſentlichen nichts als eine Zuſammenfaſſung deſſen, was die
ſozialdemokratiſche Preſſe mit der bekannten Breite ihren Leſern
aufzutiſchen pflegt. Die „Konſervative Korreſp.“ ſtimmt ganz
mit unſerer geſtern ausgeſprochenen Anſicht überein, indem
ſie folgendes ſchreibt „Welchen Zweck hat die Veranſtaltung
eines ſozialdemokratiſchen Parteitages für Preußen Aus-

den, Skandal zu machen, die öffentliche
ufmerkſamkeit auf die Sozialdemokratie zu lenken und

eine „Plattform“ für die h preußiſchen
Landtagswahlen zu ſchaffen. Irgendwelches ſachliches
Intereſſe hat die Veran irrt nicht; dagegen liegt es
Du ren im ſozialdemokratiſchen Jntereſſe,
wenndie bürgerlichen Blätter ſich unnützerweiſe
mit der Erörterung der e rrrrnSchwätzereien und Schimpfereien abgeben.
Laſſe man doch die braven „Genoſſen“ unter ſich! Laſſe man

doch ſich an den Brutalitäten eines Singer, dem die ſozial
gert e Tonart ebenſo geläufig iſt wie rig ergötzen!

eeren Demonſtrationen ſoll man nicht noch durch weit
läufige Preßbetrachtungen zu einer, wenn auch nur vorüber

ehenden und äußerlichen Bedeutung verhelfen. Das hieße auf
ie Leimrute gehen, die die Sozialdemokratie gelegt hat.“

Ein „Verfahren“ S Mehring hat die Redaktion des
„Vorwärts anhängig g t. Sie hat die „Angelegenheit“ dem
Parteivorſtande und der Berliner Preßkommiſſion übergeben. Sollten
dieſe Jnſtanzen wirklich die Courage haben, ernſthaft mit Mehring anzubinden Sermutich werden ſie ſich die Finger verbrennen. Deshalb

wird die „Angelegenheit“ wohl wieder als Komödienſpiel behandelt
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Gärung unter den
bereits Unterhandlungen

von Otjihangwe und in den Ber von Brakwater, ſowier n ſchreibt die „Nordd. z noch folgendes: Die
Meldung läßt nicht erkennen, ob die von denen ſie
berichtet, an ihren ſtändigen betroffen wurden, odera e rS wieder zuzwande we, wo am 11. d. M. eine

We denen es ene Braeu und Weſten genen Truppen S und ihren en
Bande überfallen wurde, liegt di lich von Okahan 5 demoberſten Quellgebiet des Schwarzen e Unter dem rie in der

Leenge genannten er r man z die etwa eine Meile

e
Cletlon Gr. Wie nordwärts u W

pflegen.
Die deutſche Geſandtſchaft nach Abeſſynien. Die

ordentliche Geſandtſchaft, die an den Negus von hnien abge
ordnet iſt, hat nunmehr die Reiſe z. Aethiopien angetreten.
Mehrfach wird, wie die en eibt, die wäche der
militäriſchen Schu die, wier a tat h i wed e e h ſeie ausſchließli e o gen en,
da die Miſſion von Dſ e ſie landet, durch

ſang den Ni ewar auch ereh ich t bezüglich der Sarie der militäri hen
Sckutzwache zu nehmen, die man, rm man ſie auf achtbeſchränkte, ſü

rer uer Negus ſelbſt ange egen
Sneſſung der Stärke der

Der Krieg in Srug
Port Arthur. Das Reuterſche Bureau meldet aus

Tſchifu, 29. Dez. Das Ergebnis des allgemeinen Angriffsauf Port Arthur, am 25. ber ben e iſt daß
die Japaner ihre Linien bedeutend näher an Liautiſchan heran

bringen. Chineſen, die geſtern von Port Arthur abgefahren
ſind, berichten, daß eine an a dem Feind bedeutend unter
legene ruſſiſche Abteilung räben drei Tage lang bis
äußerſte verteidigte und ſi w. w x als ſt der japani
ſchen Artillerie gelang, tellung ſtreichen; r
Ruſſen hätten ſich dann
Dalny hier erregen paner berichten die Bela
hätten nach einer Reihe von Nachtangriffen einen Hügel
namens Yangthuban genommen, deſſen Beſitz ſie in den Stand
5 die Landverbindungen Liautiſchan im Süden und

tzeſchan ſowie Antſchan im Norden zu ſtören. Während eines
der nächtlichen Angriffe ſei bei den Japanern Verwirrun
getreten, ſodaß ſie aufeinander r ſie n ſich ſchließlurückgezogen und als der Mond aufging, den Jrrtum e

letzter Zeit machten wieder zwei Dampfer den Verſuch, die
lockade zu brechen, der eine mit Erfolg, der andere wurde

gleich vor der Hafeneinfahrt weggenommen.
„Petit Pariſien“ wird aus Petersburg gemeldet, der

Generalſtab habe noch keine Nachricht von der ſetzung des
an durch die Japaner. Man vermutet aber,t Erlungſ
töſſel eine Anzahl T nan hat aufgebenß Generalhen weil er nicht mehr über genügend Truppen verfügt.

Man glaubt indeſſen, daß die übrigen Forts lange Widerſtand
leiſten werden.

In der Mandſchurei. Die ruſſiſchen Nachrichten aus der
Mandſchurei kommen immer ſpärlicher, heute liegt nicht eine
einzige vor.
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Schiller kannten un

Ausland.
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Marxrokko.

liche Haltunge en hat.

Sultans ihm au zufühAllgemeine Anſicht iſt, daß T Sultan ſeine Stellung behaupten wird,

ſolange er e e Politik beibehält. Der „Matin“ meldet ausToulon dort mit ſieberha ſieberhafter Tatigkeit rbeitet, um

en er ch i n e gehfür einu u 2 v für einige zder ſeine r in n Zehn t en ſat am Aale e
Flottendemonſtration zu erteilen. 4

Vermiſchtes.
Der Peuiabrep ans der ſich in ſo vielen Familien eingebürgerthat, iſt urſprünglich über e e Aſien zu uns Kommen derne

um Heigt ſich in Delnſchiand in Beginn des 18. ſtark

verbreitet. Die Dichter jener Tage, wie r re 7Jean Paul erzählen häufig vom
beſangen ihn.

derHomerübe undmit ſo n Behagen
ſchilderte, ſagt en Muts in unſrer t

t der Punſch, der ſtolze Britte,
Und an einer anderen Stelle meint erSein und Zitronen und Ras in der

und Zucker,Daß Du mit wied el erfror'nen
An einer dritten W- er, wie glüclich wir uns

r en wir geſtählten Punſches
VolleStahlpunſ We noch bei vielen anderen gleichzeitigen Schrift

ſtellern e Er wurde kalt ren e ben durch rn
tagen 7 oiſhenden Stahl erhitzt. beinakut Kneipen gleichbedeutend z im v v e gen

mann:

Jn den
Man hielt den

jehr utes Präſervativ g r die de im Schwan antet ten empfohlen,“ z bt Leſſi ig e ger
l in ſeiner iſe ins m iche Frankreſch: rt uns der Tod näher, ſchmerz e und er i

als bei der Punſchſchale, die unſere Abende begeiſte Kern
er im ſiebzehnten Jahrhundert v ſel S auftritt r

ſeen re e Zitge e bereitete mangge in älteren Tagen
etzte Wein und Waſſer oder auch Tee zu undn Zitronenſaft, Zder und allerlei Gewürze bei. Ein engliſcher

Almanach“ von 1850 führt einige 80 Rezepte an. Jn neuererZeit ſind an ſeine Stelle vielfach Bowlen getreten, aber die Punſch
eſſenzen haben ſich behauptet und ſpielen heute noch im Neujahrs
geſchäft eine nicht unbedeutende Rolle.

ne glückliche Ausſtellung. Aus der Abrechnung über dieaurete Kunſt- und Gartenbau- Aus
ſtellung 1904 geht hervor, daß das finanzielle Ergebnis ein
günſtiges iſt. Der Garantiefonds braucht nicht in Anſpruch ge
nommen zu werden. Der Verein zur Veranſtaltung von Kunſt
ausſtellungen erhält aus den Ueberſchüſſen 150 000 k als Aus
ſtellungsfonds; 1905 ſoll keine Ausſtellung ſtattfinden.Was London der Weihnachtsnebel gekoſtet hat. Die letzte
Woche vor Weihnachten war für London eine der ungünſtigſten
Nebelwochen, die es je gehabt hat, und die Verluſte, die Schiffs
beſitzern und Kaufleuten aus dieſem Nebel erwuchſen, werden auf

die ungeheure Summe von 200 Millionen Mark veranſchlagt.

Wie Kuropatkin im Feuer ſcherzt. Nemirowitſch Dan
tſchenko erzählt in einem ſeiner Kriegsberichte: Jn der Schlacht am
Schaho befand ſich General Kuropatkin die ganze Zeit auf den

vorderſten Stellungen. Sein Stab war um ſeine Sicherheit be

eine nächſte Umgebung ſuchte ihn r Järitnung alſo r te „Ew4 npri e hier ſehr heftig. Woleg
opatkin nahm den Fürſten ſanftS Sie befehligen meine Eskorte
olte Abadziew, einer aus der
„Ew. Exgzellenz kann hier richtn „Jhr Amt iſt es auch nicht, michbeauffichne Nun verſuchte ich, ihn fortzubringen, aber er

Antwortle Wir ſind mit Jhnen ſchon in ſchlimmeren Lagen ge

weſen.“ Dann ſah er auf meine breite Geſtalt und ſcherzte: „Sollte
es Z. hrlich werden, ſo ſtelle ich mich hinter Sie.“ Und alle

ſch. Die Mitglieder eines Dort-
munder Stammti zen in törichter Verkennung der Verhältniſſe
r ges eſinnt ſind, ſandten am 24. September anen (inzwi angert ich verſtorbenen) Oberbefehlshaber der erſten

japaniſ „General Kuroki in Japan, z. Zt. Kriegsſchaua n Bewunderungstelegramm ab. Am z Desember, genau
drei Monaten, lief nun, wie die „Dortm. Ztg.“ berichtet, fol

e v ein: n dem Schlachtfelde in der Manſchurei den 5. November 1904. Wie freue ich mich, von ſo großer

S S 57 beglückwünſcht zu werden! Wie Sienen a Schüler der deutſchen Taktik. Und ſo iſt meine
Freude verdoppelt, von den deutſchen Herren hierzu

ratuliert zu werden. Mit beſonderer Hochachtung Jhr gehorſamer
Kuroki, General und Oberbefehlshaber der erſten Armee.“
Gegen Kaution aus der Unterſuchungshaft entlaſſen wurde

der kaufmänniſche Direktor Fügener vom Bergwerk „Glückauf“
in Lichtenau bei n, der, wie wir kürzlich meldeten, unter
dem Verdachte eines Einbruchsdiebſtahls in Höhe von 12 000 Mark
feſtgenommen worden war. Fügener, der fortgeſetzt ſeine Unſchuld
beteuert, T r durch gewiſſe unglückliche Zufälligkeiten in
den Ver Täterſchaft geraten ſein.Zum J hen wird aus Paris weiter gemeldet: Die
Analyſe von Syvetons Eingeweiden hat das Vorhandenſein von
e nicht ergeben. Die Unterſuchung des Blutes wird noch

Stveton vor ſeinem Tode eine Morphiumeinſpritzunggcfuh rt worden iſt. Bei Menard wurde bei einer Hausſuchung
ihn und Chyankali, die dieſer vor vier Monaten gekauft

haben will, u m Selbſtmord zu begehen, gefunden. Man ſchließtdaraus, daß Menard und durch ihn u Frau Shyyveton ſchon längſt
das Verhältnis Syvetons zu ſeiner Stieftochter kannten.

Ueberſchwemmungen in Algier. Nach anhaltender Trockenheit
iſt ſtarker Regen in Algerien eingetreten, im ganzen Departe-
ment Algier ſind verzeichnen. Hierdurch iſtgroßer den angerichtet worden. Viele Eiſenbahnzüge mußten
angehalten werden, eine Anzahl Brücken ſind weggeſchwemmt
worden. Zahlreiche Eingeborene ſind ertrunken.

Auf die Verhältniſſe in Sibirien wirft die folgende Meldung
des „Daily Telegraph“ ein überraſchendes Streiflicht. Der Mord
verſuch der drei Brüder Piſtſaff in Kainsk hat Licht in eine ohne
Beiſpiel daſtehende Verbrechergeſellſchaft gebracht. Die Geſellſchaft
war bekannt unter dem Namen „Bund für barmherzigeBeſeitigung“ und ſein Zweck war, alle an Altersſchwäche
und unheilbaren Leiden Erkrankten zu beſeitigen. Die Mitglieder
des Bundes pflegten ſich in einer tief im Walde gelegenen Hütte
zu treffen, wo ſie feierliche Sitzungen abhielten und über Leben
und Tob ihrer betagten und ſiechen Anverwandten abſtimmten.
Der Betreffende, über den abgeſtimmt wurde, ſaß auf einem erhöhten Stuhl inmitten der Verſammlung und wurde ſelbſt um
ſeine Meinung, ob er leben oder h wolle, befragt. Wenn
das Todeslos gefällt war, wurde der Betreffende in einen Hain
gebracht, in ein tiefes Grab gelegt und ihm die Pulsadern ge-
öffnet. Die Verwandten einer reichen Bäuerin mit Namen
Malinsky e dieſes Syſtem zu ihrem Vorteil zu benutzen
und ſich des Geldes ihrer Verwandten zu bemächtigen. Die
Bäuerin litt an Rheumatismus, und die Brüder erklärten dem
Bunde, daß das Leiden ihr nach und nach zu Kopfe ſteigen würdeund ſie binnen eines Monats töten würde. Die Verſammlung
beſchloß, daß die Malinsky ſterben müſſe, worauf ſie ſich ſtellte,
als wenn ſie in Ohnmacht falle. Da es gegen die Gepflogenheit
des Bundes war, Bewußtloſe zu töten, wurde die Ausführung desVerbrechens aufgeſchoben. Es gelang der Malinsky, während der
J zu entfliehen und ſich unter den Schutz der Polizei zu be
geben

Der Schatz im Turban. Unlängſt ſtarb in Saloniki der
Scheich Bair Baba, ein weitbekannter Derwiſch aus dem türkiſchenKloſter Bettaſchi. Einige Tage nach dem Tode des alten Mannesbegannen ſeine Kloſtergenoßes ſeine Hinterlaſſenſchaft zu ordnen.

Wie erſtaunt war man, als man im Turban des en
Wertpapiere und Depotſcheine über hinterlegte WertpapiereGeſamtbetrage von 280 000 Mark entdeckte! Kopfſchüttelnd

Nachdruck verboten.

Wie Rudolph auf den Sylveſter-
Ball kam.

Silveſter-Humoreske von Friedrich Thieme.
I.

„Alſo Du willſt auch nach Berlin
„So iſt es, Arno.“„Und lediglich, um Dich dort zu amüſieren
Wenn Du es ſo nennen willſt. Jch will 'mal wieder Groß

ſtadtluft atmen.“
„Kann ich Dir nachfühlen. Jch verfolge er denſelben

Zweck. Pro forma beſuch' ich freilich meinen
„Ah ſo da können wir eigentlich zuſammenfahren
„Wann fährſt Du
„Silveſter früh.“Solange kann ich nicht warten, ich reiſe ſchon heute mit dem

Nachtſchne zuge.“
„Glücklicher ich habe morgen noch wahnſinnig im Kontor

zu tun die fatale Defraudation
„Ja, ja, böſe Geſchichte. Aber nur ruhig, wir krie den

Kerl ſchon. Der Steckbrief liegt ſchon hier. Aber zuſammen
kommen wir natürlich? Wo logierſt Du

„Hotel Kronberg“, Franzöſiſche Straße.“
„Soll ich Dir eine Einladung zum Silveſterball meines Onkels

ſchicken
„Danke
Hübſche Töchter da vorzügliche Geſellſchaft außer

ordentlich gemütlicher alter Herr
„Danke wirklich, ich e den Silveſterabend ungebunden

verleben. Will mal wieder ein Volksfeſt mit anſehen ſehno
mich nach Freiheit, die geſchniegelte Geſellſchaft hab' ich hier bis
zum Ueberfluß verdauen müſſen.

„Nun, wie Du willſt, Rudolph. Was iſt dasMein neueſtes Konterfei
Prächtig, alter Junge. Jch habe noch kein Bild von Dir,

ich danke Dir herzlich.“
„Bitte, bitte, keine Urſache. Revanchiere Dich nur bald.“
Die Freunde ſchüttelten einander herzlich die wünſchtenſich frohes Wiederſehen in Berlin und Rudolph e Die Unter

redung fand im Bureau Arnos zwei Tage vor dem Silveſter ſtatt.
Arno Stoltz war Aſſeſſor bei der Staatsanwaltſchaft und hatte
noch eine Menge zu erledigen bis zum Abgang des 3 n T
Eifer ging er an die Arbeit. Am Tage vorher war v T
n der großen von R. r w7mit einer umme von 50 000 a e

vern en unddes h et iſt. Raum T dem h d noch

r wenig nicht rechtzeitig wieder da

nach ſeiner Wohnung zu eilen und zu packen. um
noch zurechtzukommen, nahm er eine n, und mit AngſtKers auf der Stirn ſtopfte er ſeine Raſerlenſilten in ſeinen

offer
Da klo pfte es.
„Herein,“ rief der feſſor wütend über die Störung.
Ein Gerichtsbote erſchien im Rahmen der Tür.

z was iſt denn nun wieder los
Empfehlung vom Herrn Staatsanwalt, ſollten ſo gut ſein,mir den Steckbrief geben und die Photographie dazu ſoll es

gleich noch in die Annoncen Expedition tragen.“
Der Aſſeſſor ſchlug ſich vor Im Kopf.
„Zum Deibel, das hätte ich in der Eile verſchwitzt.Mahnke, nehmen Sie den Schlüſſel, geh'n Sie in mein Bureau,

es liegt alles auf meinem Schreibtiſ Steckbrief und Photo
graphie des Kaſſierers ich kann beim beſten Willen keine Minute
mehr opfern, wenn ich noch fortkommen will.“

„Schon gut, Herr Aſſeſſor, werd's beſorgenDer Bote trollte ab. Eine Viertelſtunde ſpäter raſte Aſſeſſor

Stoltz in einer Droſchke nach Bahnhofe,
emut ſaß Rudolph z am Silbveſte

Verlte? behaglich den Rauch einer a e
vor ſich hinpuſtend. Er war fidel, kreugzfidel!auch die Geſchichte mit dem durchgegang enen Raſtern ſeines
Vaters Erſtens waren ſie Millionäre nd konnten im Notfalle
den Verluſt verſchmerzen, und dann zweifelte er auch nicht daran,
daß man den Durchbrenner bald genug erwiſchen würde. J
Zeitalter der Telegraphen und Telephons iſt das Durchgehen ein
undankbares Geſchäft.

Plötzlich errötete Rudolph. Auf der Station, wo der 33eben hielt, ſtiegen zwei Damen in ſein Coupé, eine ältere
eine junge. Letztere war zum Anbeißen reizend, wie der junge
Mann ſich ſagte. Blondine, Vergißmeinnichtaugen, ovales Geſicht,ſchlanke. ſymmetriſche Figur, entzückende Schultern, allerliebſtes
Näscher und ſoviel Herz und Geiſt im Ausdruck!

Rudolph betrachtete ſie diskret, doch mit Bewunderung.einer Konverſation kam es freilich nicht, ſie ſaß mit ihrer Peuihe

in der anderen Ecke. Und warum ſo le man auch gleich reden
Fatale Sachel! Aber ein Zufall kam ihm zu Hilfe.

Die Damen verließen auf einer größeren Station das Coupé,
um im Reſtaurant eine Taſſe Kaffee zu trinken. Der Zug hieltnur fünf Minuten, und der junge Mann hegte gegründete Be

ſorgnis, daß die junge Dame die ältere mere ihn un
ſein würde.

e e ſie e ken he zurück ant ſchlug ereiltür zurück atem ſtiegen beideet LZamn, rief da die Blondine eWeſtürgt.

8

Jch habe meinen Muff liegen laſſen

Die junge Dame machte Miene, den Wagen nochmals zu ver
laſſen. Jhre Mutter hielt ſie ängſtlich zurück.

„Zu ſpät, Olga, es geht gleich ab.“
„Aber der koſtbare LuchsDa ſprang Rudolph auf, und mit einem haſtigen: „Erlauben

Sie, meine Damen, ich werde das Vergeſſene holen,“ verließ er
den Wagen. Mit wenigen Sätzen war er im Reſtaurant, der
Muff lag auf dem Tiſche nächſt des Buffets, ihn ergreifen undzur Tür hinaus war eins. Der Zug war ſchon wieder in Be
wegung, als er a im letzten Augenblicke ins Coupé ſprang.Bitte 7 r r Fräulein,“ und ſtoßweiſe den Atem
von ſich gebend, Als er ſelber eine Lokomotive wäre, überreichte

er den geretteten Gegenſtand.

r a hatte ihre Mutter ſie genanntdankte mit freundlichem Lächeln. Nun war das Eis gebrochen,eine lebhafte nene We Den tſpann ſich und Rudolph erlebte eine

r r unde, weil nach Ablauf dieſer Zeit derHalle hielt, r er die Fahrt auf einige Stunden unter
e mußte, um einen Geſchäftsauftrag ſeines Vaters aus

ühren. ktvoll Abſchied undh noch halt es c ſchoren Sir iee Dit

o her III.Als er nachmittags wieder im Coupeé hockte, dachte er nicht
ohne Sehnſucht an ſeine originelle Reiſebegleiterin zurück. Seine
jetzige Geſellſchaft war nichts weniger als angenehm, ſie beſtand
in zwei ſteifen Engländern und zwei Reiſenden, von denen der
eine ungeniert ſchnarchte und der andere die Zeitung las.

Zum was hatte der indiskrete Menſch ihn nur immer
anzuſtarrenUnd damit ni er ſeinen Kolleg en ſolange,bis dieſer erwachte, e W v ins r hielt ihm

die Zeitung vors Geſicht und dann nickte der andere, und nun
ſtarrten ſie den jungen Mann beide an.

ſie Luſt hätten
lich: in! löſt atmete Rudolph auf und verließ

hinter den Reiſenden und den Engländern den Ohne
ſich aufzuhalten, pilgerte er auf den Durchgang los dort ſtand
der indiskrete eſer mit einem dem er geradedie Zeitung vor die Naſe hielt n Tr deutete der freche

en hert, bunen Sie n a Jch habe mit Jhnen zu

Rudolph den UniformiertenWas n Se
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ſchauten die Bettelmönche das Wunder an, denn es iſt wirklich
ein Wunder, daß ein Mönch, der ausſchließlich von Almoſen lebte
und alles, was er erbettelte, ſeinem Kloſter abliefern mußte, im
Futter ſeiner Mütze ein ſo bedeutendes Vermögen erſparen konnte.

V Auf die älteſte Schankſtätte in Deutſchland erhob kürzlich der
Ratskeller in Gera Anſpruch, der 1887 ſein 400 jähriges Jubiläum
ſeiern konnte. Es wird dann demgegenüber feſtgeſtellt, daß der „Löwe“
in Adorf 1440 und der „Schwarze Adler“ in Nimritz bereits 1483 be-
ſtanden. Ein Leſer der „Wernig. Ztg.“ macht nun die Mitteilung, daß
nach der Broſchüre des Breslauer Stadtarchivars Markgraf der
Schweidnitzer Keller in Breslau ein weit höheres Alter hat.
Sein Bau begann im Jahre 1328 und vier Jahre ſpäter ſchon finden
ſich Einkünfte daraus verrechnet.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am Neujahrstage, Sonntag, den 1. Januar 1905, predigen
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Diak. Grüneiſen.

Moteſte.) Abends 6 Ubhr: Oberpf. Prof. Schmidt. (Kollekte für
die StadipredigerWitwenkaſſe.) Montag, den 2. Januar, vorm.
9 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl Archidiak. Pfanne.St. Ulrich: Vorm. 10 Ubr: Oberpf. Wächtler. Vorm.
111 Uhr Neufahrsfeier des Franckeſchen Kindergottesdienſtes im
Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Diak.
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (beide Abteilungen)
auch für Erwachſene in der Kirche; Oberdiak. Richter. Abends6 Uhr: Derſeibe. Freitag, den 6. Januar, vorm. 10 Uhr Allge
meine Beichte und Abendmahlsfeier; Oberpf. Wächtler. Nachm.
5 Uhr Epiphaniasfeier des Kindergottesdienſtes und Miſſionsvereins
(auch für Erwachſene) Oberdiak. Richter.

Zu St. Moritz: Sonnabend (Silveſter), den 31. Dezember,
abends 6 Uhr Liturgiſcher Gottesdienſt für Kinder und Erwachſene;
Sup. Saran. Sonntag vorm. 10 Uhr: Diak. Nierſchmann. Abends
6 Uhr: Cand. e z 83 Uhr: Paſtor Nietſch

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 r: Paſtor Nietſchmann.
In St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Diak. Witte. Nach

der Predigt: Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm.
114 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am per w.
Diak. Witte. Vorm. 11 i Uhr Kindergottesdienſt in der St.
Georgskapelle Oberpred. Knuth. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe.
Donnerstag, den 5. Januar, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im
Gemeindehauſe. Freitag, den 6, Januar, abends 8 Uhr Miſſions
ſtunde; Diak. Witte.

Jm Vanl Riebeck-Stift: Vorm. 8, Uhr Diak. Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 5. Januar,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Johanneskirche: Sonnabend (Silvoeſter), den 31. Dezember,

abends 6 Uhr: Paſtor Faßmer. Nach der Ptedigt: Abendmahls-
feier; Derſelbe. Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm.
115 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Hilfspred. ze.Amtswoche: Paſtor Faßmer. Mittwoch, den 4. Januar, abends
8 Uhr Bibelſtunde Bruckdorferſtraße 3; Paſtor Faßmer.Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gotlesdienſt.

Domkirche: Sonnabend, den 31. Dezember, abends 6 Uhr
Liturgiſcher Gottesdienſt (Domkirchenchor); Konſ.Rat D. Goebel.
Sonntag vorm. 10 Uhr Dompred. Beelitz. Abends 6 Uhr Konſ.
Rat D. Goebel.

Garniſonkirche: Sonnabend (Sylveſter), den 31. Dezember,
nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider. Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe

Laurentinskirche: Vorm. 10 Uhr: Diak Wagner. Nach dem
Gottesdienſte: Beichte und Abendmahl Derſelbe. Nachm. 5 Uhr:
Veſpergottesdienſt mit Anſprache Hilfspred. Günther.

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Ubr: Abend-
gottesdienſt: Hilfspred. Buſch. Die Kollekte iſt, wie üblich, für

unſere Kirche beſtimmt. SStadtmiſſionshaus Weidenplan 49): Täglich abends
8 Uhr: rSt. Pauluskirche Sonnabend (Silveſter), den 31. Dezember,
abends 6 Uhr Jahresſchlußfeier mit Beichte und Abendmahl
Pfarrer Bach. Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt mit Beichte
und Abendmahl Paſtor von Broecker. Vorm. 114 Uhr Kinder
gottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt Pfarrer Bach.
Gemeinſchafts- und Bibelſtunde fallen wegen der Gebetswoche aus.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichonſtein)? Sonn

abend (Silveſter) den 31. Dezember abends 6 Uhr: Paſtor
Meltzer. Sonntag vorm. 10 Uhr Hilfspred. Nennewitz. mts
woche. Derſelbe. Mittwoch, den 4. Januar, abends 8 Uhr:
BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4; Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz)) Sonnabend (Silveſter),tz

den 31. Dezemover, abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz. Sonntag vorm.
10 Uhr: Sup. Bethge. Amtswoche: Derſelbe.

T Sonnabend (Silveſter), den 31. Dezember,
abends 6 Uhr: Andacht Dr. Jenrich. Sonntag vorm. 10 Uhr:
Diak. Donath.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Sonnabend (Silveſter),
den 31. Dezember, abends 75 Uhr Jahresſchlußandacht mit

Sonntag von morgens 6 Uhr bis nachm. 3 Uhr Ewiges
bet. Morgens 6 Uhr: Betſtunde für den Männerverein. Vorm.

7 Ubr: hl. Meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr:
Betſtunde für die übrigen Vereine. Vorm. 10 Uhr: Hochamt.
Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Mittags 12 Uhr: Armeſeelenſtunde.
Nachm. 1 Uhr: Betſtunde für die Schulkinder. Nachm. 2 Uhr
Schlußandacht. Freites. den 6. Januar, Feſt der heiligen drei
Könige: Vorm. 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe
mit Homilie. Vorm. 9x Uhr: Hochamt und Predigt. Vorm.
11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt.
St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Sonnabend (Silveſter),

den 31. Dezember, von nachm. 3 Uhr bis abends 6 Uhr: Ewiges
Gebet. vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9). Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Freitag,
den 6. Januar, Feſt der heiligen drei Könige: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 93, Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr
Feſtandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Sonnabend (Silveſter), den 31. Dezember, abends 6 Uhr: Jahres
ſchlußandacht. Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm.
x3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr EvangeliſationsVerſammlung Paſtor Hobbing.
Jeder willkommen. Dienstag abend 8 Uhr. Bibelſtunde für
edermann. Mittwoch abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger

ädchen. Donnerstag abend 8x Uhr Allgemeine Blaufkreuz-
Verſammlung. Sonnabend abend 8x Uhr: BlaukreuzMänner-
verſammlung. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend
Sept ngekfationdVerſaumiung. Donnerstag abend 8L Uhr

tbelſtunde.
Wörmlitz Sonnabend (Silveſter), den 31. Dezember, abends

6 Uhr: Silveſterandacht Paſtor Nitzſchke. Sonntag vorm. 9 Uhr
Gottesdienſt Derſelbe.

Böllberg Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Diemitz Vorm. 9 Uhr: Paſtor v. Stockhauſen.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Sonnabend (Silveſter), den 31. Dezember, abends 8 Uhr: Sil-
veſterfeier. Vorm. 91 Uhr: Gottesdienſt Pred. Drews. Vorm.
11 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Predigt; Pred.
Drews. Im Anſchluß daran Taufe und Abendmahlsfeier. Freier
Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonnabend
(Silveſter), den 31. Dezember, abends 11 Uhr: Silpveſterfeier.
Jedermann herzlich willkommen. Sonntag vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt Pred. Coffin.

Methodiſten-Gemeinde (Harz 11): Sonnabend (Silveſter),
den 31. Dezember, abends 10 Uhr Gottesdienſt; Pred. Cramer.
Sonntag abend 8 Uhr: Pred. Bröske Montag abend
8 Uhr: Gebetsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde.
Freitag abend 8 Uhr Gebetsſtunde.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. MarienGemeinde: Evang. Mädchen

vorein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6. Jugendverein:
Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (Eleiner
Saal). Mittwoch abend 84 Uhr dortſelbſt (Kegelzimmer).

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag abend 7 9 Uhr Weihnachtsfeier im Konfirmanden-
zimmer; Diak. Heintke. Evang. Jünglings und Jugendverein
der Ulrichsgemeinde Sonntag und Mittwoch abend 8--9 Uhr,
ältere Abteilung Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtraße 15;
Oberdiak. Richter. Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde:
Montag abend 7 10 Uhr und Donnerstag, nachm. 5--7 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Diak. Heintke.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein Jeden r von
2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: J. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8-—10 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Jodanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr:
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein;
Dienstag, den 3. Januar, abends 8 Uhr Bruckdorferſtraße 3
Paſtor Faßmer.

Domkirche: v der Domgemeinde: Sonntag abend
8 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-

frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag
abend von 7--9x Uhr Domplatz 3. Domkirchenchor Freitag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jungfrauenverein: ältere Abteilung Sonntag abend 7—-9 Uhr
Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend von 7 Uhr ab, II. Abteilung Montag abend von 7 Uhr
ab Herderſtr. 9. Jugendverein der Paulusgemeinde: Montag
abend von 8--10 Uhr Sophienſtr. 24 H. I. I.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein: Montag und Donnerstag abend
8x Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Halle Trotha: Evangeliſcher Männer- und Jünglingsverein
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evang.
Jungfrauenverein Sonntag abend 7—-9 Uhr Verſammlung.

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39) Jünglings
und Männerverein Sonntag abend 8 Uhr Vereinsverſammlung.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr: Vereinsſtunde im
Vereinsſaal Ludwig Wuchererſtraße 39. Mittwoch abend 8 Uhr:
Verſammlung. Freier Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Dezember 1904.
Aufgeboten Der Kaufmann Franz Werner, Merſeburgerſtr. 15

und Emma Rader, Unterplan 7.
Eheſchließungen Der Schneider Franz Schumann, Nietleben und

Anna Methe, Liebenauerſtr. 10. Der Fabrikarbeiter Friedrich Händler,
Kl. Goſenſtr. 4 und Jda Fritz, Salzſtr. 6.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Karl Feſter, Pfännerhöhe 54, S.
Kurt. Dem Kaufmann Richard Rietdorf, Prinzenſtr. 16, T. Charlotte.
Dem Markthelfer Walter Bernhard, Gerberſtr. 7, T. Emma. Dem
Maurer Franz Kupſfernagel, Liebenauerſtr. 14a, T. Ella. Dem Maler
Paul Krüger, Mühlberg 3, T. Jda. Dem Bierfahrer Max Schmidt,
Schmiedſtr. 22, S. Erich. e

Geſtorben Des Konditorgehilfen Willy Gröbel T., totgeb., Klinik.
Des Arbeiters Hugo Hoffmann Ehefrau Berta geb. Linde, 36 J.,
Klinik. Luiſe Duderſtadt, 76 J., Beeſenerſtr. 18. Des Handarbeiters
Otto Putzer Zw.-S. Emil und Kurt, 3 Wochen, Friedrichſtr. 63.

Auswärtige Aufgebote: Der Porzellanſchleifer Paul Göring und
Emma Liſting, Kloſter-Veßra. Der Bankbeamte Paul Reinhold, Halle
und Elſa Börner, Leubnitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. Dezember 1904.

Aufgeboten Der Kaufmann Eugen Staab, Rudolf-Haymſtr. 34
und Emma Schöbel, Geiſtſtr. 53.

Eheſchließungen Der Kaufmann Max Barth, Martinſtr. 18 und
Margarete Weickardt, Harz 54. Der Kaufmann Fritz Rüßel und
Eliſe Ball, Geiſtſtr. 61.

Geboren Dem Kaſernenwärter Hermann Hellmuth, Reilſtr. 128,
S. Hermann. Dem Klempner Emil Schlegel, Kurfürſtenſtr. 79, S. Kurt.

Geſtorben Des Müllers Max Horn S. Walter, 4 Mon., Gabels-
bergerſtr. 25. Der Matroſe Richard Hoffmann, 18 J., Seebenerſtr. 40.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Juſtizrat Dr. Oelsner aus Frankfurt a. M.

Dir. Heinhold aus Genthin. Kunſtmaler W. Anton aus Jena. Frau
Amtsgerichtsrat Eggeling aus Wernigerode. Fabrikant B. Richter aus
Ronneburg. Frl. M. Stilger aus Berlin. Frl. F. Eckert aus
Axien, Kr. Torgau. Gymnaſiaſt Oelsner aus Frankfurt a. M. Rentier
P. Stubenrauch aus Berlin. Kaufleute P. J. Mendelſohn, J. Vaccani,
P. Bogs, ſämtlich aus Berlin, F. Boas aus Gera (Reuß), Max
Schleſinger aus Breslau.

Hotel zur Stadt Hamburg. Baurat Gerard aus Berlin. Pfarrer
H. Hüttenrauch aus Altenburg. Rentiere Mm. Kalis aus NewYork.
Kaufleute B. Markwald, O. Levin, R. Herrmann, W. Lewy, O. Zahn,
ſämtlich aus Berlin, G. Saatz aus Gera.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
e Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lolales: Erich Beuthner:
ar den Vörſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

inerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſolle
muß das Porto beigefügt ſein.

„Folgen Sie mir dorthin, hier iſt zu viel Gedränge.“
Rudolph folgte oder mußte vielmehr folgen, denn der Uni-

formierte faßte ihn ohne viel Umſtände am Arme und zerrte ihn
mit ſich fort.

„Aber, mein Herr, was ſoll das heißen
„Das werden Sie gleich erfahren.“ Sie blieben an der

Tür des Stationsvorſtehers ſtehen.
„Kennen Sie das fragte der Schutzmann, ihm die Zeitung

vor das Geſicht haltend.
„Was?“
„Das Bild hier den HerrnRudolph fuhr betroffen zurück Es war ſein eigenes Bild.

das er erblickte. Wie in aller Welt kam das in die Zeitung
„Doas der bin ja ich
„Nicht wahr, Sie erkennen ſich ſelbſt
„Gewiß kein Zweifel aber, wie kommt mein Bild

dahin„Auf ganz einfache Weiſe. Es iſt die Jlluſtration zu einem
Steckbrief es iſt das Bild des Defraudanten Vogt aus L., der
der Firma Horwitz mit 50 000 Mark durchgebrannt iſt.“

t „Herr,“ brauſte Rudolph auf. „Jch bin Rudolph Horwitz
ſelbſt

Der Uniformierte lachte laut auf.
„Dacht' ich's doch daß ſo etwas herauskommen würde. Und

weil Sie Horwitz heißen, befindet ſich Jhr Bild als das des
Kaſſierers Vogt in den Zeitungen Oder ſind Sie zufällig Doppel
änger„Sie glauben doch nicht etwa, ich ſei jener Elende

„Kein Wort mehr Sie ſind mein Arreſtant. Alles weitere
mag der Herr Jnſpektor beſtimmen.“

Alle Gegenreden und Vorſtellungen halfen nichts, Rudolph
mußte mit nach der Polizeiſto tion Der Arme hätte vor Scham
in die Erde ſinken mögen! Jn der rechten Hand ſchleppte er
ſeinen kleinen Reiſekoffer, um die linke hatte der Polizeimann
einen Riemen geſchlungen, deſſen anderes Ende er hielt. Alle
Leute blieben ſtehen, dem Pärchen nachzuſehen oder muſterten es
doch im Vorbeigehen. Und ſo etwas mußte einem Millionärsſohn

paſſieren ww
„Wen bringen Sie denn da, Puffke?“ fragte der Jnſpektor.

„Das iſt ja ein feiner Vogell“
Puffke ſchmunzelte pfiffig.
„Den Defraudanten Vogt, Herr Jnſpektor.“
Der Jnſpektor riß die Augen auf. Donnerwetter,

Menſch, da ſind Sie um 500 Mark reicher. Sind ja 500 Em
Belohnung ausgeſetzt. Aber iſt's denn auch der richtige

„Vergleichen Sie nur das Bild hier
„Wahrhaftig wie aus den Augen geſchnitten. Und die

übrige Beſchreibung? Hm, ſtimmt ungefähr, aber die iſt immer
unſicher. Die Photographie iſt entſcheidend,“

Rudolph nahm jetzt das Wort, behauptend, daß er Horwitz
ſelber, der Sohn des Beſtohlenen, ſei, hier müſſe ein Jrrtum
vorliegen.

„Was, der Sohn des Beſtohlenen ſelber wollen Sie ſein
rief der Jnſpektor ungläubig. „Und ſo wären Sie gerade arretiert
worden Wie käme denn Jhr Bild zu dem Steckbrief?“

„Das weiß ich nicht und begreife es nicht.“
„Na alſo haben Sie eine Legitimation?“
Rudolph ſchüttelte den Kopf. Er hatte keine.
„Haben Sie ihn ſchon nach dem Gelde durchſucht?“
Das war noch nicht geſchehen. Der arme Teufel ſowohl als

ſein Koffer wurden einer genauen Viſitation unterzogen. Es fanden
ſich nur 3000 Mark in Gold und Banknoten.

„Das iſt mein Reiſegeld,“ erklärte Rudolph.
„Kennen wir das andere haben Sie verſteckt. Ein köſt-

licher Fang; ich muß ihn gleich dem Herrn Polizeidirektor melden.“
Er telegraphierte unverzüglich. Der Direktor telegraphierte

zuruck, er ſolle den Gefangenen ſofort unter ſicherer Bedeckung in
ſeine Wohnung ſchicken. Er wolle ihn ſelbſt auf der Stelle ver
nehmen, da er ſich für den Fall intereſſiere. Natürlich beeilte ſich
der Jnſpektor, den Befehl ſeines Vorgeſetzten auf der Stelle zu
vollziehen. Doch requirierte er diesmal der weiteren Entfernung
wegen einen Wagen, was der Gefangene mit Freuden begrüßte.

V.
Das große Haus, welches der Polizeidirektor bewohnte, war

hen erleuchtet. Puffke ſchob ſeinen Gefangenen, den er wieder am
Riemen hielt, eine prachtvoll gemalte Treppe hinauf zur erſten
Etage. Ein Mädchen öffnete.

„Jott, dat is woll der Spitzbube?“ rief ſie zurückfahrend.
„Jotte doch, det is ja en janz hübſcher Menſchl“

„Na, Sie dachten wohl, er ſähe wie ein Räuberhauptmann
aus,“ ſcherzte der Schutzmann.

Das Mädchen führte die Beiden in ein kleines Zimmer neben
der Küche. Von draußen drangen die Klänge eines Walzers.

„S' iſt wohl Ball?“ ſchmunzelte der Schutzmann.
„Sylveſterball s' geht ſchon hoch her.“ Damit trollte

ie ſich.i ſisehn Minuten ſpäter kehrte ſie mit einem Glas Punſch und
mehreren Stücken Kuchen auf einer Tablette zurück.

„Da is wat für Sie, Herr Polizeirat auf Befehl des
Herrn Direktors.“

Noch hatte ſie das Zjmmer nicht wieder verlaſſen, als eine
junge ſchöne Dame in hochelegantem Ballkleid hereintrat, eben
falls ein Präſentierbrett mit Punſch und Kuchen tragend.

„Da, Eliſe, iſt auch etwas für den Gefangenen der arme
Teufel ſoll auch wiſſen, daß heute Sylveſter g

Weiter kam ſie nicht. Sie ſtieß einen Schrei aus und ließ
das Brett ſamt allem, was es trug, zu Boden fallen. Sie hatte
gerade den Gefangenen erblickt und ihren Reiſegefährten von

der Eiſenbahn wiedererkannt. Auch Rudolph hatte ſie geſehen und
erglühte bis in die Haarwurzeln, Tödlich beſchämt fenkte er den

Blick. Welches Malheur! Von allen zwei Milliarden Menſchen
des Erdbodens hätte er in dieſer Situation ihr am wenigſten be-
gegnen mögen!

Olga, der Scherben des Glaſes und des herumliegenden Kuchens
vergeſſend, eilte indeſſen zur Geſellſchaft, der Mutter verkündend,
daß ihr liebenswürdiger Reiſegefährte vom Morgen ein Ver-
brecher, ein Dieb ſeil Sofort machte die ſeltſame Entdeckung im
Kreiſe der Gäſte die Runde, und alles drängte ſich ins Zimmer,
wo Rudolph ſich befand, den Gefangenen zu betrachten, zu
lorgnettieren.

„Wer hätte das gedacht,“ hörte der junge Mann das ſchöne
Mädchen ſagen. „Und er ſieht ſo ehrlich, ſo nett aus.“

Jn dieſem Augenblick durchbrach jemand ungeſtüm den Kreis
der Neugierigen und eine entſetzte Stimme rief:

„Rudolph das biſt ja Dul Um Gotteswillen, wie kommſt
Du hierherl“

Rudolph atmete auf. Das war des Aſſeſſors Stimme.
„Gott ſei Dank, Du kannſt mich rekognoszieren,“ rief er auf-

ſpringend. „Welch' ein Wunder bringt Dich hierher?“
„Kein Wunder; dies iſt ja das Haus meines Onkels, des

Polizeidirektors.“
Raſch erklärte der Aſſeſſor den Umſtehenden und ſeinem Onkel

den Jrrtum des Geſetzes und ſtellte Rudolph in aller Form vor.
„Ein fataler Mißgriff,“ ſagte der Polizeidirektor ärgerlich, „aber
wir ſind ſchuldlos. Wie in aller Welt kommt das Bild in den
Steckbrief

„Sein Bild?“ fragte Stoltz erſtaunt.
„Na ja hier iſt das Blatt.“
Der Äſſeſſor nahm es und erbleichte. „Verwünſchter Eſel von

Gerichtsbote Dein Bild, Rudolph, lag noch auf meinem Arbeits
n er hat das falſche genommen und dem Steckbriefe bei
gefügt.“

„O weh, Arno,“ meinte der Direktor lachend, „ich fürchte,
Du ſelber biſt der Hauptſchuldige. Sei froh, daß das Opfer Dein
Freund iſt, ſonſt aber vor allem muß ihm Gerechtigkeit werden.
Und mit Ausdrücken des tiefſten Bedauerns erklärte er Rudolph
für frei und fügte gleichzeitig eine Einladung zum Shlveſterball
hinzu, die von der erfreuten Olga ſo liebenswürdig unterſtützt
wurde, daß Rudolph ſie gern und freudig annahm. Schnell hatte
er alles ausgeſtandene Leid vergeſſen, er fühlte ſich, die Schöne
im Tanze ſchwingend, wie im ſiebenten Himmel und lachte ge
mütlich mit den anderen über ſein Abenteuer,

An demſelben Abende noch traf das Telegramm ein, daß der
wahre Durchbrenner in Hamburg ergriffen worden ſei. Rudolph
aber, als er ſich am nächſten Sylveſter mit Olga verlobte, trank
auf das Wohl des Aſſeſſors, erklärend, daß dieſer durch ſeine Ver
geßlichkeit der Begründer ſeines Glückes geworden. „Denn,“
ſchloß er, „hätte man mich nicht ſteckbrieflich verfolgt, wäre ich nicht
auf den Shlveſterball Deines Onkels gekommen

„Wo Du in der Tat,“ ergänzte der Aſſeſſor, „Jjum Dieb ge
worden biſt, denn Du haſt ihm das Herz ſeiner Tochter geſtohlen
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frauen zur fleißigen Benutzung.

Der Wagen führt täglich friſch und in bekannter Güte mit ſich:

abg. Milch
Buttermilch

Tafelbutter à Pfd. Mk. 1,40 4 Pollmilth

Schlagſahne ſtr. 1,60
Kafferſahne
Kindermilth roh 024 Käſe

ſteriliſ. 0,34 Weichquark

Riolkerri.

Fär den neuen Stadtteil an der Pauluskirche,
welcher bisher von uns noch nicht befahren wurde, ſtellen wir zum 2. Januar 1905
einen neuen Verkaufswagen ein und empfehlen denſelben den geehrten Haus

[8445

Richard Adam, u. Werthers Destilation,

m Brüderstrasse 2.
ff. Jamalka-Rum, Arrak de Goa, deutsche und franz.
Kognaks, div. Punsche, Likörse und sonstige Spirituosen,

Rot- und e

7141

W
e

8457] derPfefferschen Buchhandlung
viertelj. v. 2 M. an inkl. Botenlohn.
3 Neunhäuser, vls-à-vis Huth Co.

v

Paſtoren-Tabak,
rühmlichſt bekannt u. hervorragend

mild, Pfd. 80 Pfg. Verſand in
10 Pfd.-Beuteln nur Mk. 8 frko.

Rich. Heinze, S

9 0,06

„0,08
St. 0,10
pfd. 0, s

Gr. Steinſtr. 7 a. d. Hauptpoſt.
Von ſern ab halte ich Sonn-

tags keine regelmässige Sprech-
stunde mehr und bin in Notfällen
an diesem Tage nur nach vor-
heriger Anfrage zu treffen.
Oberarzt Dr. Witthauer

in Halle a. S. ([8467
Gründlichen Unterricht

im Klavierspiel nach den all-
ſeitig als vorzüglich anerkannten
Prinzipien des Prof. Martin Krause
und in Harmonielehre (Methode
Prof. Riemamm) erteilt in und außer

dem Hauſe [8145Marie Hachtmann,
Göhbenstr. 3, II.

für d. Freiwilligen-,Vorbereitung hänndge willigerr-

maner- und Abiturienten-Examen
raſch, ſicher, billigſt. (8223
Dresden N. 8. Noesta, Direktor.
c c
Carl Giesequth's

Bureau für kaufm. u. landw.
Buchführung, [6936

Halle a. S., Sternſtraße 5 a,
übernimmt überall hin die Ein
richtung, Reviſion und fortlaufende
Führung der Bücher von kaufm.
und landw. Betrieben, Genoſſen
ſchaften 2c. jeder Art und Größe.
Mäß. Honorar. Strengſte Dis

kretion. Vieljährige Praxis.

zugleich ein Familienblatt ersten Ranges.
der Reichhaltigkeit und Nützlichkeit des „Bazar“ im Vergleiche zu

Im Jahre 1905 bringt Der Bazar““

24 prächtige Kolorierte Modebilder.

Jede Abonnentin erbält auf Wunsch gebrauchsfertige Sehbnitte
für nur 10 Pfg. pro Stück franko (für Nichtabonnenten 75 Pfg.).

Monatlich erscheinen 4 reich illustrierte Nummern

„DER BAZAR“
ist die Angesehenste Modenzreitung Deutschlands und

Man überzeuge sich von

anderen Modeblättern.

ohne Preiserhöhung

Abonnewentspreis vierteljährlich 20 Mark.
Alle Postanstalten und Buehhandlungen nehmen jederzeit Bestellungen an. [8322

zum Sylvester
l oferieren wir unsere vorzüglichen Pnsch-Extrakte

zu nachstehend auffallend billigen Preisen:

Rotwein-Punschextrakt
Viktorla- doRoyal-
Rum-
Glühwein-
Schlummer-
Schwedischen
Kaiser-
Ananas- do.e Büsseſdorfer Burgunder-Punsen 2.20

sowie Rum, Arrak, Kognak und sämtliche Welnee in verannt vorzüglicher Güte!
Sämtliche Punsche etc. sind auch in halben Flaschen

vorrätig.

Elsner 00., BI Vriehstr. 2,
Weingrosshandlung.

Fernruf 2322.

i desUrne 8 Steiger
Hoflieferanten (7061

duwellere und Edelsohmlede
Königl. Grieon, Honjoferanten. Halle g. S., Postaetr. 8.

[8381

InU IIIW Apparatein allen vielbiegen t87, und Wer Auswahl

Max Wergien, Spezlalgosoh,

s Neounhuser 4 (Mihbe des Markteo).

Il

tügliche Arbeitsstunden unter Anleitung und gewissenhbafter

Nachhilfe. [7288Waldstein, wissenschaftlicher Lehrer, Bernburgerstr. 28, II.

Für Gymnasiasten und Reabcine l

lankenburgBHarz

bisher Bad Saehva.

Prospekt durch d. Direktor

aedagogium
Entlassungszeugnis aus
KI. I berechtigt 2. einj.
Dienst. Bis Mich. 04
230 Schüler entlassen. 7808] Rhotert.

asdagogium ad Sachsa
Entlassungszeugnis aus Prosp. Kostenfrei d.
KI. I berechtigt 2. einj. 8105] Direktor
Dienst. Bis Mich. 04
230 Schüler entlassen. Rhotert.

Geſchäft tätig iſt.

Meiner geehrten Kundſchaft zur gefl. Mitteilung, daß Franz
SChllIer ſeit längerer Zeit in keiner Hinſicht mehr für mein

(8470

Fritz BRurgmannm, eigenes

zum Neujahrsfests
empfehle als

einen vorzüglichen Trunk

Doppelvräu,
bestbeKkKönmliches Bier.

P Gott Aufträge erbitte wir rechtzeitig 2ukommen zu
[8389laseen, um dieselben prompt erledigen zu können.

Halle g. S., Dezember 1904.

Friedr. Hüntfſier,
Bierbrauerei.

Wein und

tabeln Lokalitäten

Soupers à

Rheinische Winzerstuben,
Gr. Ulrichstrasse 40, l. Etage.

Ewpfehle zur Silvesterſeier meine komfor-

Abends on 7 Vhr ab

TaſelmustiK.
Prima Holl. Austern 10 Stück 1,60 I.

Grosse Spelsenauswanhl à Ia earte
im Genre „Kempinki“.

e Biere vom Fass:Fürstenbherg-Bräu, Münchener
Tafelgetränk Sr. Maj. des Kaisers. Löwenbräu.

Achtungsvoll

Rudolf Dietrich,

Iusternhaus

nart à 2 Mk.

[8461

bisher Wirtschaftsleiter
des Walballatheaters.

Nur 4 Abende?

Kaisersäle (großer Saal).
Am Reujahrstag

Erſter Humoriſtiſcher Abend
der altrenommierten, aus

e Anfang S Uhr.

10 neuen, erſtklaſſigen Mitgliedern
beſtehenden

T
Sängrer.
Kaff d 60 Pfg.Billetts vorher à 50 Pfg. in den Digarrengeſcheſen der Herren

Steinbrecher Jasper, Markt, Filiale Geiſtſtr.Gr. Ulrichſtr. und im Reſtaurant der „Kaiſerſäle“.
Bruno Wiesner,

[8456

W 11 brilIante Programm Nummern
Montag, den 2. Januar II. Humoriſtiſcher Abend.

Weinrestaurant, Kotel Tulpe
I. Etage Dimmer à part. Parterre roter Saal.

Zur Sywesterfeier Souper à 2 Mk.
Speisen à la Garte.

10 Prima Holländ. Austern 1,60 M.
Kaviar, Frischen Hummer etc.

Tafelmusilc. [8471

T

ReujahrsKarten, VerloſungsGegenſtände,

Neujahrs-Zigarrenspitzen, Silvesterscherze.
Abreiss-Kalendoer. Lese-Kalender.

Albin Hentze, Sqmeerſtr. 24.
Mitglied des Rabatt Spar Vereins. J

[8462

Tierschutz Verein Für Halle a. S. und Umgegend
Vorſitzender: Rechtsanwalt Kettembeil,

Vorſitzende der Damengruppe:
Franckeſtraße 2. Tieraſyl: a 8.

Geſchäftsſtunden 9-12 vorm., 2--5 nachm.

Leipzigerſtr. 86.
Frau Generalmajor MHeld,

ff. Ffann- u. Spritzkuchen
empfieblt

t Hermann Pfautsch,
(8446

Honigkuchen,
Honigkuchenbruch

billigſt bei [8468
Carl Tornow,

Jnh.: Rob. Schirmer,Leipzigerſtraße 82.

à Stückff. Heringe We
nur milcherne à Stck. 8 u. 10 Pfg.,
ff. ſaure, Senf- und Pfeffergurken,Perlzwiebeln, Kapern, elte huren,

Heidel- und Preißelbeeren
offeriert in Doſen und ausgewogen

I. Trautwein, Wage

oAuskunftei
Zeyrichshreve,

Grosse Ulrichstrasse 42.
Fernsprecher 2144.

Spezial Privat Aus-
Künſte, Beobachtungen
und Recherchen aller Art
auf alle Plätze der Welt
werden Ausserst prompt undſtraße g j sewissenhaſt erledigt.

Für die Inſerate berantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 613 der Halleſchen Zeitung 31. Dezember 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 30. Dezember.

Der Briefträger.
„Haben Sie was für mich
Wie oft klingt dem Briefträger dieſe Frage in die Ohren Und

wer von den geſchätzten Leſerinnen und Leſern hat ſie noch nicht geſtellt
Kein Alter, Stand und Geſchlecht macht hier eine Ausnahme. Wenn
er längere Zeit in demſelben Reviere tätig iſt, entwickelt ſich zwiſchen
ihm und den Familien ein gewiſſes Vertrauensverhältnis. Sein Amt
bringt es mit ſich, daß er Einblicke in Verhältniſſe gewinnt, vor die
man für die übrige Mitwelt einen möglichſt dichten Schleier zieht.
Der Dienſt des Briefe beſtellenden Poſtperſonals wird immer
intenſiver. Wie die Poſteinnahmen und die Statiſtik nachweiſen,
ſteigt der Briefverkehr rapid. Da das Perſonal nicht im gleichen
Tempo vermehrt wird, erhöhen ſich die Leiſtungen des einzelnen. Das
gilt ſchon jür gewöhnliche Zeiten, um wie viel mehr für das Neujahr
mit ſeinem unheimlichen Brief- und Kartenverkehre! Freilich wird
das Beſtellperſonal während dieſer Tage ſtark vermehrt, doch was will
das alles gegenüber dieſen Flutwellen beſagen! An den Dienſteifer
und das Können des Briefträgers werden immerhin noch die höchſten
Anforderungen geſtellt. Es ſind harte Tage für ihn, die den
Schluß und den Anfang des Jahres bilden. Nichts liegt
dem Briefträger aber ferner, als über den Neujahrsdienſt
zu murren. Schon ſein Pflichtgefühl läßt das nicht zu.
Auch bringt er ja ſeinem Arbeitgeber ein hübſches Sümmchen ein.
Und ſo wandert er gern frühzeitig, während die übrige Menſchheit
nach reichlich genoſſenem Silveſterpunſch die heimiſchen Penaten zum
Teil erſt aufſucht, zum Poſtamt, um die Körbe voller Briefe in Reih
und Glied zu ſortieren. Naht dann die Stunde, wo Hausfrauen und
dienſtbare Geiſter aufzuſtehen pflegen, ſo bepackt er ſich, ärger noch als
Knecht Rupprecht, mit unzähligen Briefpäckchen und ſucht ſie in ſeinem
Revier ſchleunigſt an den Mann oder die Frau zu bringen. Er muß
ſich ſputen, denn wenn er den Sortierſaal betritt, begrüßt ihn ſchon wieder
ein Berg von neuen Ankömmlingen. Und ſo gehts einige Tage lang im
gleichen Tempo. Einen mächtigen Anſporn bilden neben dem Pflicht
gefühl für die Briefträger warum es verſchweigen die
üblichen Neujahrsgelder.
Zufriedenheit für die pünktliche Beſtellung während des ganzen Jahres
metallenen Ausdruck. Wohl jedermann wird ſich ſagen, daß ſelten ein
kleines Douceur gerechtfertigter iſt, als in unſerem Falle. Der Brief-
träger rechnet mit dieſer Einnahme, und zum Danke und in froher
Erwartung des nächſten Neujahrs erweiſt er ſeinen „Kunden“ oſt kleine
Gefälligkeiten, zu denen er, ſtreng genommen, nicht verpflichtet wäre.

Der Weihnachts-Poſtverkehr in Halle. Auch in dieſem Jahre
hat der Poſt-Päckereiverkehr in Halle während der Weihnachtszeit
(12. bis 25. Dez.) gegen das Vorjahr eine Steigerung erfahren. Jn
dieſem Zeitraum ſind hier aufgegeben 67 276 Pakete, d. i. 4448 Pakete
mehr als im Vorjahre eingegangen und in Halle verblieben 64 727
Pakete, d. i. 1424 Pakete mehr als im Vorjahre.

Vermächtnis. Für erholungsbedürftige Schweſtern iſt dem
Diakoniſſenhauſe zu Halle von einer inzwiſchen heimgegangenen Wohl
täterin ein Kapital von 5000 Mk. vermacht worden. Die Zinſen dieſer
„Helenenſtiftung“ werden dazu beitagen, daß manche Diakoniſſe neue
Kräfte ſammeln kann zu neuem frohem freiem Dienſte.

Taufen und Trauungen. Nach der erſt jetzt veröfſentlichten
Tabelle über Taufen und Trauungen im Jahre 1903 weiſt das „Kirchl.
Gemeindebl.“ darauf hin, daß von 89 254 in der Provinz Sachſen ge
borenen Kindern evangeliſcher Eltern 83 953 in evangeliſchen Kirchen
getauft wurden, und zwar von 75 925 Kindern aus rein evangeliſchen
Ehen 73 749, von 4171 Kindern aus Miſchehen 2283 und von 9158
unehelichen Kindern evangeliſcher Mütter 7920. Das Verhältnis der
Taufen zu den Geburten ſtellt ſich am ungünſtigſten in Weißenfels,
wo nur 71,10 Proz. aller Kinder getauft wurden, während in Magde-
burg noch 92,03 Proz. gezählt werden. Auf 22 776 Eheſchließungen
evangeliſcher und gemiſchter Paare kamen 20 946 Trauungen, davon
20 355 rein evangeliſcher und 591 gemiſchter Paare. Die niedrigſte
Verhältniszahl der Trauungen war in Magdeburg (77,85 Proz.) und
im Kreiſe Delitzſch (81,03 Proz.). Von den gemiſchten Paaren im
Kreiſe Heiligenſtadt (6) und im Landkreiſe Mühlhauſen (3) wurde nicht
ein einziges in der evangeliſchen Kirche getraut.

Bei der Aufſtellung der Steuer- Erklärungen ſind hauptſäch
lich folgende Punke zu beachten Zinſen ſind feſtſtehende Einnahmen
und daher mit demjenigen Jahresbetrage ſteuerpflichtig, der für das
kommende Steuerjahr (1. April 1905/1906) zugeſichert iſt. Dividenden,
Gewinne aus Guthaben bei Genoſſenſchaften, aus Bergwerkskuxen u. a.
ſind mit demjenigen Betrage ſteuerpflichtig, der in den drei letzten Jahren
durchſchnittlich bezogen oder dem Guthaben gutgeſchrieben iſt. Die
Mietseinnahmen ſind in der Regel feſtſtehende Einnahmen, alſo nach
dem Stande zurzeit der Abgabe der Steuererklärung einzuſetzen bezw.
nach dem Stande zu Beginn des Steuerjahres. Als ſchwankende Ein-
nahmen und darum nach dem Durchſchnitt der letzten drei Jahre ſind
ſie nur dann zu behandeln, wenn ein Mieterwechſel häufig ſtattfindet.
Der Mietswert der eigenen Wohnung iſt nach Maßgabe der jetzigen
Mietspreiſe zu ſchätzen. Der Mietswert der dem eigenen Geſchäfts
betriebe dienenden Gebäude oder Gebäudeteile wird nicht als Einkommen
aus Grundvermögen gerechnet und kommt dafür auch bei dem Ein-
kommen aus Handel und Gewerbe nicht unter den Betriebskoſten in
Abzug. Wenn kaufmänniſche oder andere Bücher geführt werden, aus
denen eine genaue Berechnung des Reingewinnes möglich iſt, ſo ſind
dieſe nur maßgebend für die Berechnung des Einkommens aus Handel
und Gewerbe. Wenn keine oder eine für die Berechnung des Einkommens
nicht unmittelbar verwendbare Buchführung beſteht, ſo iſt zunächſt der
Umſatz feſtzuſtellen und aus dieſem der Bruttogewinn zu ermitteln.
Von dem Bruttogewinne ſind alsdann die Betriebsunkoſten abzuſetzen.
Nähere Aufſchlüſſe gibt gern und jederzeit die Veranlagungskommiſſion
des Stadtkreiſes Halle (Amtslokal Friedrichſtraße 51).

Jahresbericht der Handelskammer. Die Handelskammer zu
Halle verſendet gegenwärtig wie alljährlich Fragebogen zur Gewinnung
von Material für ihren Jahresbericht und erſucht die kaufmänniſchen
Firmen, ihr in Beantwortung des Fragebogens die geſchäftlichen Er
fahrungen über das Kalenderjahr 1904 ſowie Wünſche und ſonſtige
Ausführungen in Bezug auf ihren Geſchäftszweig möglichſt vollſtändig
mitzuteilen. Für die bisherige bereitwillige Unterſtützung ſpricht
die Handelskammer ihren Dank aus und wiederholt ihre Zuſicherung,
daß ſie die ihr überſandten Geſchäftsberichte und ſtatiſtiſchen
Angaben unter ſtrengſter Verſchwiegenheit betreffs der Perſon des Be
richterſtatters aufbewahren wird. Firmen, von welchen verwendbare
Angaben gemacht werden, erhalten ein Exemplar des gedruckten Jahres

Das Publikum gibt damit ſeiner

über die Lage von Handel, Jnduſtrie und Gewerbe iſt willkommen. Die
Jnduſtrie und Bergbaubetriebe werden insbeſondere um Ausfüllung
ſtatiſtiſcher Tabellen über die Zahl der von ihnen beſchäftigten Ar
beiter und die Höhe der Löhne erſucht. Die kaufmänniſchen
Firmen haben es durch die umfangreiche- Erhebung in ihrer Hand,
daß ihre geſetzliche Jntereſſenvertretung den Staatsbehörden
und der Oeffentlichkeit einen den wirklichen Verhältniſſen möglichſt
genau entſprechenden, die Anſchauungen der kaufmänniſchen Kreiſe ge
treu wiedergebenden und den hervortretenden Bedürfniſſen Rechnung
tragenden Bericht erſtattet. Sollte einer Firma bis Neujahr ein
Fragebogen nicht zugegangen ſein, ſo wird ihr auf Verlangen vom
Sekretariat der Handelskammer, Franckeſtraße 5, ein ſolcher zugeſtellt
werden. Zur raſchen Fertigſtellung des Jahresberichtes iſt es er-
wünſcht, daß die Firmen die Fragebogen möglichſt bald ausfüllen und
ſofort an die Handelskammer zurückſenden.

Wadenſtrümpfe der Kinder. Obgleich die berufenen Vertreter
der Geſundheitspflege wiederholt gewarnt haben, trifft man immer noch
Kinder, beſonders aus den beſſeren Kreiſen, welche trotz eiſigen Windes
und Schneegeſtöbers mit zum größten Teil unbekleideten Beinen
auf der Straße ſich aufhalten, und bei denen ein Wadenſtrumpf
zuſammen mit dem Schuh allein den Fuß ſchützt. Ein der
artiger Abhärtungsfanatismus ſchießt ſelbſtverſtändlich weit über
das Ziel hinaus, und dieſe Mode in der Kindertracht iſt ebenſo
lächerlich als ſchädlich. Gerade im Kindesalter darf in der Abhärtung
nur vorſichtig und in ſehr rationeller Weiſe vorgegangen werden, wenn
nicht ſchwere Erkrankungen ſowohl akuter als auch chroniſcher Art die
Folgen ſein ſollen; denn für die Nervoſität, dieſe charakteriſtiſche
Krankheit unſerer Zeit, die wir häufig auch bereits bei unſeren Kindern und
nicht allein bei den Erwachſenen finden, iſt in der übertriebenen Abhärtung
und dem mit derſelben verbundenen Anreize vielleicht noch mehr die eigent
liche Urſache zu ſuchen, als in der ſo vielfach verrufenen angeblichen Ueber
bürdung in den Schulen. Gewiß ſollen unſere Kinder nicht verweichlicht,
ſondern durch eine verſtändige Erziehung körperlich ſo geſtärkt werden, daß
ſie die nötige Widerſtandskraft gewinnen gegen das Klima, in dem ſie zu
leben beſtimmt ſind. Aber ebenſo nachteilig, wie eine Verweichlichung,
wirkt das Gegenteil derſelben, und nicht Sorgfalt und Liebe, ſondern
ſträfliche Torheit muß es genannt werden, wenn Eltern ihre Kinder
nicht der Jahreszeit entſprechend kleiden und nicht der kleine Körper im
Winter überall genügend von wärmenden Stoffen umgeben iſt.

Gaſtſpiel des Deutſch amerikaniſchen Theaters zu Berlin
im Apollotheater. Man ſchreibt uns „Ueber'n großen Teich“ nennt
ſich eine Senſationsnovität von Adolph Philipp, welche nunmehr ſeit
faſt 14 Jahren bei ihren Wiederholungen im Deutſch- amerikaniſchen
Theater zu Berlin täglich ausverkaufte Häuſer erzielt hat und vom
1. Januar ab im hieſigen Apollotheater aufgeführt wird. Der Jnhalt
des Stückes ſetzt ſich aus vier Bildern heiteren und auch ernſten
Charakters zuſammen, welche dem Leben der Deutſch Amerikaner in
Nordamerika entnommen ſind. Die Hauptrollen liegen in guten Händen.
Von beſonderem Werte iſt die einſchmeichelnde Muſik mit ihren wunder-
baren Solis und Chören, von denen einzelne Partien, wie z. B.
„Molly, mein kleiner Nigger“, „Vater hat jeweent, Mutter hat
jeweent“, in weiten Kreiſen bekannt und Gemeingut geworden ſind.
Nehmen wir dazu noch die prächtige ſzeniſche Ausſtattung und die
pompös ausſtaffierten Maſſenenſembles, wie die Schwabenchöre, die
Chöre der ſchmucken Yachtinggirls, der Golfgirls, der Fencinggirls, der
Matroſen, ſo verſteht man die koloſſale Anziehungskraft, die das Stück
in Berlin und auf ſeinen bisherigen Gaſtſpielreiſen ausübte. Die
Vorſtellungen beginnen allabendlich 8 Uhr Ende der Vorſtellung
x11 Uhr. Die Eintrittspreiſe ſind nicht erhöht worden.

Halleſche Jndnſtrie. Jn der Kupferſchmiederei von Julius
Goetze, Giebichenſtein, wurde ein kupferner Braubottich angefertigt, wie
er von dieſem Material und in ſolcher Größe wohl äußerſt ſelten her
geſtellt wird. Derſelbe faßt über 20 000 Liter ſechs Paare könnten
drin tanzen. Der Keſſel gelangt demnächſt in der über 100 Jahre
beſtehenden altrenommierten Goſenbrauerei des Rittergutes Döllnitz zur
Aufſtellung.

Sylveſterfeier. Sonnabend 31. Dez. abends findet in der
Domkirche zum Eingang in das Neujahr eine Sylveſterfeier unter Mit
wirkung des Domkirchenchores ſtatt.

Stadtmiſſion. Das Thema des Vortrages, über welches Herr
Paſtor Hobbing am Sonntag, 1. Jan., abends 8 Uhr im Stadt-
miſſionshauſe, Weidenplan 4, reden wird, lautet: „Herrſchaft über die
Zukunft“. Am Silveſterabend findet um 9 Uhr eine Verſammlung ſtatt.

Berichtigung. Jn den Bericht über die goldene Hochzeit des
Herrn Paſtor Heine hat ſich inſofern ein Druckfehler eingeſchlichen, als
die kirchliche Feier von Seiten des Schwiegerſohnes vom Jubilar,
nämlich von Herrn Paſtor P al m in Wilsleben, vollzogen wurde, während
Herr Paſtor Meinhof die Eheſtandsjubiläumsmedaille überreichte.

Berichterſtattung aus Halle. Wolffs telegraphiſches Bureau
gibt folgendes bekannt: „Ein Privattelegramm meldet den Berliner
Abendblättern aus Halle: Der Gutsbeſitzer Quaas aus Bohra wurde
heute früh erfroren aufgefunden. Er hatte ſich, von einer Reiſe heim
kehrend, ermüdet auf einen Chauſſeeſtein geſetzt und war eingeſchlafen.“

Und wo liegt Bohra Bei Schmölln in Sachſen-Altenburg. Der
Halleſche Korreſpondent der Berliner Blätter hat wahrſcheinlich Sachſen
Altenburg zum Saalkreiſe gerechnet. Jedenfalls hat er ſein Geld in
der Taſche, mag man in Halle denken, was man will.

4000 Mark verloren. Einen ſchweren Verluſt erlitt zum
Weihnachtsfeſte ein junger Mann, der von auswärts nach Halle ge
kommen war und ſeine in der Geiſtſtraße wohnenden Angehörigen beſuchte.
Er hatte ſich 4000 Mark geſpart, die er zinslich anzulegen gedachte.
Als er jedoch bei ſeinen Angehörigen eingetroffen war, mußte er die
traurige Erfahrung machen, daß er die 4000 Mark, die ſich in einem
Portemonnaie befanden, nach ſeiner Ankunft in Halle verloren hatte.
Alle zur Auffindung des Geldes ergriffenen Maßnahmen waren bisher
vergeblich.

Feuer. Jm Hauſe Martinsberg 1 brannte heute vormittag
gegen 9 Uhr die Aſchengrube die Feuerwehr wurde herbeigerufen ſie
löſchte den Brand in einer halben Stunde. Das Feuer hätte leicht
gefährlich werden können, da die Aſchengrube im Hauſe ſelbſt angelegt
iſt. Durch den Rauch entſtand im Gebäude einiger Schaden. Heute
früh gegen 7 Uhr wurde die Wehr in ein Grundſtück in der Forſter
ſtraße gerufen, wo ein Pferd geſtürzt war die Wehr half dem Tiere
wieder auf die Beine.

Abgefaßte Diebin. Anfangs dieſes Monats iſt eine Frühſtücks
diebin von der Polizei abgefaßt worden, bei der eine Anzahl Früh-
ſtücksbeutel und -Taſchen beſchlagnahmt wurden von denſelben iſt ein
großer Teil noch nicht rekognosziert. Beſtohlene wollen ſich an die
Kriminal Polizei Rathausſtr. 19, wenden. Die Diebin iſt an der
Landwehr, Niemeyer, Prinzenſtraße und in den angrenzenden Straßen
aufgetreten.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Morgen, Sonnabend (Sylveſter), geht das Luſtſpiel „Der kluge
an s“ von Fritz Berend zum überhaupt erſten Male in Szene. Das

bonnement des 4. Viertels und Beamtenkarten ſind giltig. Am
Neujahrstage nachmittags 34 Uhr wird das Kindermärchen
„Klein-Däumling“, abends 72/, die neue Operette „Der
Raſtelbinder“ von Franz Lehär wiederholt. Die Aufführung
von Richard Wagners „Meiſterſingern“ iſt in die erſte Neujahrs
woche verlegt. Das Schauſpiel bereitet Max Dreyers Komödie „Die
Siebzehnjährigen“ und Goethes „Fauſt“, II. Teil, vor.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Der allgemeinen fröhlichen Stimmung des Sylveſter-Abends Rechnung
tragend, hat Herr Direktor Mauthner für Sonnabend abend eine noch-
malige Aufführung des übermütigen Schwankes „Ein toller Einfall
angeſetzt. Eine beſondere Ueberraſchung wird den Beſuchern in der Sonntag,
1. Jan., nachmittags 4 Uhr, ſtattfindenden Extra- Vorſtellung zu Ein
heitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. geboten, indem auf vielſeitigen
Wunſch noch einmal eine der diesjährigen Schlagernovitäten zur Auf-
führung kommt, und zwar iſt es der tolle franzöſiſche Schwank
„Gaſtons Hochzeit“. Herr Direktor Mauthner ſelbſt wird natürlich
den Gaſton, bekanntlich eine ſeiner beſten Rollen, Herr Deutſch-
mann den Kommiſſar ſpielen, kurz alle erſten Kräfte des Enſembles
werden beſchäftigt ſein. Die Abend-Vorſtellung, welche zwei Neu
aufführungen bringt, verſpricht ebenfalls äußerſt intereſſant zu werden.
Den Abend eröffnet Oskar Wildes geiſtvolles und ſpannendes Luſtſpiel
„Lady Windermeres Fächer“, eine Novität, die in der
jüngſten Zeit in allen literariſchen Kreiſen Aufſehen erregte, und deren
Einſtudierung Direktor Mauthner ganz beſondere Sorgfalt gewidme
hat. Der Abend ſchließt mit einer äußerſt drolligen und amüſanten
Schwanknovität, betitelt Eine Marotte“ von Paul Bliß, die
auch hier ihre erheiternde Wirkung nicht verfehlen dürfte. Das
Gaſtſpiel des Enſembles vom Leipziger Schauſpiel
hauſe (Direktor Anton Hartmann), das uns mit einer vielbeſprochenen
Novität Hermann Behrs, ſeiner aktuellen Komödie „Der Meiſter“,
bekannt machen wird, findet, wie nunmehr beſtimmt, am Mittwoch,
4. Januar, ſtatt, und handelt es ſich hierbei nicht etwa um eine für
30 Tage zuſammengewürfelte Geſellſchaft augenblicklich engagementsloſer
Künſtler, ſondern tatſächlich um das ſeit Jahren von Direktor Hart-
mann im Leipziger Schauſpielhauſe künſtleriſch geleitete und brillant
eingeſpielte Enſemble des obengenannten Theaters. Der Vorverkauf zu
dieſem Gaſtſpiele iſt bereits eröffnet.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Graf v. Spee in Borken iſt zum Landra

im Kreiſe Borken ernannt, der Regierungsrat Dirkſen in Arnsberg
der Regierung in Hannover, der Regierungsaſſeſſor Abicht in Magde-
burg dem Oberpräſidium in Koblenz, der Regierungsaſſeſſor v. Volk
mann in Hirſchberg der Regierung in Liegnitz und der Regierungs-
aſſeſſor Weber in Burgdorf der Regierung in Arnsberg zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen der Regierungsaſſeſſor
Dr. Krauſeneck aus Potsdam iſt dem Landrate des
Landkreiſes Aachen der Regierungsaſſeſſor Götte aus Hildes
heim dem Landrate des Kreiſes Leobſchütz, der Regierungsaſſeſſor
Braun aus Königsberg (O.-Pr.) dem Landrat des Kreiſes Hattingen,
der Regierungsaſſeſſor Grooß aus Königsberg (O.-Pr.) dem Landrat
des Kreiſes Höchſt a. M. und der Regierungsaſſeſſor v. Buſſe aus
Stettin dem Landrat des Kreiſes Wolmirſtedt zur Hilfeleiſtung in den
landrätlichen Geſchäften zugeteilt, der Landrat v. Loeſen aus
Löwenberg der Regierung in Magdeburg zur kommiſſariſchen Beſchäftigung
zugeteilt worden.

Dem Profeſſor an der landwirtſchaftlichen Hochſchule in Berlin
Dr. Grun er iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrat, dem Ritter
gutsbeſitzer Stein in Kochern der Charakter als Oekonomierat
verliehen.

Dem Generaloberarzt und dirigierenden Arzt am Clementinenhauſe
in Hannover Dr. med. Geißler, dem Direktor der inneren Abteilung
des ſtädtiſchen Krankenhauſes in Stettin Dr. med. Ernſt Neißer,
dem Bibliothekar der königlichen Muſeen in Berlin Dr. Ferdinand
Laban, dem Stabsarzt à la suite der Schutztruppe für Deutſch-
Oſtafrika Dr. Heinrich Ludwig Chriſtian Ollwig in Berlin, dem
Sanitätsrat Dr. wed. Karl Sudhoff in Hochdahl, dem Sanitätsrat
Dr. med. Adrian Schücking in Pyrmont, dem Privatdozenten an
der techniſchen Hochſchule zu Berlin, Architektur- und Figurenmaler
Kurt Stoeving, dem Privatdozenten in der juriſtiſchen Fakultät
der Univerſität zu Bonn Dr. Fritz Stier-Sondo und dem
Privatdozent in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Kiel
Dr. Mark Lidzbarski iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt
worden.

Dem Sanitätsrat Dr. Weltz in Wernigerode iſt der Charakter
als Geheimer Sanitätsrat verliehen.

Dem Maler Max Volkhart in Düſſſeldorf iſt der Titel
„Profeſſor“ verliehen.

Gerichtszeitung.
F Leipzig, 29. Dezbr. Wegen Beleidigung des Magiſtrats zu

Halle a. S. iſt am 20. Juni vom dortigen Landgerichte der verant-
wortliche Redakteur des „Volksblattes“, Ernſt Däumig, zu ſechs
Wochen Gefängnis verurteilt worden. Das Gericht hat den ſtrafbaren
Fall in zwei Artikeln des genannten Blattes gefunden. Jn dem erſten
iſt eine Aeußerung des Stadtverordneten Thiele, des Verlegers jenes
Blattes, in einer Stadtverordnetenſitzung wiedergegeben, wonach der
Magiſtrat „Schw--ächen“ (das Gericht überſetzt dies mit
Schweinereien) und Dummheiten ſich habe zu ſchulden kommen
laſſen. Der Einwand des Angeklagten, man habe Schwupper leſen
ſollen, fand keinen Glauben. Jn dem zweiten Artikel handelte
es ſich um denſelben Anlaß. Das Gericht hat, wie dies in den letzten
Jahren öfters bei deutſchen Gerichten vorgekommen iſt, aus der Ten-
den z des Blattes auf die Abſicht zu beleidigen geſchloſſen. Jn
ſeiner Begründung der Reviſion bezeichnete der Verteidiger dies als
unzuläſſig und rügte Verkennung des S 193. Der Reichsanwalt
betonte, daß der Angeklagte eigene Jntereſſen nicht nachgewieſen habe.
Feſtgeſtellt ſei nur, daß er Halleſcher Einwohner, nicht aber, daß er
Bürger der Stadt ſei. Das Urteil enthalte keinen Rechtsirrtum und
die Reviſion richte ſich nur gegen die unangreifbaren Feſtſtellungen.
Das Reichsgericht erkannte auf Verwerfung der Reviſion.

Leipzig, 29. Dez. Ein angeblich bei der Univerſität Halle
als ärztlicher Ratgeber angeſtellter alter Schäfer ſpielte eine Rolle

berichtes wie bisher koſtenfrei zugeſandt. Jede ſachgemäße Ausführung

Der all jährlich nur einmal stattfindende grosse

ßaumungs- Ausverkauf
beginnt Montag, den 2. Januar,

D derselbe bietet grosse Veberraschungen.

in einem Betrugsprozeſſe. Vom Landgerichte Magdeburg iſt am
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20. Oktober der Handlungsgehilfe Johannes Krüger en mehrfachen vollendeten und verſuchten Betruges zu drei Sehr Zuchthaus

und Nebenſtrafen verurteilt worden. Er hatte ſeine Geliebte veranlaßt,
kranke Perſonen auszukundſchaften und ihnen zu erzählen, ſie ſei durch
einen ihr bekannten Arzt von demſelben Leiden lt worden. Sie gab
dann die Adreſſe Krügers an und dieſer gab ſich als Aſſiſtenzarzt von
Kliniken in Halle uſw. aus, wobei er ſich einen falſchen Namen beilegte.
Er ſagte ſeinen gläubigen Patienten u. a. auch, er kenne einen heil
kundigen alten Schäfer, der als ärztlicher Ratgeber bei der Univerſität
Halle angeſtellt ſei (1) und von dieſem habe er wirkſame Re
erhalten. Die Reviſion des Angeklagten wurde in der Hauptſache
vom Reichsgerichte verworfen; aufgehoben wurde nur der
Teil des Urteils, der von der Geldſtrafe handelt. Zu weiteren
drei Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen iſt Krüger am 1. November
verurteilt worden. Er hatte ſich als Vertreter ejner artiſtiſchen Anſtalt
ausgegeben und Beſtellungen auf photographiſche Vergrößerungen unter
obligater Anzahlung entgegengenommen, wobei er unberechtigterweiſe mit
dem Namen der Firma, für die er angeblich tätig war, quittierte. Weiter
gegeben hat er die Beſtellungen nicht. Auf ſeine Reviſion hob
heute das Reichsgericht das Urteil in einigen Fällen auf, in den
übrigen wurde die Reviſion verworfen

Briefkaſten.
A. II. Die w. m kann von 8 Uhr vormittags, die

Abend Ausgabe von 3 Uhr nachmittags in unſerer Expedition
abgeholt werden.

Vermiſchtes.
Jm Bärenzwinger wurde, wie ſchon kurz gemeldet, in Berlin

der Menageriebeſitzer Theodor Fiſcher, der ſeit einiger Zeit in
Wetmanns Volksgarten in der Badſtraße eine Menagerie auf
geſchlagen hat, von zwei Bären r en Es wird
dazu noch folgendes geſchrieben: Für ſeine Vorſtellungen, in denen
Fiſcher ſelbſt in erſter Linie als Dreſſeur und Tierbändiger auftritt,
hatte er vor fünf Tagen von dem Zoologiſchen Garten in Hannover
zwei Bären im Alter von 8 und 15 Jahren erworben. Für die
bevorſtehende Dreſſur hatte er die ſcheinbar ziemlich gutmütigen
Bären in einen Käfig geſteckt, der durch eine Wand von dem Be
hältnis einer Hyäne getrennt war. Zwiſchen der letzteren und
den Neuankömmlingen wollte ſich kein freundnachbarliches Ver
hältnis herausbilden, und aus Sorge, daß die Zwiſchenwand den
beiderſeitigen Anſtürmen der wilden Gegner nicht Widerſtand
leiſten könnte, ging Herr Fiſcher am Abend kurz vor Beginn der
Vorſtellung daran, die Schutzvorrichtungen zu verſtärken. Ohne
Furcht vor einem Anfall trat er in den Bärenkäfig, um zunächſt
ein Brett für die Zwiſchenwand anzupaſſen. Sofort ſprangen beide
Bären gegen den Bändiger an. Als er mit ſeinen Fäuſten auf
die Beſtien losſchlug, duckten ſie ſich zunächſt, um ſich dann ſofort
wieder auf ihn zu ſtürzen und ſich in ſeinen Unterſchenkel feſt
zukrallen. Nun verſetzte er mit der linken Fauſt dem einen Tier
einen Schlag gegen die Naſe; doch der Bär biß ihn mit ſolcher
Gewalt in den linken Unterarm, daß das Blut aus mehreren
Wunden in Strömen hervorſchoß. Jn dieſem kritiſchen Augenblicke
ſprang ein Wärter herbei und riß die Verbindungstür zu dem
Käfig der Hhyäne auf; dieſe ſollte ihrem Herrn und Meiſter Rettung
bringen. Die Hyäne, die an ihren Dreſſeur durch langjährigen
Umgang gut gewöhnt iſt, ſprang auch mit einem gewaltigen Satz
auf ihre Feinde, die Bären, die nun von ihrem Opfer abließen
und ſich gegen die Hhäne wandten. Herr Fiſcher beſaß noch die
Kraft, aus dem Käſig ſchnell herauszutreten. Dann brachte man
ihn nach der Unfallſtation. An beiden Unterſchenkeln ſowie am
linken Unterarm waren ihm ganze Fleiſchſtücke herausgeriſſen; die
Mittelhandknochen waren bloßgelegt und durch einen Biß ſtark
verletzt. Die Bären und die Hyäne wurden von den Wärtern
mit vieler Mühe auseinander gebracht. Die Gefährlichkeit ſeines
Berufes hat der jetzt 32 Jahre alte Dompteur Fiſcher bereits vor
einem Jahr in ſchrecklichſter Weiſe erfahren müſſen: ſeine erſte
Frau iſt damals in Deſſau vor ſeinen Augen ein Opfer
ihres Wagemutes geworden. Als Dompteuſe war Frau
Fiſcher, wie noch erinnerlich ſein dürfte, bei der Vorführung eines
Bären von der Beſtie im Käfig in wenigen Minuten buchſtäblich
in Stücke zerriſſen worden, bevor der Ehemann und die
Wärter mit Eiſenſtangen das Tier niederſchlagen konnten. Seine
bei ihm noch lebende Mutter, einſt eine vielgenannte Dompteuſe,
hat weit über zwanzig Verletzungen bei der Vorführung wilder
Tiere davongetragen; das narbenbedeckte Geſicht und die Hände
der alten Frau tragen die Merkmale ihrer gefährlichen Kunſt.
Nach vierzigjähriger Tätigkeit hat die Veteranin der Tierdreſſur
das Geſchäft ihrem Sohn übergeben und ſich zur geſetzt.

Hungrige Bären. Der Kapitän des Dampfers „Harold
Dollar“, der aus Oſtſibirien in St. Franzisko einlief, berichtete
dort, daß die Städte und Dörfer r Oſtküſte von Kam
ſchatka unter einer förmlichen Bärenplage zu leiden haben.
Die halb verhungerten Tiere belagern die Ortſchaften vollſtändig.
An einem Tage ſchoß man nicht weniger als 150 Bären. Jn
Petropaulowsk ſah man ſich genötigt, die Schulen zu ſchließen.

Recht erbauliche Enthüllungen über die Sicherheit an
belgiſchen Eiſenbahnen macht der Verkehrsminiſter
Libgert, indem er zugibt, daß Belgien 6227 ebenerdige Bahn
übergänge beſitze, alſo auf je 642 Meter einen! 4217 davon
würden bewacht, 2010 n ich t! Die r jährlich drei
Millionen Franks. Kein ger zwinge den Staat, die Geleiſe
abzuſchließen, ebenſowenig wie die Flüſſe und Kanäle; es müſſe
jedem überlaſſen bleiben, ſich ſelbſt zu ſchützen, wie es tatſächlich
bei den Straßenbahnen in vollem Umfange der Fall ſei. Wenn
man die jetzt gewünſchte Vorſicht hätte walten laſſen wollen, dann
hätte man nicht 2269 Kilometer Eiſenbahnen bauen dürfen]
Auch ein Standpunkt!

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Roon“ 29. Dez. in Nagaſaki angek,

„Seydlitz“ 28. Dez. in Shanghai angek. „Friedrich der Große“ 28. Dez.
v. Neapel abgeg. „Prinz Eitel-Friedrich“ 28. Dez., „Bayern“ 29. Dez.
v. Penang abgeg. „Bonn“ 28. Dez. v. Santos abgeg. „Wittenberg“
28. Dez. v. Funchal abgeg. „Frankfurt“ 28. Dez. v. NewYork abgeg.
„Brandenburg“ 28. Dez. in Kap Henry angek.

Hamburg Amerika Linie. „Prinz Joachim“ 28. Dez. v.
Tampico abgeg. „Georgia“ 28. Dez. v. Galveſton über Newportnews
n. Hamburg abgeg. „Prinz Auguſt Wilhelm“, n. Havana und Mexiko,
29. Dez. 12 Uhr morgens v. Dover abgeg. „Palatia“, Truppen
transport, 28. Dez. 7 Uhr morgens in Swakopmund angek. „Armenia“
28. Dez. v. Shanghai abgeg. „Silvia“, v. Baltimore, 28. Dez. 8 Uhr
morgens Dover paſſiert. „Etruria“ 28. Dez. in Montevideo angek.
„Prinz Waldemar“ 28. Dez. in Santos angek. „Ambria“ 28. Dez. in
Yokohama angek.

m

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. Dezember.

Vorausſichtliches Wetter am 31. Dezember: Mild,
windig, wechſelnd bewölkt, etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Jannar Mild,
windig, meiſt wolkig bis trübe, Regen.

Hamburg, 30. Dezember, 9 Uhr 36 Min. vorm. Das Maximum

(über 773 mm) liegt über Südweſteuropa, das Minimum (unter 736 ww) en gunterhält. England hat ſich völlig von den Nachwirkungen des ſüdüber der nördlichen Nordſee. Jn Deutſchland iſt es bei lebhaften ſüd-
weſtlichen und weſtlichen Winden mild und regneriſch. Mildes Union die ſchwere Depreſſion, unter der
windiges Wetter mit Niederſchlägen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

43 Geſch

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
Berlin 80. Dghe. ente ſeüh veſche der sſche

„30. teArbeiter Abert er a ſeiner Wer e
zu ermorden, indem er ihr mehrere tiche beibrachte,
nachdem er vorher verſucht hatte, ſie zum Trinken von Lyſol zu
veranlaſſen. gelang es, zu flüchten. Jonas unter
nahm anſcheinend einen Selbſtmordverſuch er wurde teilnahms
los im Bette aufgefunden. Motiv zur Tat Verfolgungs
n en e Oberſt Leutwein h ga Bord

30. erſt Leutweinder „Lucie Woermann“ von Südweſtafrika rormiiors hier
eingetroffen.

Wien, 30. Dez. Der Kaiſer hat Körber mit der
interimiſtiſchen Leitung der Geſchäftebetraut,

n aber nicht aufgefordert, ihm betreffs ſeines Nachfolgers
orſchläge zu machen, ſodaß auch Körber nicht weiß, was die

nächſten Tage bringen werden. Doch verſichert er, daß weder
Gautſch noch Wittek an die Spitze des neuen Kabinetts treten
werden. Auch vom edrich Schönborn iſt keine Rede
a und es bleibt nur Graf Buquoy als wahrſcheinlicher
Nachfolger Körbers übrn

Wien, 30. Dez. Die Löſung der Miniſterkriſe wird ſich
es Kaiſers aus Budapeſt inwahrſcheinlich bis zur Rückkehr

Tagen hinziehen.
Budapeſt, 30. Dezember. Gegenüber der unverſöhnlichen

ltung des Grafen Tisza haben ſich die oppoſitionellen.
ruppen für die Neuwahlen noch enger zuſammengeſchloſſen.Nachdem Graf Andraſſy geſtern im Klub iokale Koſſuth

partei erſchienen war und dort an den Beratungen der ver
einigten Oppoſition teilgenommen hatte, wird auch Graf
Apponyi mit faſt der geſamten bisher dualiſtiſchen Oppoſition,
e r Mann, ſchon demnächſt ins Lager der Koſſuthpartei

ergehen.
Bukareſt, 30. Dezember. Das ganze Kabinett hat

demiſſioniert.
Petersburg, 30. Dez. Am 24. d. M. wurden auf der

Strecke 7 Dombrowa durch eine Exploſion
wei Brücken beſchädigt. Am 25. Dez. wurden auf den
chienen der Kaliſcher Bahn Dynamit-Petarden ent-

deckt, jedoch rechtzeitig entfernt.
Tambow (Rußland), 30. Dezember. Nach Schluß einer

Sitzung des Gouvernements-Landſchaftsrates wurden Deputierte
vom Publikum trotz Anweſenheit der Polizei bedroht
und tätlich angegriffen. Ueber die Veranlaſſung
hierzu fehlt jede Nachricht.

Der Krieg in Oſtaſien
Tokio, 30. Dezbr. (Reutermeldung.) Bei Einnahme

e er ngſchan erbeuteten die Japaner
ütz e.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Dividendenſchätzungen der „B. B.Z.“. Krefelder
bahn A.G. mindeſtens 8 wie im Vorjahre. Concordia
Spinnerei und Weberei 11--12 (im Vorjahre 15 2).
PortlandZementfabrik Saxonia 4-—5 (i. V. 3 9).

Magdeburg, 29. Dez. z einer geſtern abgehaltenen,
e beſuchten Verſammlung bedeutender techniſcher Händler

itteldeutſchlands wurde der Anſchluß an den Asbeſtverband
abgelehnt, obwohl dieſer durch Einräumung temporärer Vorteile,
beziehungsiveiſe Androhung der Sperre den Beitritt zu erzwingen
gedachte. Da den Händlern von Outſider Fabriken günſtige Ange
bote gemacht wurden, gilt der Asbeſtverband als wirkungslos.

Die vorläufigen Abſchlußziffern, die in der geſtrigen
Sitzung des Aufſichtsrats der Geſellſchaft für elektriſche Unter
nehmungen, Berlin, mitgeteilt wurden, geſtatten für das zu Ende
gehende Geſchäftsjahr bei großen Rückſtellungen die Ausſchüttung
einer Dividende von 6 gegen 3 im Vorjahre. Die Entwicklung
der einzelnen Unternehmungen iſt, wie mitgeteilt wurde, eine durch
aus befriedigende.

Die Landbank in Berlin verkaufte von der im Kreiſe Labiau
(Provinz Oſtpreußen) belegenen Herrſchaft Lablacken das Gut Julien
höhe in Größe von ca. 800 Morgen an den Landwirt Julius Böhnke
aus Bladiau und das Gut Steinau in Größe von ca. 1200 Morgen
an den Landwirt Otto Vaak aus Königsberg i. Pr.

Nunmehr beruft auch die Huldſchinskyſche Hüttenwerke
Aktiengeſellſchaft ihre Aktionäre zu einer außerordentlichen General
verſammlung auf den 25. Januar 1905 zuſammen, um über die
Genehmigung des Fuſionsvertrages mit der Oberſchleſiſechn Eiſen
bahnbedarfs Aktiengeſellſchaft Beſchluß zu faſſen.

—-y. Wie die „B. B.Z.“ erfährt, haben in letzter Zeit tat
ſächlich Verhandlungen ſtattgefunden, die darauf hinzielten, eine

r t zwiſchen der Aktiengeſellſchaft für Feld und
Kleinbahnen-Bedarf vorm. Orenſtein u. c und der Firma

Arthur Koppel herbeizuführen. Nachdem dieſe Verhandlungen ge
ſcheitert ſind, ſoll jetzt die Umwandlung der Firma Arthur Koppel in
eine Aktiengeſellſchaft erfolgt ſein.

Firma Arthur Koppel. Wie der „B. B.Ztg.“ von derirma Arthur Koppel mitgeteilt wird, beſtätigt es ſich, daß ſich dieſe
irma demnächſt in eine Aktien Geſellſchaft mit 9 Millionen Mark

Kapital umwandeln wird. Die Gründung erfolgt als ſogenannte
„Familiengründung“ und ohne Mitwirkung einer Bank oder einer
Bankfirma.

Köln, 29. Dez. Die außerordentliche Generalverſamm
lung der Deutſchen See-Telegraphen-Geſell-
ſchaft, welcher auch der Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt
Sydow beiwohnte, genehmigte die Auflöſung der Geſellſchaft. Die
Deutſch Atlantiſche Geſellſchaft übernimmt am 31. Dezember 1904
alle Aktien der Deutſchen SeeTelegraphenGeſellſchaft; der Kauf
preis überſteigt 216 Millionen Mark.

Braunkohlen Akt.Geſ. „Vereinsglück“ in Meuſelwitz. Die
außerordentliche Generalverſammlung beſchloß mit Stimmen-
mehrheit den Ankauf der der Zuckerfabrik Spora Akt.Geſ. gehörigen
I nanlagen und Kohlenfelder. Der Kaufpreis beträgt 1 350 000

ark.
Dresden, 29. Dez. Der Aufſichtsrat der Felſenkeller

Brauerei beſchloß, einer demnächſt GeneralVer
ſammlung die Ausgabe einer zweiten Serie Genußzſcheine auf die
Aktien vorzuſchlagen; die Aktien waren ſchon ſeit einiger Zeit lebhaft
ſteigend an der Dresdener Börſe.

Jahresbericht der Hamburger Handelskammer. Die all
gemeine Lage wird als günſtiger bezeichnet. Namentlich der Handel
weiſe erfreuliche Zeichen der wiedererwachenden Unternehmungs-
luſt auf. Der Bericht betont dann die immer mehr hervortretende
Neigung der Jnduſtrie, ſich zu großen Jntereſſenverbänden zu
ſammenzuſchließen, und beklagt die Uebelſtände die ſich für die
deutſche Jnduſtrie dadurch ergeben, die Shndikate in der Preis
ſtellung das Ausland vor dem Jnland ſo erheblich begünſtigen. DerFortſchritt in der Geſundung der deutſchen eklte wurde unter

ſtützt durch ein gleichzeitiges Aufſteigen der Entwickelung der meiſten
übrigen Länder, mit denen Deutſchland Handelsbeziehungen

afrikaniſchen Krieges erholt, und ebenſo e die nord amerikaniſche
ihre s im Vorjahr

it überwunden. Derzu leiden hatte, mit bemerkenswerter Schnellig
kaum merklich beoſtaſiatiſche Handelsverkehr iſt durch den Krie

einflußt worden. Beim chineſiſchen Jmportgeſchäft machte ſich Lebendgew. 25--27, Schlachtgew. 51—53.

allerdings diesmal die ſtets wachſende Konkurrenz von Amerika und
e recht fühlbar. Auch inbezug auf Japan haben ſich die Be
ürchtungen, die bei Ausbruch des Krieges geäußert wurden, bei

wweitem nicht erfüllt. Das Geſchäft mit Südafrika wird als recht
ſchlecht bezeichnet. Mit Bezug auf die Schiffahrt heißt es, daß das

Jahr den Reedereien die erſehnte Beſſerung nicht ge

Eſſen, 29. Dez. Heute wurden hier die Verhandlungen
zur Erneuerung des Großblechverbandes aufgenommen. Eine Reihe
von Werken iſt nicht vertreten, andere ſtellen Anſprüche auf erhebliche
Erhöhung der Beteiligungsziffern. Falls eine Einigung nicht erzielt
wird, iſt beabſichtigt, den Verband auf vorläufig ſechs Monate zu
verlängern.

Eſſen a. Ruhr, 29. Dez. Das rheiniſchweſtfäliſche Ziegel
ſindikat mit einer Jahresproduktion von 700 Millionen Ziegeln
wurde heute bis zum 31. Dezember 1910 verlängert. Dem Shyndikat
gehören neun Verkaufsvereine an.

Düſſeldorf, 29. Dez. Jn der heutigen Generalver
ſammlung der Vereinigten Riegel und Schloßfabriken wurde be
richtet, daß die Verkaufsverhandlungen bisher zu keinem Reſultat
eführt haben; die Verwaltung wird einer außerordentlichen
eneralverſammlung vorſchlagen, durch Zuſammenlegung der Aktien

bei gleichzeitiger Zuzahlung das Unternehmen unter einer neuen
Leitung wieder flott zu machen.

Das RheiniſchWeſtfäliſche Elektrizitätswerk in Eſſen
Ruhr, eine Gründung der Elektrizitäts- Geſellſchaft vorm. W. Lah
meher u. Co. in Frankfurt, ſcheint, wie der „Frkf. Ztg.“ aus Eſſen
berichtet wird, zum Mittelpunkt großer Unternehmungen aus-
erſehen zu ſein. Das Werk ſoll im Laufe der Jahre das ganze
nördliche Kohlenrevier mit Licht und Kraft verſorgen und iſt fort
während mit Erweiterung der Betriebsanlagen beſchäftigt. Seit
einem Jahre etwa beſteht ein Vertrag mit MülheimRuhr wegen
Lieferung von Licht und Kraft.

30 000 000. C 326 16 Anleiheſcheine der Rheinprovinz,
28. Ausgabe, unkündbar bis 1916, werden emittiert werden und
vom 2. Januar 1905 ab zum Verkauf gelangen. Die Stücke lauten
über 500, 1000 und 5000 A. Gemäß einer Bekanntmachung des
Bundesrats können die Anleiheſcheine zur Anlegung von Mündel

Id innerhalb des Deutſchen Reiches verwendet werden. Die Ein-
ührung an der Berliner Börſe iſt von der Zulaſſungsſtelle genehmigt

und erfolgt in den erſten Tagen des Januar.
Generalverſammlung der Poſener Sprit-Aktien- Geſell

ſchaft. Ueber das Reſultat des laufenden Jahres beſtimmte An-
r zu machen, ſei der Verwaltung vorerſt nicht möglich. Es
iegen jedoch Momente vor, welche darauf ſchließen laſſen, daß das

Ergebnis nicht ganz ſo günſtig als im Vorjahre, aber immerhin nochgünſtig genug ausfallen wird. Die Verſammlung ſetzte die ſofort

r n Dividende auf 16 9 feſt und erteilte die Entlaſtung. Zur
egründung des von der Verwaltung geſtellten Antrags, der Bildung

einer Jntereſſegengemeinſchaft mit der Bank für Sprit- und Pro
dukten Handel in Berlin die Zuſtimmung zu erteilen, führte Direktor
Stern aus, daß die Verwaltung der Ueberzeugung ſei, daß die ge
plante Gemeinſchaft in dem vorgezeichneten, beſchränkter Umfange
der Geſellſchaft nur von Nutzen ſein könne. Die Vereinigung ſei
nicht gegen die Brenner gerichtet, vielmehr hoffe man, den Brennern
dadurch günſtigere Bedingungen bieten zu können. Der Antrag
wurde ohne Widerſpruch genehmigt.

Die Generalverſammlung der engliſchen Wollenwaren
Manufaktur vorm. Oldroyd u. Blakeley in Grünberg i. Schl. be-
ſchloß die Verlegung des Geſchäftsjahres auf das Kalenderjahr.
Auf die Anfrage eines Aktionärs nach der augenblicklichen Ge
ſchäftslage teilte der Generaldirektor mit, daß trotz der in den
letzten Monaten unbefriedigenden Geſchäftslage und verſchiedener
durch bauliche und maſchinelle Aenderungen herbeigeführter
Störungen die Ergebniſſe des laufenden Semeſters den vorjährigen
vorausſichtlich gleichkommen dürften.

Wien, 29. Dez. An den Rücktritt des Miniſterpräſidenten
Körber knüpfte heute die Börſe die Hoffnung, daß unter ſeinemnoch unbekannten Nachfolger die Verſtgatlichung der Staatsbahr

möglich ſein werde. Vorläufig entbehrt dieſe Erwartung noch jeder
Grundlage. Jm Petroleum Kartell beſtehen andauernd ernſte

Differenzen. aBudapeſt, 29. e Die konſtituierende Generalver-
ſammlung der ungariſchen Anſiedlungs- und Parzellierungsbank
findet am 31. Januar ſtatt.

y. Das „B. T.“ erhält von ſeinem Petersburger Kor
reſpondenten folgendes Telegramm: Petersburg, 29. Dez., 4 Uhr
56 Min. Der Vertrag über die neue ruſſiſche Anleihe in Höhe von
500 Millionen Mark 42 proz. Konſols iſt geſtern von Berliner und
ruſſiſchen Bankhäuſern unterzeichnet worden. Die Anleihe ſoll dem
nächſt emittiert werden. Jn hieſigen Bankkreiſen verlautet. daß der
Uebernahmekurs 92,93 der Emiſſionskurs 98 9 betrage.

Der „Fkf. Ztg. wird aus NewYork gedrahtet: Die Baum-wollyflanzer ſind durch den neuerlichen Rückgang des Produkts
ſchwer betroffen worden. An manchen Orten wurden größere Mengen
von Baumwolle verbrannt, um die Preiſe aufrecht zu erhalten. Die
Urheber dieſer Bewegung ſtreben die Vernichtung von 2 Millionen
Ballen an.

Die mexikaniſche Regierung ſetzte den Einlöſungskurs deram 31. Dezember fälligen Kupons der 39 inneren Anleihe und der

am 1. Januar fälligen Kupons und verloſten Stücke der 5 70
Tamaulipas Anleihe auf 2,06 feſt.

Viehmärkte.
Leipzig, 29. Dez. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 147 Rinder, und zwar:
29 Ochſen, 12 Kalben, 61 Kühe, 45 Bullen 680 Kälber 206 Stück
Schafvieh 1282 Schweine zuſammen 2315 Tiere. Ochſen: 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 75, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſte Lebendgewicht Schlachtgewicht 71, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 66,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht SchlachtgewichtKalden und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten

Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 68, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht

ewicht 62, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben LebendgewichtEchlachtgewicht 54, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 46. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 69, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65, 3. gering
enährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 60. Kälber: 1. feinſte

aſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 51, Schlacht
wicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 47,Echlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 40, Schlacht

ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
achtgewicht Schaſe: I. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel

Lebendgewicht 36, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
icht 34, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und SchafeWiergſchaſch Lebendgewicht Schlachtgewicht Schweine: 1. voll

ſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 58, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 54, 3. gering entwickelte, ſowie Sauen und
Eber Lebendgewicht Schlachtgewicht 48, 4. ausländiſche Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 129 Rinder, und zwar: 22 Ochſen,
9 Kalben, 56. 42 Bullen 680 Kälber; 179 Schafe,
1242 Schweine Geſchäftsgang Rinder langſam, Kälber, Schafe und

Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
ſtſtellung. Ochſen 130 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht 39--41,
chlachtgew. 69—-71 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlacht

wertes bis zu 6 n Lebendgewicht 38-40, Schlachtgewicht
68--70 3. j. fl., nicht ausgem., ältere und gem. Lebendgew. 34——36,

S n Salach r n r rebendgew. 20--32, tgew. 58--60 5. gering gen. j. AlterVullen 100 Sia à vol.

h



höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 37-—39, 63--66;
2. mäßig gen. jüng. und gut gen. ält. L ew. 32-34, Schlachtgew.
58--60 3. gering gen. Lebendgewicht 26--29, Schlachtgew. 52——56.
Kalben und Kühe 176 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 36-38, Schlachtgew. 63--66; 2. vollfl. aus
gem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgew. 33 bis
34, Schlachtgew. 59--61; 3. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw.
jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 29--31, Schlachtgewicht
55--57 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 26-—-28,
Schlachtgew. 50--52; 5. gering gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht
fehlen, Schlachtgewicht 49. Geſchäftsgang: langſam. Kälber 1086 Stück.
1. Feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht
46--48, Schlachtgewicht 68—-70 2. mittlere Maſt und gute Saug-
kälber Lebendgewicht 43-45, Schlachtgewicht 65--67; 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 40--42, Schlachtgewicht 62--64; 4. ältere
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
Geſchäftsgang: langſam. Schafe 512 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.
36——38, Schlachtgew. 72--74 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
34——35, Schlachtgew. 68--70 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 30--32,
Schlachtgew. 64—66 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. fehlen. Geſchäftsgang: langſam.
Schweine 2455 Stück. 1. Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 44--45,
Schlachtgew. 57——58, b) Fettſchweine Lebendgewicht 46--47, Schlacht
gewicht 58-—-59 2. fleiſchige Lebendgewicht 42--43, Schlachtgewicht
55--56; 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 40--41,
Schlachtgewicht 53--54 4. ausländiſche fehlen. Geſchäftsgang langſam.
Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: Ochſen, 15 Bullen,
12 Kalben und Kühe, Kälber, Schafe und 280 Schweine.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 29. Dezember. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provin
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Na
den Feiertagen kann von einem Geſchäft kaum noch berichtet werden.
Eine weitere Preisermäßigung dürfte nach Neujahr zur Belebung des
ſelben weſentlich beitragen.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 117—118

I do. 114--116II do.in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 29. Dez. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Lebhafter Begehr für greifbare Ware und der Um
ſtand, daß die meiſten hieſigen Fabriken für die nächſte Zeit mit
Aufträgen überhäuft ſind, führte in dieſer Berichtswoche zu weiterer
Preisaufbeſſerung für nahe Sichten. Rapskuchen und Reisfuttermehl
knapp Baumwollſaatmehl etwas reichlicher zugeführt. Tendenz zu
Gunſten der Verkäufer.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,70-—4,85. A ab Hamburg,
5,00-5,20 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25-4,75 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—83,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00-—5,20 ab Hamburg, Roggenkleie 4,95 bis
5,30 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,25——5,50 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,20-—6,75 ab Hamburg, 53 bis
58 6,70--7,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 6,35—6,55 ab Hamburg, 56—62 6,40-6,75
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 26-—34 Fett und Protern
6,10--7,10 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 5,50-—5,70 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38 44 Fett und Protern 5,60-—5,75 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 6,80--7,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 5 Fett und Proteln 5,40
bis 5,80 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 40--45 5,60 bis
5,80 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24—30 Fett und Protein
5,40--5,75 A. ab Hamburg, Mohnkuchen 44-—-50 3 Fett und Protern
5,60-—5,80 ab Hamburg, Seſamkuchen 48--52 Fett und Protern
ber o A. ab Hamburg, Malzkeime 4,50--56,50 ab Hamburg

g.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,

Hamburg, 30. Dez. Es herrſcht Feiertagsſtimmung. Das Geſchäft iſt
ſehr ſtilkl, ohne daß indes die Preiſe dadurch beeinflußt wurden.
Erdnußkuchen und -Mehl. Die Lage des Marktes iſt unver
ändert. Jn Marſeille iſt die Stimmung feſt und man iſt mit Angeboten
zurückhaltend. Jn unſerem Markte können ſich die Preiſe behaupten,
ie haben ſogar hier und da eine weitere Aufbeſſerung erfahren. Preis:

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterſeold, Delitzseh, Bilenburg.

130 150 für 1000 r a b re nach Güte undGehalt Baumwollſaatmehl. Die Stimmung iſt anhaltend
feſt, das Angebot von Amerika iſt unbedeutend und für die Ware, die
an den Markt kommt, ſind die Forderungen verhältnismäßig hoch.
Die Verhältniſſe des Marktes ſind dementſprechend. Jnfolge der großen
Abforderungen, denen zum Teil verſpätete Ankünfte der Dampfer gegen
über ſtehen, macht ſich vielfach Mangel an Ware fühlbar. Preis:
130--138 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und
Gehalt. Kokoskuchen. Der Markt liegt nach wie vor feſt
und für beliebte Sorten werden hohe Preiſe verlangt und bezahlt.
Preis: 120-135 für 1000 kg ab Hamburg. Palm-
kuchen ſind außerordentlich knapp und die Forderungen demzufolge
och. Preis: 112-115 für 1000 kg ab Hamburg.
einſaatkuchen. Auch hierin fehlt es faſt vollſtändig an Angebot.

Preis: 135--140 für 1000 kg ab Hamburg. Mais-
kuchen. Das Angebot iſt ſehr gering und es werden hohe Preiſeverlangt. Preis: 126-132 c far 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Der Markt liegt unverändert. Preis: 96
bis 100 für 1000 kg ab Hamburg.

Tages Marktberichte,

Magdeburg, 29. Dez. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer gut 168--172 mittel 160 165 gering

do. Kolben Sommer gut 178--184 AC, mittel
gering do. Rauh, gut 161--167 mittel A,
gering AC, do. ausländiſcher gut 180--195 mittelA, gering Roggen, unverändert, inländiſcher gut
138 142 mittel 131 136 gering A. Gerſte,unverändert, hieſige Chevalier- gut 170--185 AC, mittel 165--169
gering feinſte über Notiz, Landgerſte, gut 160 bis
170 mittel 153--158 gering Wintergerſte gut

AA, mittel AC, gering ausländiſche Futtergerſte
gut 120--124 mittel gering Hafer,ruhig, inländiſcher gut 145--150 mittel 138--144
gering ausländiſcher gut 143--147 mittelgering Mai z unverändert, runder gut 122 bis
124 mittel gering amerikaniſcher bunter,gut 130 mittel AC, gering Erbſen,ſtill, hieſige Viktoria, gut 170--188 mittel 155--166
gering do. grüne Folger, gut 180--190 mittel
170--178 gering

RNürnberg, 28. Dez. (Hopfenbericht.) 130 Ballen Umſatz
zu behaupteten Preiſen.

Rew-Yort, 29. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Dez.) Baum-
wolle- Preis in New-York 6,85 (7,00), n Febr. 6,55
(6,58), Lieferung April 6,70 (6,75), in New Ocleans 6
(75 Petroleum, Standard white in NewYork 7,65 (7,65),in Philadelphia 7,60 (7,60), Rafined (in Caſes) 10,35 (10,35), Credit

Balances at Oil City 1,50 (1,55), Schmalz, Weſtern ſteam
7,15 (7,20), Rohe Brothers 7,20 (7,25), Mais*) per
Dez. 55 (561), Mai 51 (518 Juli Wei zen**)roter Winterweizen loco 1218 (1207/5), Weizen ver Dezember
121x (1207/5), per Mai 1158/ (1148/,), per Juli 103 (103), per
Sept. Getreidefracht nach Liverpool 2 (2),
Kaffee fair Rio Nr. 7 87 (87/5), Rio Nr. 7 per
Jan. 7,55 (7,60), per März 7,80 (6,85), Mehl, Spring Wheat
clears 4,00 (4,00), Zucker 48 (48 Zinn 29,35--29,75
(29,35--29,50), Kupfer 15,12 15,25 (15,12 16,25).

Tendenz Mais: ſchleppend.
Tendenz Weizen feſt.

Zuckerberichte. v
Hune a. S., 30. Dezember.

Rohzucker.
An den erſten Tagen der verfloſſenen Berichtswoche war der Ge

ſchäftsgang an unſerem Rohzuckermarkt ein ruhiger. Nach den Feſttagen
geſtaltete ſich jedoch der Verkehr lebhafter, Raffinerien traten vereinzelt
mit beſſerem Kaufintereſſe hervor und erhöhten ihre Gebote, ſo daß
vielfach die Forderungen der Fabriken von 14,50 A. exkl. 88 o ab

Nachprodukte fanden hauptſächlich beiStation erreicht wurden.
Raffinerien Beachtung und konnten ebenfalls im Preiſe etwas gewinnen.
i neuer Ernte ſind wieder nur einzelne Abſchlüſſe perfekt geworden.

mſatz in prompt und Lieferung ca. 72 000 Ztr.

Magdeburg, den 30. Dezember.
((Eigener D der chen Zeitung.14,30-- 14,50.Kornznudkerexcl., von 880 nNachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig.

Wochenumſatz: 170 000 Ztr.
Brotraffinade J. ohne Faß 24,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack 24,45 24,57.
Gem. Raffinade mit Sack 24,45.
Gem. Melis mit Sack 23,95.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Dez. 28,60G, 28,75B. Mai 29,406G, 29,50B.
Jan. 28,806, 28,85B. Aug. 29,706G, 29,80V.
Febr. 29,056G, 29,10V. Okt. Dez. G, B.Tendenz: ruhig. Wetter naß und regneriſch.

Hamburg, den 30. Dezember.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hauiburg.
Dez. 28,60. Mai 29,40.
Jan. 28,75. Aug. 29,75.
März 29,15. Okt. 23,25.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, den 30. Dezember.
Weizen Dezbr. 177,50 Mai 180,75 Juli 182,75 .4.

Tendenz: ſchwächer.

Roggen Dezbr. 142,50 Mai 146,50 Juli 148,25
Tendenz: ruhig.

Hafer Dezör. 139,75 AC, Mai 140,00 Juli 142,25 A.
Tendenz behauptet.

Mais Dezbr. 123,25 Mai 118,75 Juli A.
Tendenz: ruhig.

Rüböl Dezbr. 44,30 Mai 45,20 Juli 46,00 A.
Tendenz: ſtill.

Börſe von Berlin vom 30. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe zeigte bei Eröffnung die gleiche Teilnahmsloſigkeit
wie in den letzten Tagen. Jm Montanaktienmarkt lagen Kohlen
aktien niedriger auf Blättermeldungen, daß im Ruhr-Revier An
zeichen von Beunruhigung wegen der Losfragen auftauchen. Tat-
ſächlich hatte es den Anſchein, daß Poſitionslöſungen aus Anlaß
des Jahreswechſels einen Kursdruck herbeiführten. Der Rückgang
in Gelſenkirchen und Harpener wirkte ſpäter auf Hüttenaktien un-
günſtig ein. Jm Bankenmarkt war die Haltung zum Teil ſchwach;
DiskontoKommandit unter Realiſierungen gedrückt, Ruſſenbank
auf Petersburg niedriger. Jm Fondsmarkt waren heimiſche ſehr
gut gehalten, Ruſſen lagen dagegen ſchwächer, Spanier und Türken
preishaltend. Von Bahnen nur Baltimore und Kanada feſt auf
New-Hork, ſonſtige Bahnen verkehrten ruhig, nur Mittelmeerbahn
ſchwach. Schiffahrtsaktien ſtetig, Große Berliner Straßenbahn
anziehend. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Montanwerte
weiter nachgebend, Bochumer 282,40, Laurahütte 250,90, Gelſen-
kirchen 229,75. Banken ſtill, doch behauptet, Bahnen und Fonds
unverändert, desgleichen Schiffahrtsaktien. Tägliches Geld 6
und darüber ſpäter Banken unverändert, Montanwerte weiter ge
drückt, Hamburger Paketfahrt ſchwächer 129,50. Alles Sonſtige
unverändert. Privat-Diskont 354 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe am 30. Dezember.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Rach- An Nach AnKohlen-Kuxe: frage gebot Kalt-Werte: frage gebot
Boruſſia e e 2200 2250 Bentbe e e u M 455Graf Bismarck. 7500601 Seienrode 8875 6925Graf Beuſt. 7500] Burbach 9825 9875König Ludwig 27600 28000] Tarlsfund 8500 8575Conſ. Nordfeid. 40 60] Friedrichshall 1575 10Schürbank Charl. 1590 1615 Slücauf-Sondershauſen 18400 15600
Siebenplaneten 3375 34251 banſa-Silberberg 1215 1240
Tremonia 3328 3350 Hattorf 650 630Trier 4000 4100] vedwigsburg 10950 11100Heldrungen J und II 3928 3975

Er Kure: Heldburg. 4990 50Glückauf b. Neviges 4751 485] Johannashall 5928 5976
Selbecker Bergw.Ver. 2150] Ronnenberg A.G. 1335 1350
Bittoria. 5001 Solüſſel-Salzgitter A.G. 960 275wWiſdberg. 4501 4751 wilhelmshall 13350 13506

An- u. VerKkaut von Wertpapiereu, Einlösung von Coupons, Ver-
rinaung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

ins Größe der ins Größe der Zins Größe derKursnotierungen Dividende 19021908 m. Stücke in Mr. Dividende 1902 1908 An Stücke in Mt. Dividende 1902 1903 ar en in Mt.
30 ne ifik. z. z. tun 03 L W z 10 t t w 247 e Gruben. 32,32 1.7 1000 335 zi i otthardbahn s 6 1.1 500 Fr. eutſch-Amer. Werkz. 9 1.7 10 21,50 b. G ering, Chem. Fabr. 10 1.1 do. ider u Börſe vom Dezember Jtallen. Meribionaiv. 5 t 000-500 Lire 181.50 do. Lurent Tr 5 do. do. 16650030 Sqhieſ Berg ginn 17 17 v 100 Tlr. 322

Rhr naywetwse Luxemb. Prinz Henry 2/24 n i h e t e u e e zNo. I V. A. R. 2Preußiſche und deutſche Fonds. h r r e Zu n Sia Wenn gebe 8 d 100 u.Zins Größe der Eilenburg, Kattun 1.]6 300 s Stobwaſſer Lit. B. 9 1.4 1500 55.30Zinsfuß term. Stücke in Mk. SergſſchMart. Bant s T ſ. 60. 600 [163000 Eintracht, Bergw. 15 15 1.1 1000 310,30 z. Stolberg Zinth. neue 8 6 z 100 Tlr. 163,7 863
Deutſche R.Anl. unk. 1905 [33/21./410) 5000--200 101,90bz. G Serliner Bank t do 1000 977560.6 h r 14 1. 1532 2 Sudenburger Maſch.. 0 do. 1000 21,2 b

e d en e tet u 1000 e e en l n e e u dg 2. i V. 4 S 5 2 IPreuß. San unk. 1905 a do. 5000 150 101,7563 G e g g do 105900 1323820 z io 0 203 be 88 3970 Wegelin&Hübn. Mſch. 0 do. 1000 33306
33 3 2. o do. 19858 Darmſtädter Bank. 6 6 do. 1000 142,85 r 7 e e. z h e Bee 727 Weſt tegelner Altali. 7 d. 133Vremer Staat 3 z 10000-300 37 G Deſſauer Land.Bank 2 4 do. 100. 300 s W r s s We 100. 3200 i84 Weſtf. DrahtJnd. 8 I0 2.7 200 r 183nl. v. 1902 o. 10000 -500 323 Deutſche Bank I 1160 do i200. 600 235,6063. Tr o. ſehr 0 o 134660 Wittener Gußſtahl. F 6 do. 1000. 500 152Hamburg. St.-Anl. v. 1886 v 5000--500 87 7503. do. Genoffenſch.-B. 40 X 1200. 600 Glauziger Zuckerfabr. 6 38 I. J6 803 Wrede Mälzerei 4 5 u 1000 76,28Sächſiſche Rente. verſch. 5000--100 88,25b3 Diskonto-Kommandit S 8 e 1.f1 1200. 600 192,50b5 Greppiner Werke 7 1.j1 1500. 30 126.5 z. G WurmRevier. 8 1.7 1200. 600 161 78bz

valleſche do. von 1900 4 5000- 200 103, 1063. G Dresdner Bank 7 do. do. I. Du Maſchinen 15 z do. 1200. 600 328 8 e. Zeitzer Maſchinenfabr. 7 do. 1200. 300 185, 3963 G
r do. St.A. v. 1886,92 3' 2 verſch. 1000--200 99,2563. B Goth. GrundkreditB. 7 do 600 152.5063.6 ann. Baugeſ. 1 1.1 500 93,00bz 22277777Landſchaftl. Fentr.Pföbr 24 in 500 l 198 ger Kreditanſt. 8 8 do. 1200. 300 180,7 b. r St.-P. zo (25 1.7 600. 300 1381.0066 Wechſel-Kurſe.

Leiter e e d e en e t e Plivatd ort e caSichſlche Zydſch. P De Zteidi ſche Kree s gele d a T [50 e Senneergeten 3 e 110 n ehe t. 168 98

n a u n e e e e e er e t e e4 W .Akt. 4 854 7 ben äßze 100 S. z. 250z.Jeleburn Dr. s de h 162.260 e m u en Zeng ore Sterſ. Lage t5.r z 1 St r Lond. 1 Livre Sterl. 3 Monate Ig. „24bzAue agerwe gonvo v Sedan z 32 e h n e e eetetee--. en5. Bod.Kred. do. „C0bz. zwertelſcherzleben 3 Petersb. 100 Rbl. kz.Griechiſche tonſ. Goldrente 4 1.14/30 10000. 2000 37,80 t Nu rie. Hand z Sonne See t 8 z et 10 gr. w. 22Zt. S KRuſſ. B. f. ausw. Hand. 8 1./1 260 R. 12 t Fattowiger Sergpau. 200. a Wien 100 Kr. t. 34,90 6do. Monop.-Anl. 4 1.ſ1/7 5000. 2500. 48,706. G ß s Kölner Bergwerk 25 271 1.1 1200. 600 446 250z se e h z i e Sonig Wildelm tond. 12 5 M J VOO)])”ÜUROULuu nurdo. Gold (Pir. Lar.) 5 r 10000 46,40b3 G leſiſch. Bankverein 6 do. 3000.1500.300 149 r derr 77 g. 22 z iſt Sch I n ſt Ku r ſ e.
Jtalieniſche Rente. 4 117 4000. 100 Fr. Laurahütte 11 1 1.17 200 256.05 b 6 unMegik. konſ. von 1889 5 n 1000. a 101.90bz G JnduſtriePapiere. r ren Wvderis I 1000 11483 s Tendenz Abgeſchwächt. S

1./7/101 200 E. Schiffahrts-Akt. eopoldshall 1.7 600. 800 reditaktien 2.5Oeſterreich. Goldrente. 4 1.410 1000. 200 Fl. 101.50bz G e Packetf. W 1.1 1000 1325822 L. Löwe Co. z0 10 1.1 1000. 600 733982 Berl. Handelsgeſellſchaft 165 25
do. Kronenrente. 4 1./3/9 20000-100 Kr. 190,20bz. G orddeutſcher Lloyd. 0 do. do. 102,756 0Maſchinenfabr. Bucka 3 do. 1200. 300 15 o Darniſtädter Bank. 143.00
do. Silberrente. 4 1.410 1000. 100 Fl. Brauereien. Mathildenhütte 0 (0 do. 1000. 500 Deutſche Bank. ehe 236,20Numän. amort. 5 do. 4000. 400 100.3063. Leipzig. Bierbr. Rieb. 10 z9 i do. 215,7563. Mend Schwert DiskontoKommandit. 193,99do. von 1890 4 1.1]7 t 91.506. Verenet et 6 e do. do. 101,2565 G ne e r e Jo o r n v 128880 n a c 333 55nduſtrie. eue 5 G ſ Nationalbank für Deutſchland a0,Ruſſiſche v. 1902 unk. b.1915 do. 5000--500 89,75603. G Akt.Geſ. f. Anilinfabr. 46 16 1.'1 1000. 500 385,00b3 Niederl. Kohlenw. 8 1.ſ4 1000 500 113,0064. anzoſen 149,00

Serbiſche am. Rente v. 13295 4 do. 405 7 3823 Allgem. Elektr. Geſ. 8 1.7 do. 226,6003 G Oberſchl. Eiſenb.Bed. 2' 5 1./1 1200. 600 [152.7563.G Lombarden 17,30Ungar. Kronenrente. 4 I1.6/12 1000--100 Kr. z St G AngloKont.-Guano 6 6 1.1 1000 113,2563 do. E.Jnd.-KaroH. O do 114,6003. G Jtalien. Mittelmeerbahn 91,00
do. Gold Anl. Eiſ. T. 3 1. 17 408 „90bz. ne e eeikt z 37 1000. 300 108,00 t G S S Toet: 8 r r t r ehe 23733

a, em. 600 re e ine u III III II CDa wer S vertin Salat jo 199 Shenis an. u 135 3 e G2 er O. e er e. 3 D M ahjdadl s c e e eDividende 1902 7 rm Stüde tn Dek. en do. Meſch Schwrgt. 10 e do. 1200. 200 Thlr. 256 Tee a u h r 600 z 52622 256,50
Lübeck-Büchener 6 1./11200. 600 Bismarckhütte d 1000. 600 iebe ontanw. 212 0 8.50 b. onſolidationLicteiſhe degtarn: z 1000 z e Dechunee Guigahi.: 18 do. ioes 300 n Rombacher Hütte 8 1.7 do. Gelſenkirchener Bergwerk. mee 22

e e e e de aeſt. Ung. Staatsbahn o., do. 22, Straßenbahn eheFranzoſen ult. s 52 1./1 500 Fr. 14 Chem. Fabrik Buckau s 8 do. 300 145 bz. G Sächſ.Thür. Braunk. s do 1200. 600 93,00b B Hamburger Packetfahrt. 129,40
Südöſterr. Lomb. ult. O 1.1 do. 1 r Zergr 2 z 1.1 1000 4 do. do. St. Pr.. 0 do. 600 111.2602 G Rorddeutſcher Llvyd 103,25Warſchau- Wiener „o J o 1./1 100 Rub r. 1.7 300 t G Sangerhäuſer Maſch. 814 1.10 1000. 300 DynamitTruſt 192,80

I ſeit 1873 hier eingeführt,

7526]

e
empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden,

B. Lehmer. Halle a. S.
Hanpt Kontor, Lager und Eiskellereien mit direktem II. Kontor Bölbergaſſe 2, Fernſprecher 2826,

Gleisanſchluß Landsbergerſtr. T. Fernſprecher 238.

aus der Exportbierbrauerei von Chr. Peortseh in Kulmbach Qualität Spezial), nur reines Malz und Hopfen
produkt und wegen ſeiner Reinheit, großen Nährwertes 2c. von ärztlichen Autoritäten warm empfehlen,

Flaſchen und Siphon

an der Gr. Ulrichſtraße.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in m. Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt.



Ueber'n grossen

zum Jahreswechsel
empfiehlt sich zur Anfertigung

die

Otto Thiele

ſaufmänniseſier Drucſtsacſten aller Art

Zuchdruckerei der Malleschen Zeitung

alle a. S., Leipzigerstrasse 87. Cingang: Frosse Hrauhausstrasse 30.

Z. o le er eStadttheater in Halle a.
Sonnabend, d. 31. Dez. 1904:
104. Vſt. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Uraufführung!
Der kluge Hans.

Luſtſpiel in 3 Akten v. Fritz Berend.
Perſonen:

Profeſſor Hermann
Götz, Maler J. Heinz.

Grete Götz, deſſen
Nichte A. Techen.Anna Graumann,
deſſen Couſine M. Brandow.

Eberhard Holbach,
Zeichenlehrer H. Götz.

Emmy, deſſen Frau J. Ravenau.
Walter, 5 Jahre
Erna, 6

[deren Kinder
Bertha Heufer F. Wagner.
Hans Strußbverg,

g Fabrikant J tAngelo Berg Sarl Alving.Pfeifer I Maler C. Stahlberg.
Otto Zöllner, Kauf

mann Kaufmann.Paulmann, Faktotum

bei Götz Nonnenbruch.
Frau Frühling,

Lumpenſammlerin M. Müller.
Lührs, Gerichtsvollzieher F. Amberg.Dienſtmädchen

bei Holbach A. Amberg.Kaſſenöffnung 7 übr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr. [8434

Sonntag, den 1. Jau. 1905,nachmittags z Uhr:
Klein- Däumling.

Abends 74 Uhr:
Der Rastelbinder.

e
Sonnabend, den 31. Dez., Anf. 85:Ein toner kintan.

r 4 Uhr. Extra-Vorſt.
60,40, 20 Pfg. Gastons Hochzeit.

I. Bild im Polizei-Kommissariat.
II. Bild Die Hochzeitsnacht.

III. Bild Am anderen Morgen.
Abds. 856: Neu! Zum 1. Male

Lady Windermeres fächer.
Hierauf zum V. 1. M.: Eine Rarotto.

Inhaber Otto Herrmann
Heute Sonnabend

Große humorifſtiſche
Porſtellung

mit anſchließendem

Sylveſter Hall.
Morgen Sonntag

Die grössten Dehber-

rasehungen der Saison

S

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Nur noch S Tage
das vielſeitige brillante

I Weihnachts Programm.

Ab 1. Jannar 1905:

[8437Teich.“

2000

e III2 Apollo-Theater,
Direktion Gustav Poller.

Ab 1. Jannar 1905, täglich abends 8 Uhr:
Kurzes Gaſtſpiel des Deutſch- Amerikaniſchen Theaters zu Berlin.

Ueber'n grossen Teich.
Heitere Bilder mit Geſang aus dem Leben der Deutſch Amerikaner
in 4 Abteilungen von Adolf Philipp. In Szene geſetzt

von 4 dolſf Philipp.Jn Berlin am „Dentſch Amerikaniſchen Theater“
während der Saiſon 1903/1904

m 400 mal auf geführt.
I. Bild Auf der Einwanderungsinſel. Zeit 1897.

Jn der Bai von NewYork vefindet ſich die Einwanderungs
inſel Ellis Jsland genannt. Sämtliche Zwiſchendeckspaſſagiere
werden dort vor ihrer Landung einem Verhör unterworfen.
Die Einwanderungskommiſſion entſcheidet nach demſelben, ob

die Landung zu geſtatten ſei.
II. Bild:Jn New-York. Ort der Handlung. Brauerei Wörmann.
III. Bild Auf Coney Jsland. Ein Badeort in der Nähe

von New-Vork.
IV. Bild Office der Brauerei Wörmann.

Perſonen:Barxon Egon von Schlippenbach Carl Riſtow.
Carl Wörmann, Brauereibeſitzer Leo Stauber.

O deſſen Kinder Alfred Heyniſch.Olga von Werſoe.
Minie Brandt Anna Müller-Lincke.Hulda Knor el Annalieſe Stauber.
Hein Lebmkubl Willy Brackmann.
i en ſeine Schweſtern Heddy Conrad.

Hedwig Riſtau.Louis Strumtoht 4 Erwin Suttner.
8 Mohrmann, Buchhalter bei Wörmann Alfred Graeming.

Jeremias Hitzköpfle Otto Schmidt-Waldburg.2 7 7

Bärbele Nanny Mellenthin.S Helene Hübner.
Fannele Dora Windiſch.O Käthele Anni VOell.Laura Renée.

Grete Becker.
Elſe Lorenz.

Hans Marie Lange.Ein Einwanderungskommiſſar Heinz Fuß.
Ein Policeman Engelbert Milde.Matroſen und Einwanderer verſchiedener Nationen, Badegäſte,

Yachtinggirls, Fencinggirls, Golfgirls c. c.8 Jm IV. Bilde Einlage: „Der Künſtlerin Lebeuslanf“ von
Anna Müfler-Lincke, geſungen von Anna Müller-Lincke.8 Aufang S Uhr. Ende 10 Uhr.

R Keine Preiserhöhung! W (3447

ſeine KinderO Zoſei

Gastspiel -Tournée
„„Die 300 Tage““,

In den Thalia-Festsälen““ (Geiststrasse)
am I1., 2., 3. und 4. Januar 1905,

abends 8 Uhr

„Die 300 Tage““,
Schwank in drei Akten von Paul Gavault und Robert Charvey.

Sensatloneller Krrſolg am Berliner
Residenz-ThReater, in Wlen, Hamburg ete.

Preise der PIätze (inkl. Billettsteuer): Sperrsitz
2,10 MK., I. Parkett 1,55 Mk., II. Parkett 1,05 MK., Seiten-Parkett 1,30 MK., Balkon Voräerreiho 55 Mi., Balkon Hinter
reihe 80 ktg., Stehbplatz 55 Pfg.

Em Vorverkauf dieselben Plätze inkl. Billettsteuer:
1,85, 1,356, 0,95, 1,15, 1.35, 0,65 und 0,45 Mark in der

Hofmusikalienhandlung Relnhold Korn
Alte Promenade 1 a.

Anzwärtige Theater. ron dieſ. Krankh. iſt mein Sohn
Sonnabend, den 31. Dezbr. 1904. d. die Anweiſ. v. Or. ph. QuanteLeipzig (Neues Theater): Der in Warendorf i. W. radikal geheilt u.

Familientag. jetzt ſtrammer Soldat. Jch empfehle
Leipzig (Altes Theater): Nachm. 2. Verfahr. all. Krampfleidenden.

Victor Hase,
Geiststr. 66. Fernruf 612.

Spezialgeschäft
feiner Blumenbindereien.

Alle Tage frisch treffen ein:
Schnittblumen aller Art vom
Ausland u. hiesig. Kulturen.
Sofortige 2 usammenstellung

Von Blumenkörben und
Jardinièren, Sträussen undallen Bindereien zu jedem

Zweck passend. [8388
Tafeldekorationen.

Prompt. Versand n. auswärts.

200000

ff. zarten Prischling,
Pa. Hirschkalbskeulen,

Pa. Rehkeulen,
Hirschfrikandeau,

Hasen,
diese Woche 4 grosse lagden,

Fasanen, extrafeine,
empßeblt

Wilhelm Reichert,
Geiststrassge. [7049

Perſonen,
j die verlangt werden.

HerwalterGeſuch.

Suche zum 15. Februar event.
auch früher für hieſige intenſive
Rübenwirtſchaft tüchtigen, energ.,
älteren Verwalter. Zeugnisab
ſchriften und Referenzen erbeten.
Gehalt nach Uebereinkunft. Nicht-
beantwortung gleich Abſage.

Rittergutgrerwal r Gleina,
Kreis Querfurt. [8453

Gärtner u. JägerGeſuch.
Zum 1. April ein verh., tüchtiger

Fachmann geſucht. Zeugnisab
ſchriften mit Gehaltsanſpr. unter
B. s. 7429 an Rudoif Mosse, Halle S.

Suche zum ſofortigen Antritt
eine jüngere

Marnſell,die ihre Lehrzeit beendet hat Ge-

haltsanſprüche und Meldungen bitte

einzuſenden. [8410
v. MHartwig, Gr.-Wangen

b. Nebra a. U.
Zur Erziehung meiner 3 Kinder

(3--8 Jahre) und Führung des
Hausdaltes ſuche ich für bald
tüchtige, praktiſche, tatkräftige aber
gebildete Perſönlichkeit, welche
nicht nur ſolcher Stellung voll ge
wachſen iſt, ſondern auch ihre Be-
friedigung darin ſucht, den ihr an-
vertrauten Kindern die Mutter zu
erſetzen. Dr. Henneberg.
Halle a. S., Viktoriaſtr. 41. [8466

Suche zum 15. Januar 1905 eine

Kindergärtnerin
II. Klaſſe für drei Kinder im Alter
von 6, 5 u. 2' Jabren. WirthKiſtritz bei Krauſchwitz, Bezirk

Halle a. S. [8454Geſucht u. empfohlen Landwirt
ſchafterinnen, Scholarinnen, Koch
mamſells, Köchinnen, Jungfern,
Stubenmädchen, Mädchen f. Küche
und Haus, Hausmädchen f. Güter,
ſowie beſſeres weibl. Dienſtverſonal

jeder Branche. Frau Marie
Wantzlöbenmn, Stellenver
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen,

Ledige u. verheiratete Knechte
und ſämtliches anderes Perſonal be
ſorgt unter günſtigen Bedingungen
Aartha Braundt, StellenChriſtkindlein im Walde. Adends: NMackendach, Pfalz. Fr. Peter Pfeifer.

Undine. JS.S

Suche für meinen Sohn, Gym-
naſial-Abiturient, Stellung als

Volontär
in mittlerer Wirtſchaft, wo dem
ſelben Gelegenheit geboten, die
Landwirtſchaft gründlich kennen zu
lernen. Familienanſchluß Be-
dingung. Gefl. Off. u. Bedingungen
erbeten unt. Z. g. 1143 an die
Exped. d. Ztg. [8387
Suche Stellung als Auf eher

1905 mit 20 Mädchen und B. f.r Arbeit. g. Führung.
liegen z. Seite. Off. an P. Müller,
Kernein b. Landsberg a. W [8452

Sommermädchen 1905
für alle Landarbeit, zu zweien a. e.
Stelle, auch größere Kolonnen mit
u. o. Aufſeher, ferner Knechte,

e

Jungen, Melker verm. ſeit 1896
„überallhin Witwe Marie Behrens,
Hannover, Gr. Packhofſtraße 25.
Fernſpr. 4700. Stellenvermittlung.

Prima Referenzen.

Vermietungen.

Reilſtraße 131, nie
I. Etage,7 Zimmer, Küche und Zu
behör per 1. i zu vermieten.

(8439

Geräumiger Laden
in frequenter Lage, Königſtr. 6,
zum 1. Jan. 05 evtl. auch früher
zu vermieten bei [7001

C. Rich. Ritter.
Näberes zu erfragen im Fabrik-

gebäude Königſtraße 6, I.

Jung. prakt. u.tbeor. gebild. Candwirt,
29 Jahre, 40 000 Mk. Vermögen,
ſpäter noch 20 000 Mk., möchte, da
es ihm an paſſ. Gelegenheit fehlt,
in Gut einheiraten. Off. u. B. b.
7435 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Seit einer Reihe

tretendes

Stand, hat er seine reiche

Sache gestöllt.

Familien Nachrichten.

Am 26. Dezember starb zu Halle der Arzt

Dr. med. Carl Schomburg.
von Jahren gehörte er der

J Aerztekammer für die Provinz Sachsen als stellver-
Mitglied an und hat an den Arbeiten

j derselben regen Anteil genommen.
Erfullt von warmem Interesse für den ärztlichen e

Erfahrung und seine uner-
mudliche Arbeitskraft immer in den Dienst unserer

Sein Andenken wird von allen Kollegen
J stets in Ehren gehalten werden.
Die Lerztekamumer fär clio Provinz Sachsen.

Verlobt: Frl. Martha Hilde-
brandt mit Hrn. Leutn. d. Reſ
Walther Nette (Baasdorf bei
Cöthen i. A. Rittergut Wörbzig
bei Cöthen). Frl. Roſa Gerwien
mit Hrn. Kaufm. Artur Hübvſch
(Leipzig-L. Trebitz b. Wallwitz,
Saalkr.). Frl. Adele Mutzen-
becher mit Hrn. Baron Egmont
von Ardenne (Hamburg). Frl.
Margarete v. Hippel mit Hrn.
Rittergutsbeſitzer Max Hoth
(Gr.-Kuglack-- Garbeningken bei
Goldbach, Oſtpr.) Frl. Emmy
Berger mit Hrn. Redakteur Ernſt
Klunker (Nordhauſen). Frl.
arzt Meier mit Hrn. Leutn.
d. Reſ. Ernſt Venzky (Berlin).
Margaretbe Gräfin von Francken
Sierſtorpff mit Hrn. Leutnant
Johann Ernſt Graf Saurma-
Jeltſch (Endersdorf). Frl. Mar
garete Tielebein mit Hrn. Land
wirt Fritz Schnock (Atzendorf).
el Gertrud Klepzig mit Hrn.

eferendar Dr. jar, Max Möller
(Leipzig-Gohlisz L Leipzig). Frl.
Marie von Rohr mit Karl Graf
Hardenderg (Haus Demmin--
(Drönnewitz). Frl. Hildegard
Dietſch mit Hrn. Rittergutspächter
H. Sarrazin (NiederSchreibers
dorf dei Lauban--Snieciska bei

r l. Elly Schellenberg mit oldemar Sacks(Raundhof e Leee
Verehelicht: IngenieurOskar Haller mit Frl. Johanna

eſtel (Eſſen Dresden). Hr.
einhold Kuhne mit Frl. Anna

Bußhjäger (Schönefeld b. Leipjyig).
Hr. Drogiſt Theodor Vieweg mit

ngenieur Carl Mey mit Frl.vermittlerin, Leipzigerſtr. 13.

ruf 2646. [8345

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Edgar von Stocki

(Breslau). Hrn. Oberleutnant
Wilhelm Nickiſch von Roſenegk
(Langfuhr). Hrn. Hermann
Hildedrandt (Stettin). Hrn.
Königl. Oderförſter Fritz Leyen-
decker (Hilders. Rhön). Hrn.
Paul Richter (Magdeburg). Hrn.
Hugo Hartmann (Friedenau).
Eine Tochter: Hrn. Haupt-
mann Ernſt von Buttlar (Kaſſel).
Hrn. Dr. Fritz Strohmeyer
(Charlottenburg). Hrn. Roſeon Daniellen). Hrn.
Richard Raehſe (Tſchernow
b. Küſtrin). Hrn. Hans Tilſen
(Erfurt). Hrn. O. Heuer (Leipzig).
Hrn. Alb. Kühntopp (Aſchers-
leben).

Geſtorben: Hr. Generalleutnant
z. D. Bodo von Suckow Schloß
Reichenau bei Königsbrück). Hr.
Leutnant zur See Bruno Pier-
ſtorff (Kiel). Hr. Malermeiſter
Wilhelm Frobberg (Leipzig-
Reudnitz). Hr. Kaufmann Joh.
Conradi rig Hr. Tiſchler
meiſter Friedr. Morenz (Leipzig).
Hr. Rentier Chriſtian Knopf
(Schadeleben). Hr. Apotbeken-
beſitzer Arnold Bieske (Schkölen).
Hr. Buchhändler Guſtav Petzoldt
(Eilenburg). Hr. Lehrer a. D.
Joſeph Hornung (Erfurt). Hr.

ideikommißbeſitzer Hans von
ulffen (Loburg II). Hr. Land

wirt Witb, m Brink (Aſchers
leben). S Herrmann
Weißenfe Fr. Friederikeeelmann geb. Cbriſtel (Forſt
haus Mollshütte bei Sollnitz).
S Joh. Binnemann 53 Edler
(Dſchersleden). Fr. WilhelmineFrl. Hilma Füſſel (Wurzen). Hr.g. anna Werner (Plauen i. V.).
Henties geb. Fiſcher(Aſchersleben).

e



Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 29. Dez. (Vermißt.) Seit dem 26. d. M.

abends 6 Uhr iſt der Fabrikarbeiter Paul Schumann mit ſeinem
zwei Monate alten Kinde verſchwunden, ohne daß man irgend
einen Anhalt über ſein Verbleiben hat. Es iſt daher ſehr wahr-
ſcheinlich, daß er ſich und dem Kinde ein Leid angetan hat.

Falkenberg (Bez. Halle), 29. Dez. (Feuer.) Heute
früh kurz nach 3 Uhr brach in einer Scheune des hieſigen Ritter-
gutes Feuer aus, das ſich bald ſchnell verbreitete. Drei Scheunen
und ein maſſiver Stall mit vielen Ernte- und Futtervorräten
brannten total nieder. Die Windrichtung war günſtig, die nahe-
gelegene, ſtark gefährdete Kirche wurde durch die nach dieſer Seite
hin maſſiven Wände der brennenden Gebäude geſchützt, während
das Herrenhaus und die Wohnräume durch die Glut zwar ſtark
bedroht, durch die große Hofbreite aber etwas geſchützt waren. Das
Vieh konnte rechtzeitig aus den Ställen gebracht werden Der
Brandſchaden iſt ein ganz bedeutender.

x Herzberg, 29. Dez. (Wilddieberei.) Man hatte
ein des Wilderns verdächtiges Konſortium im Gaſthofe zu Eck-
mannsdorf einkehren ſehen und einige handfeſte Bauern waren
zum Abfangen bereit. Die Herren von der wilden Zunft rochen
jedoch Lunte und man ſah ſie plötzlich auf Fahrrädern nach allen
Richtungen der Windroſe verduften. Jn einem zurückgelaſſenen
Ruckſack fanden ſich 13 friſchgeſchoſſene Kaninchen und Haſen vor.

Elſterwerda, 29. Dez. (Die elektriſche Be-
leuchtung unſerer Kirche) iſt nun vollendet. Zum erſten
Male erſtrahlte die Kirche am heiligen Abend in der Chriſtmette
im vollen elektriſchen Glanze.

e Wittenberg, 29. Dez. (Bahnunfall mit köd-
lichem Ausgang. Beim Ausſteigenbeſchädigt.)
Der Bahnarbeiter Ernſt Brachwitz wurde geſtern abend beim
Ueberſchreiten des Bahngleiſes von einer Rangiermaſchine über
fahren, die ihm ein Bein abfuhr und das andere Bein ſowie den
Kopf verletzte. Der Verunglückte wurde in das Paul Gerhardt-
Stift gebracht, wo er nach wenigen Stunden verſtorben iſt.
Der um 87 Uhr geſtern abend von Berlin hier eingetroffene Schnell-
zug fuhr, wie das öfter geſchieht, ſo weit am Bahnſteig vor, daß die
beiden letzten Wagen des nur eine Minute haltenden Zuges noch vor
dem Bahnſteig ſtehen blieben, und die Reiſenden ſo genötigt waren,
vom Trittbrett im Dunklen abzuſpringen. Hierbei kam eine Frau
aus Schmiedeberg mit ihren Kindern zu Fall, die beide Schaden
erlitten.

x Wittenberg, 29. Dez. (Die Frevler an der
Luthereiche) ſind immer noch nicht ermittelt. Auf ihre Feſt-
ſtellung ſetzt die Polizeiverwaltung 100 Mk., der Evangeliſche
Bund (Zweigverein) 50 Mk. Belohnung aus.

Wittenberg, 29. Dez. (Amtsrat.) Der in weiteren
Kreiſen als tüchtiger Landwirt bekannte Ober Amtmann Richter
auf Domäne Bleeſern iſt vom Könige zum Amtsrat ernannt worden.

Weißenfels, 29. Dez. (Dampfbäckerei. Ge
ſchenke an Arbeiter.) Der Konſum hat eine Dampf-
bäckerei vor einigen Tagen eröffnet. Die Papierfabrik von Oskar
Dietrich bereitete dadurch 161 Arbeitern und Arbeiterinnen ihres
Betriebes eine Freude, daß ſie ihnen Geldgeſchenke überreichte.
Die verteilte Summe beziffert ſich auf 8000 Mark. Auf ebenſolche
Weiſe bezeugten die Direktoren und Aufſichtsratsmitglieder der
Waldauer Braunkohlen Jnduſtrie Aktiengeſellſchaft ihr Wohlwollen
einer größeren Anzahl von Arbeitern.

Sangerhauſen, 29. Dez. (Zu dem tödlichen Un-
falle.) Der junge Mann, der am vergangenen Sonnabend
auf dem hieſigen Bahnhofe überfahren und getötet worden iſt,
iſt der 19jährige Sohn des Bergmanns Königsmark aus
Helbra.

Halberſtadt, 29. Dez. (Jum Neubau des Juſtiz-
gebäuedes.) Nachdem es ſich herausgeſtellt hat, daß es un
möglich iſt, in der Umgebung für die jetzigen Gerichtsgebäude am
Domplatz Platz für das neue Juſtizgebäude zu gewinnen, iſt jetzt
außer dem Dippeſchen Gelände an der Königsſtraße dem
Juſtizfiskus ein zweiter Bauplatz angeboten worden. Es iſt dies
der Knackſtedtſche Plan, der nahe der Spiegelſtraße an der
Verlängerung der Harmonieſtraße nach der Kühlingertrift liegt.
Der geforderte Preis iſt nach der „Halberſt. Ztg.“ weſentlich billiger
als der des Platzes in der Königsſtraße.

S Calbe, 29. Deg. (Zu der Ermordung einer
Sachſengängerin.) Am 6. Dezember war, wie früher be
richtet, bei Roſtock in Mecklenburg eine Sachſengängerin ermordet
worden. Die Nummer und der Stempel der Schuhe der Getöteten
wieſen darauf hin, daß die Schuhe aus einem hieſigen Geſchäft
ſtammten. Bei Unterſuchungen auf den Gütern der Umgebung
Calbes wurde feſtgeſtellt, daß die Ermordete auf dem Gute in
Wedlitz gearbeitet und mit einem älteren ruſſiſchen Arbeiter
von hier nach Roſtock gefahren war. Die Polizei ſetzt ihre Nach
ſorſchungen fort.

Eilsleben, 29. Dez. (Bierſteuer.) Die hieſige Ge-
meindevertreter Verſammlung beſchloß die Erhebung einer Bier
ſteuer, und zwar ſollen für leichte Biere 50 Pfg. und für Lager
biere 65 Pfg. für das Hektoliter erhoben werden.

Faulenhorſt (Kr. Gardelegen), 29. Dez. (Diebereien.)
In der Nacht vor dem Heiligabend wurde unſer Dorf von einer
Spitzbubenbande heimgeſucht. Faſt ſämtliche Backhäuſer des Dorfes
wurden erbrochen und der zum Chriſtfeſt gebackene Kuchen ge-
ſtohlen. Außerdem wurden beim Landwirt Gille vier Gänſe, ferner
vielfach Betten, ſowie in den Speiſekammern lagernde Vorräte von
Speck, Wurſt und Schinken geſtohlen. Die Diebesbande muß aus
mehreren Perſonen beſtanden haben.

Braunſchweig, 29. Dez. (Verletzun a u derBühne.) v fEine Verletzung erlitt geſtern abend während der
Aufführung der Oper „Car men“ im Herzoglichen Hoftheater
Fräulein Hübſch. Jm zweiten Akte griff die Sängerin, welche
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die Titelrolle gab, als ſie die beiden kämpfenden Rivalen Leutnant
Zuniga und Sergeant Don Joſé trennen wollte, in einen Degen
und verletzte ſich dabei die innere Handfläche. Da die Blutung
ziemlich ſtark war, wurde ein im Theater anweſender Arzt zu
Hilfe gezogen, der die Wunde verband, worauf Fräulein Hübſch
ihre Partie bis zum Schluſſe durchführen konnte. Der größte Teil
der Theaterbeſucher hatte den Zwiſchenfall nicht bemerkt.

Schöningen (Kr. Helmſtedt), 29. Dez. (Tödlicher
Unfall.) Der in der Farbenfabrik von Bourjan Co. be-
ſchäftigte Arbeiter Klewe aus Hötensleben geriet beim Auf-
legen eines Treibriemens in das Räderwerk der Maſchine und
wurde mehrere Male mit herumgeſchleudert. Er erlitt ſchwere
Verletzungen, die nach kurzer Zeit den Tod zur Folge hatten.
Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und zwei kleine Kinder.

Rudolſtadt, 29. Dez. (Todesfall.) Die Familie des
Geheimen Staatsrats und Kammerherrn Karl von Holleben
hier iſt durch den tragiſchen Tod ihres 28 jährigen Sohne s Anton
von Holleben, Studierender der Schiffsbaukunde, Leutnant der
Reſerve im Jnf. Regt. Nr. 32, in tiefe Betrübnis geſetzt worden.
Dem Genannten, der die techniſche Hochſchule in Danzig beſuchte,
war, wie wir mitgeteilt haben, bei einer Fechtübung die Klinge
ſeines Gegners in die Schädeldecke gedrungen, wodurch eine Ver
letzung des Gehirns herbeigeführt worden war. Trotz der ſorg
ſamſten Pflege und der vorgenommenen Operation iſt der hoffnungs
volle junge Mann am Weihnachtsfeſte geſtorben.

Aus Thüringen, 29. Dez. (Bluttat eines Be
trunkenen.) Der Maurergeſelle Butters in Klein-
geſchwenda kam in trunkenem Zuſtande zu einem Weihnachts
vergnügen und geriet mit den Anweſenden in Streit. Als ihn
der Wirt und deſſen Sohn zur Ruhe verwieſen, zog er ſein Meſſer
und verſetzte beiden ſchwere Stiche in Bruſt und Unterleib.

Jena, 29. Dez. Einen großen Verluſt) hat das
Muſikleben unſerer Stadt zu beklagen: Herr Muſikdirektor Ludwig
Machts iſt am Abend des erſten Feiertags nach längerem Leiden
geſtorben. Der Verſtorbene hat lange Jahre im öffentlichen Muſik-
leben unſerer Stadt eine hervorragende Stelle eingenommen, und
unzählige Male hat er in ſelbſtloſer Liebenswürdigkeit ſeine Kunſt
in den Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt.

Eiſenach, 29. Dez. (Zum Eiſenbahnunglück
bei Wutha.) Das folgenſchwere Eiſenbahnunglück bei Wutha
hat nun noch ein viertes Menſchenleben gefordert.
An den ſchweren inneren und äußeren Verletzungen, die er dabei
erlitten, iſt im hieſigen Diakoniſſenhauſe der Hilfsbremſer Balzer
von hier ſeinen Wunden erlegen. Er hatte u. a. einen Schädel-
bruch erlitten; auch mußte ihm ein Arm abgenommen werden.
Der Verunglückte hinterläßt eine ſtarke Familie.

Eiſenach, 26. Dez. (Der Kupferbergbau,) der bereits
im Mittelalter in verſchiedenen Teilen Thüringens eifrig betrieben wurde,
iſt neuerdings von der „Vereinigten Thür. Kupferbergbaugewerkſchaft in
Eiſenach“ wieder aufgenommen worden. Bei Ohrdruf hat man Erfolg
gehabt, da man nach Anlage eines 230--240 Meter langen Stollens
eine auf Porphyrfelſen lagernde kupferhaltige Geſteinslage von ca. 15
Meter Stärke gefunden hat. Ueber dem Erz liegt eine Tonſchicht und
auf dieſer der Zechſtein. Ehe man zum Flöz gelangte, wurde eine
kryſtalliſierte Kalkſteinſchicht von etwa 3 Meter Durchmeſſer berührt, aus
welcher große Waſſermengen austraten. Zu beiden Seiten des Stollens,
der auf eine Breite von 1,20 Meter und eine Höhe von 1,80 Meter
ausgebaut wird, werden noch Gänge für die Anfuhr an die Erzlager
und die Abfuhr von dort in den Berg eingetrieben. Die Wärme in
dem Bergwerk beträgt Sommer und Winter zwölf Grad Reaumur.

Gera, 29. Dez. (Das muß ein ſchöner Trank
ſeinl) Die Mehrzahl der hieſigen Vergnügungsevereine hatten
an die Regierung ein Geſuch gerichtet und darin verlangt, es ſollten
Beſtimmungen getroffen werden, daß die zweite Sorte Lagerbier,
die hieſige Brauereien herſtellen, eine andere Färbung erhalten,
wie die erſte Sorte Lagerbier, weil das Publikum des öfteren von
gewiſſenloſen Wirten die zweite Sorte als erſte Sorte verzapft
erhalte. Die Regierung hat das Geſuch abgewieſen mit dem Be-
merken, daß ſie keine ſolchen Beſtimmungen treffen könne, die
Geſuchſteller ſollten ſich an den Stadtrat in Gera wenden.

Leipzig, 29. Dez. (Die Leipziger Kleinmeſſe,)
Handels und Schaumeſſe, ſoll bekanntlich von ihren bisherigen
Plätzen innerhalb der Stadt auf das Gelände vor dem Frankfurter
Tor verlegt werden. Der Platz für die Schaumeſſe wird 50 400,
der für die Verkaufsmeſſe 51 600 Ouadratmeter umfaſſen. Das
ſind zuſammen 102 000 Ouadratmeter oder 42 500 Quadratmeter
mehr als bisher in der Stadt zur Verfügung ſtanden. Die Jn-
tereſſengruppen haben dieſer Verlegung zugeſtimmt. Die Neu-
anlage erfordert einen Koſtenaufwand von 400 000 Mk. die jähr-
lichen Betriebsausgaben ſind auf 27 000 Mk., die Einnahmen auf
30 000 Mk. veranſchlagt. Von der Umwandlung der weſt
vorſtädtiſchen Turnhalle in eine Feſt- oder Ausſtellungshalle ſoll
der hohen Koſten wegen abgeſehen werden.

Pulsnitz, 29. Dez. (Jn der Oberſteinager Mord-
brenner-Angelegenheit) wurden geſtern von dem
Unterſuchungsrichter beim Landgericht Bautzen etwa 30 Perſonen
vernommen. Thomſchke befindet ſich im Bautzener Unterſuchungs-
gefängnis und hat ſich im nächſten Monat vor den Geſchworenen
zu veranttorten.

Frohburg (Kgr. Sachſen), 29. Dez. (Ein ſchreck-
licher Unfall) ereignete ſich hier in der Wohnung des Ge-
ſchirrführers Knorr. Das neunfährige Töchterchen machte ſich am
Ofen zu ſchaffen, als plötzlich Schürze und Kleider Feuer fingen.
Auf das Jammergeſchrei des auf die Straße ſtürzenden, am ganzen
Körper brennenden Kindes eilte wohl Hilfe herbei, aber ſie kam
leider zu ſpät. Das arme Mädchen erlag bald darauf ſeinen Ver
letzungen. Es iſt das dritte Hind, das die Eltern im laufenden
Jahre verloren haben.
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Vom 2. bis 16. Jan findet un

JInvenitur-Kusverkauf
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Eäuferstoſſe, Pinoleum- Reste ete. hommen gang Billig 2um Ausverkauf.
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31. Dezember 1904.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Von der Univerſität Halle. Der ordentliche Profeſſor der

ſyſtemätiſchen Theologie an der Univerſität Königsberg i. Pr.,
Lie. theol. Martin Schulze iſt von der theologiſchen Fakultät der
Univerſität Halle a. S. zum Ehrendoktor der Theologie ernannt
worden. Schulze lehrt an der Albertina ſeit Oſtern 1904 als Nach
folger von Prof. Dr. Karl Stange, der Cremers Nachfolger in Greifs
wald wurde. Früher gehörte er dem Lehrkörper der Breslauer
evangeliſchtheologiſchen Fakultät an, und zwar ſeit 1893. Sein Lehrfach
war Neues Teſtament und Dogmatik.

-he. Hochſchulnachrichten. Dem Privatdozenten für ſemitiſche
Philologie an der Kieler Univerſität, Dr. Mark Lidzbarski iſt
der Titel Profeſſor verliehen. Der ordentliche Profeſſor des deutſchen
bürgerlichen und des ſächſiſchen Rechts an der Univerſität Leipzig,
Geheimer Hofrat Dr. Emil Strohal feiert am 31. Dezember ſeinen
60. Geburtstag. Der ausgezeichnete Zivilrechtslehrer wirkt ſeit drei
Jahrzehnten als akademiſcher Lehrer. Der a. o. Profeſſor für innere
Medizin an der Heidelberger Univerſität, Großh. Hofrat Dr.
Wilhelm Fleiner iſt zum ordentlichen Profeſſor und Direktor der
mediziniſchen Klinik in Greifswald auserſehen an Stelle von
Prof. Dr. Friedr. Moritz, der Franz Riegels Profeſſur in Gießen über
nimmt. Fleiner ſteht im 48. Lebensjahre.

Der Röntgen-Kongreß, der im Frühling nächſten Jahres,
vom 30. April bis zum 3. Mai, in Berlin tagen wird, dürfte
ſich zu einer Huldigung für den berühmten Entdecker der viel-
genannten Strahlen geſtalten. Profeſſor Röntgen wird an dem
Kongreſſe als Ehrengaſt teilnehmen. Die Verhandlungen ſollen,
nachdem zehn Jahre ſeit Entdeckung der X-Strahlen verfloſſen, einen
kritiſchen Rückblick auf die bisherigen Errungenſchaften ermöglichen
ſowie eine Ausſprache über den derzeitigen Stand dieſes Gebietes
und ſeine weitere nutzbringende Ausgeſtaltung herbeiführen.

H. Paris, 30. Dez. Dr. Metſchikow, Leiter des Paſteurſchen
Jnſtituts, berichtet über ſeine Verſuche mit dem Dohenſchen
Krebs-Serum. Seine Reſultate ſind ſehr befriedigende. Er
erzielte bei verſchiedenen Patienten eine bedeutende Beſſerung.

„Ein ſolcher Schund.“ Wie aus dem „Börſenblatt für den
deutſchen Buchhandel“ zu erſehen iſt, empfing der Jnhaber der
Verlagsbuchhandlung Karl Prochaska in Teſchen die nach-
folgende Zuſchrift eines Abonnenten der von ihm herausgegebenen
„Klaſſiſchen Erzählungen der Welt-Literatur“: „Als Abonnent
Jhrer „Monatsbände“ bin ich auch in den Beſitz des Bandes 6
„Der Oberhof, eine Erzählung aus dem weſtfäliſchen Bauern-
leben von Karl L. gmmermann“ gelangt. Jch kann Jhnen nur
ſagen, daß mir ein ſolcher Schund noch niemals vor die
Augen gekommen iſt, und iſt die Zumutung, daß man einen
ſolchen Quarkleſen und verdauen ſoll, eine direkte Beleidigung.
Wie man ein ſo blödes Machwerk eine „Klaſſiſche Erzählung
der Weltliteratur“ nennen kann, iſt mir unfaßbar und mit dieſer
Bezeichnung gegen die, bonafide- Abnehmer ein Vertragsbruch. Jch
behalte mir vor, dieſe „klaſſiſche Erzählung“ gelegentlich näher zu
beleuchten. Hochachtungsvoll A. N. in R.“

Berlin, 29. Dez. Jm Neuen Königlichen Opern-Theater
ging heute ein vieraktiges Drama von Philipp Langmann, „Die
Herzmarke“ in Szene, hatte aber keinen ſonderlichen Erfolg.

Ernſt von Poſſarts Demiſſion iſt wiederum eine Er-
findung. Die Münchener „Allg. Ztg.“ ſchreibt: Unſer Jntendant
der königlichen Theater ſoll wieder einmal gehen wollen oder ge-
gegangen werden. Mit jedem jungen Jahre erſcheinen ſtets er
neute Demiſſionsgerüchte. Diesmal, am Schluſſe des Jahres,
heißt es in ganz beſtimmter Form: Herr v. Poſſart ſoll am
1. Januar ſeine Stelle niederlegen. Sein Amt ſoll unter mehrere
Nachfolger geteilt werden uſw. Wie ſchon ſo oft, können wir auch
diesmal verſichern, daß alle dieſe Gerüchte völlig haltlos ſind.

Das Hof- und National- Theater zu Mannheim bringt am
Sonntag, 8. Januar 1905, die Ur- Aufführung einer neuen drei-
aktigen (abendfüllenden) Oper. Das Werk betitelt ſich: „Jrr
licht“, Text von Ludw. Fernand, Muſik von Leo Fall.

Sport und Jagd.
G Wernigerode, 29. Dezbr. (Geweihausſtellung.) Jm

Beiſein des Fürſten, der Fürſtin, des Erbprinzen, ſowie der Prinzen
Hermann und Wilhelm zu StolbergWernigerode und zahlreicher Forſt
beamten wurde heute vormittag 11 Uhr in der mit Tannen geſchmückten
Gymnaſialturnhalle die diesjährige Geweihausſtellung eröffnet. Ueber
ſichtlich nach Revieren geordnet findet man annähernd 300 Geweihe
und Gehörne von im letzten Jagdjahre in Stolberg Wernigeröder
Forſten erlegten Hirſchen und Rehböcken. Außer den Notizen über
Jäger, Revier, Zeit ſind vom fürſtlichen Oberforſtmeiſter von Eſchwege
für jeden Forſtmann und Jäger intereſſante Feſtſtellungen über das ver
mutliche Alter, die Aeſungsverhältniſſe, den Grund des Abſchuſſes uſw.
angebracht. Um beſſere Schlüſſe auf das Alter ziehen zu können,
ſind vielfach die Unterkiefer oder Teile davon, zuweilen auch die
letzten Abwurfſtangen mitausgeſtellt. An der Längsſeite des Saales
befindet ſich die Strecke des Fürſten es ſind 34 Geweihe und Gehörne,
alles ſchöne gleichmäßige Stücke, mehrere Schaufler und Zwölfender,
ſowie auch ein über 20 Jahre alter Achtender. Auch zwei Gehörne
von alten Rehböcken, welche die Fürſtin Marie im September im
ſchleſiſchen Reviere Wierchleſch erlegt hat, befinden ſich dabei. Die größte
Seltenheit der Ausſtellung iſt ein im Auguſt am Mahlberge im
Wernigeröder Saupark vom Fürſten erlegter Damhirſch mit Eisſproſſe
an der rechten Stange. Der bekannte Jagdmaler Ludwig Fromme
in Haſſerode hat die Gelegenheit benutzt, ſein neueſtes Oelgemälde
auszuſtellen. Das Bild zeigt einen Berghang im Jlſenburger Revier
und zwei getroffene Hirſche.

Z. Rackith (Elbe), 29. Dez. Auf der heutigen Treibjagd im
nahen Lammsdorf (Jagdherren: Gutsbeſitzer Berger, Lehmann

Lammsdorf, Hubrig-Pratau) wurden 210 Haſen geſchoſſen. Die
Jagd wurde infolge des ſchlechten Wetters abgebrochen, ſo daß ein
großer Teil der Gemarkung nicht abgetrieben wurde.

S S

hr. Ulrichstrasse
BPokce Kleinschmiteden.
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Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am Montag, den 2. Januar 1905 findet keine Sitzung der
StadtverordnetenVerſammlung ſtatt.

Halle a. S., den 30. Dezember 1904.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Ditteonderger.

Bekanntmachung.
Anläßlich des Quartalswechſels und Umzugstermins werden die

nachſtehenden weſentlichſten Beſtimmungen der Polizei Verordnung
betreffend das Meldeweſen vom 15. Auguſt 1892 zur Nachachtung in
Erinnerung gebracht:

1. Gegenſtand der Meldung.
Zu melden iſt: 1. Jeder Zuzug von außerhalb nach dem Stadt

bezirk Halle, gleichviel ob derſelbe zum Zwecke der Wohnſitznahme oder
behufs dauernden oder vorübergehenden Aufenthalts (z. B. zum Beſuch
oder zur Benutzung einer Heilanſtalt) erfolgt;

2. jeder Fortzug nach außerhalb;
3. jeder Umzug innerhalb des Stadtbezirks (Wohnungsveränderung)

und zwar auch dann, wenn der Zu oder Umziehende die Wohnung
bereits wieder innerhalb der wöchentlichen Meldefriſt des S 3 wechſelt.

g 2. Bezeichnung des Meldepflichtigen.
Zum Melden verpflichtet iſt:
1. der Grundſtücksbeſitzer hinſichtlich ſeiner ſelbſt und

Perſonen, welchen er auf ſeinem Grundſtücke Räume zum Wohnen
vermietet oder ſonſt überlaſſen hat, einſchließlich der mit dem Familien
haupt zugleich zu oder abziehenden Ehefrau und Kinder;

2. der Jnhaber einer Wohnung hinſichtlich derjenigen ſonen,
welchen er neben den bereits nach Nr. 1 Gemeldeten in ſeiner Wohnung
Obdach (Wohnung, Nachtquartier) gewährt, alſo namentlich hinſichtlich
ſeiner ſonſtigen Familienangehörigen, Dienſtboten, Geſellen, Lehrburſchen,
Schlafleute, Aftermieter und der ſich bei ihm zum Beſuch aufhaltenden
Perſonen.

s 3. Ort und Zeit der Meldung.
Die Meldung muß erfolgen ſowohl bei der Meldeſtelle desjenigen

Polizeireviers, in welchem die neubezogene Wohnung liegt (Anmeldung),
als auch bei der Meldeſtelle desjenigen Reviers, in welchem die auf
gegebene Wohnung liegt (Abmeldung).

Dieſelbe muß binnen einer Woche nach dem Eintritt des Zuzuges,
des Abzuges oder der Wohnungsveränderung, und zwar während der
Bureauſtunden der Reviermeldeämter, vormittags von 8--1 Uhr,
erſtattet werden. Für die Berechnung der Friſt von einer Woche iſt
die Vorſchrift des S 43 der Strafprozeßordnung maßgebend es endigt
alſo die gedachte Friſt mit Ablauf desjenigen Tages der nächſten Woche,
der durch ſeine Benennung dem Tage entſpricht, an welchem die Friſt
begonnen hat, wenn aber das Ende der Friſt auf einen Sonntag oder
allgemeinen Feiertag fällt, mit Ablauf des nächſtfolgenden Werktages.

s 4. Form und Jnhalt der Meldung.
Alle An und Abmeldungen müſſen mittels dreier gleichlauten

der Exemplare in leſerlicher Schrift unter Benutzung der vorge-
ſchriebenen Formulare, ſowie unter vollſtändiger und deutlicher
Ausfüllung ſämtlicher Rubriken derſelben erſtattet werden und zwar:
die Anmeldungen nach Formular A auf weißem Papier und die
Abmeldungen nach Formular B auf grünem Papier.

Jede zu meldende Perſon muß auf einem beſonderen Blatte
gemeldet werden. Nur bei Meldungen, welche ſich auf ein Familien
haupt beziehen, können die Ehefrau und Kinder desſelben auf ein
und demſelben Blatte gemeldet werden.

Meldungen, welche den vorſtehenden Beſtimmungen nicht voll
entſprechen, gelten als nicht erſtattet.

Zwei Exemplare der Meldung verbleiben im Meldeamt, das
dritte dagegen wird mit dem Tagesſtempel verſehen und iſt von dem
Meldepflichtigen 3 Monate lang als Beleg für die ſtattgefundene
Meldung aufzubewahren.

S 5. Beſondere Vorſchriften für Zu und Abzüge.
Jede von auswärts zuziehende Perſon iſt verpflichtet. auf

Ladung des Vorſtandes desjenigen Polizeireviers, in welchem die
ſelbe Wohnung genommen oder Unterkommen gefunden hat, ſich per
ſönlich zu geſtellen und unter Vorlegung des Abmeldeſcheines des
letzten Aufenthaltsortes die weiter erforderliche Auskunft über ſeine
und ſeiner Angehörigen perſönlichen Verhältniſſe zu geben.

Wer dagegen zum Zwecke des Umzugs ſeinen gewöhnlichen
Aufenthaltsort hier aufgeben will, iſt unbeſchadet der in den
vorigen Paragraphen beſtimmten Meldepflicht verſönlich ver-
bunden, vor ſeinem Abzuge bei der Meldeſtelle desjenigen Polizei
Reviers, innerhalb deſſen ſeine letzte Wohnung belegen iſt, eine der
Vorſchrift des S 4 entſprechende Abmeldung vorzulegen, welche ihm
abgeſtempelt zurückgegeben wird und zur Legitimation bei der Be
hörde ſeines neuen Wohnortes zu dienen hat.

8 9. Strafbeſtimmung.
Uebertretungen dieſer Verordnung werden mit Geldſtrafe bis

zu 30 Mark, im Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft ge
ahndet. Wenn jedoch der Meldende in der Meldung oder der
jenige, deſſen Perſon oder Angehörige die Meldung betrifft, dem
Meldenden gegenüber wiſſentlich unrichtige Angaben gemacht 8)
hat, tritt Geldſtrafe nicht unter 10 Mark ein.

Halle a. S., den 27. Dezember 1904.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die für den Landwehrbezirk Halle a. S. anberaumte beſondere

Schifferkontroll- Verſammlung findet

am 7. Jannar 1905, vormittags 9 Uhr in Cönnern a. S.
ſtatt im „Gaſthof zum Ring“

att.
Zum Erſcheinen ſind ſämtliche ſchiffahrttreibende Mannſchaften

der Reſerve, Land und Seewehr I. Aufgebots, ſowie der Erſatz
reſerve, welche im Bezirk aufhbältig ſind, verpflichtet.

Ganzinvaliden, ſowie Jnvaliden, welche auf Zeit anerkannt ſind,
erſcheinen nicht zur Kontrolle.

Die Kriegsbeordernngen bezw. Pafſmotizen ſind mit zur
Stelle zu bringen.

n, jeder
Bekannt

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht aus
ſchiffahrttreibende Kontrollpflichtige iſt auf Grund
machung zum Erſcheinen verpflichtet.

Unentſchuldigtes Ausbleiben hat die geſetzliche Strafe zur Folge.
Halle a. S., den 18. Dezember 1904.

Königliches Vezirkskommando.

Bekanntmachung.
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gsatanſta lenfür das R zertleinerte gote 1 Br. 10 Pa.

r Koke 1 Mk.,nl Schmiedekoke 80 Pfg.
Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr

und das Abtragen, wofür 15 Pfg. für das hl zu zahlen ſind.

Halle a. S., den 1. Auzuſt 1903. (7104
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Der aufgeſtellte Bebauungsplan der Gemeinde Oſendorf

liegt S 2. n z r r dei d r 3u jedermanns Ein aus, woſe etwaige Cinſprüden Plan innerhalb 4 Wochen anzubringen ſind. 645

Oſendorf, den 29. Dezember 1904.
Der Gemeindevorſteher.

Engel

e h e e

Bekanntmachung.

öffentlichen Kenntnis gebracht

Unter dem Schweinebeſtande des Gaſtwirts Ferd.
dier, Halleſcheſtraße 53, iſt der T ausgebrochen, was v

Gaferkorn

Ammendorf, den 30. Dezember 1904.
Der Amtsvorſteher.

Handelsregiſter Abteilurg At en folgende Eintregungen

1. Nr. 902, betreffend die Firma

ra erteilt.
Nr. 1258, betreffend die Firma

Wein- und Delikateſſen Hand
Wilhelm Pfei

a. S. Das Geſchäft iſt an
die Kaufleute Wilhelm Pfeiffer
nun. und Johannes Haaſe in

e a. S. ats perſönlich haftende
eſellſchafter übergegangen und

wird als offene Handelsgeſellſchaft
fortgeführt. Der Uebergang der
im Geſchäft begründeten Verbind
lichkeiten auf die Geſellſchaft iſt
ausgeſchloſſen. Die Geſellſchaft hat
am 1. Dezember 1904 begonnen.
Die Firma iſt in „WWein- und
Deli kateſſenhandlung Pfeiffer

Haaſe“ geändert.

herige
Gottlieb Leopold Hugo Robert
in Hamburg iſt alleiniger Jnhaber
der Firma. Die Geſellſchaft iſt
aufgelöſt.

Halle a. S., den 22. Dez. 1904.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19

In das Handelsregiſter Abt. B
iſt deute auf Grund des am
12. Dezember 1904 errichteten Ge
ſellſchaftsvertrages die Geſellſchaft
Gebr. Ohmann, Papierwareu-
fabrik, Geſellſchaft mit beſchränk-
ter Haftung, mit dem Sitze zu
Halle a. S. und einem Stamm
kapital von 50 000 Mark einge-
tragen. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt die Herſtellung von
Luxuspapier und Papierwaren
aller Art, ſowie der Handel mit
dieſen Fabrikaten. Geſchäftsführer
ſind der Fabrikbeſitzer Hermann
Ohmann und der Buchhändler
Max Ohmann, beide in Halle a. S.
Jeder derſelben iſt allein zur Ver
treiung der Geſellſchaft und zur
Zeichnung der Firma befugt.

Halle a. S., den 23. Dez. 1904.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn dem Konkursverfahren üder
das Vermögen des früheren Gaſt
wirts Emil Hauer in Trotha,
jetzt in Halle a. S., ſoll die Schluß
verteilung ſtattfinden. Die For-
derungen der zu berückſichtigenden,
nicht bevorrechtigten Gläubiger be
tragen 1788,82 Mk., die verfügdaren
Gelder 573,23 Mk., wovon noch
die Gerichts und Verwaltungskoſten
zu bezahlen ſind.

Halle a. S., den 28. Dez. 1904.
Ab. Brand, Konkursverwalter.

GGGnMein zu Kelbra unter Nr. 8
Ritterſtraße belegenes zweitnöckiges

Wohnhaus
mit geräumigen Zimmern, zwei
Ställen, kleinem Hof und Gärtchen,
beabſichtige zu verkaufen. Preis
10000 Mark. Frau Schumann
wir die Räumlichkeiten zeigen.

v. Heeringen, [8455
Rittergut Uftrungen.

Porsandgeschäft

egen Nachnahme kann ſich jeder
reditfähige Herr (auch Dame) unter

günſtigſten Bedingungen errichten.
Off. u. gefl. Ang. d. Vermögensverh.
erb. sub Z. I. 1145 an die Exped. d. Ztg.

Ein eiſerner
Baſfin-Wagen,
welcher ſich ſehr gut zum Abfabren
von Jauche und F
iſt preiswert zu verkanfen bei
9402] Fr. David Söhne.
Zuckerrübensamen,

Abſtammung, auch Par

t wenn noch gutkeimend, kauft unter gegenſeitiger
ſtrenger Diskretion F. 34
Haasenstein VoglerA. Leipzig. [8404

Dem Unſtrut von

zu Littr. B. Nr. 3, 9, 20,

äkalien eignet,

Bekanntmachung.
Bei Ausloſung der zum 1. Juli

1905 einzulöſenden Obligationen
der Sozietät zur Regulireung der

retleden dis Nebra
ſind folgende Nummern gezogen
worden

I.
Littr. A. Nr. 19, 63, 75.

77, 92,128, 150, 170, 231.
Littr. O. Nr. 46, 49, 99, 134, 190,
t 228, 241, 270, 294.

Littr. D. Nr. 6, 20, 35, 41, 129,
177, 255, 275.

Littr. o. Nr. 52.

Littr. R. Nr. 27.
Von den früher auggeloſten

Obligationen Kind vom Jahre 1903
Littr. D. Nr. 178 der I. Em. und
Littr. E. Nr. 13 der II. Em., ſo
wie vom Jahre 1904
Littr. C. Nr. 40251 der I. Em. und
Littr. D. Nr. 48 der III. Em. noch
nicht zur Einlöſung gekommen.

Sangerhauſen, den 22. Dez. 1904.
Der Direktor

der Sozictät zur Regulierung
der Unſtrut von Bretleben

bis Nebra. (8449
v. Doetinchem,

Königlicher Landrat.

Brleihe

Güter
direkt hinter der Landſchaft
oder Sparkaſſe zu 49 auf
lange Jahre unkündbar. Gefl.
Offerten unter Z. g. 1121
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

[(7894]

Von einer Verwaltung sollen

425 000 Mark
von 3 90 an, auf Acker auch II.
Stolle, V werden. Offert.
unter S. A. 9 postlagernd
Naumburg a. S. [7036

20 000 Mark
erſte Hypothet auf Landgrundſtück
dicht bei Halle 1. April geſucht.
Nur Selbſtdarleiher wollen ihre
Offerten unt. B. d. 7437 bei Rud.
NMosse, Halle, niederlegen. [8443

Gelegenheitskauf
für Landwirte.

Wegen La n verkaufen
wir bis 15. Januar zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen äußerſt
billig Landwirtschaftliche
Maschinen und Geröät
div. Art. [8120Mewöhner Ernst, 2

Königſtraße 20.
Ersatrteile, BRindegarn,

Reparaturen
Zadische Lose

Hauptgewinn 10000 i. W.

c

x

x

x

L Heute ſchon Ziehung.
L à Los 1 11 Loſe 10
x empfiehlt u. verſendet

Arthur Kopsch,
Steinweg 29. (8465

Haſenfelle r
loh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.

1000 Zentner
Up to date-Saat-

1000 Zentner 8469
Up t dato-Speisokartolſeln,

sofort lieferbar, verkauft
O. Ritter, Kartoffel- Export,maiie a. S., Fernrut 2799.

Zuchtſchweine,z u. atſchn ſind auf S

Schlotheim in Thür. abzugeben.

5jähriger [8379
brauner Wallach,
Trakehner mit Pedigree, 168 em

r e
s Auswahl, ſteht zum Verkauf.
Domäne Haynsburg bei

Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23
Stufenleitern Hr; Märkerſtr. 23.

ApotheKer Benemann'g
Diamantkitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze, s
Schmeerstrasse 24.

Feldbahn-
Geleiſe, Weichen, Drehſcheiben,

Kipplowries und tiven
billeg leihweiſe durch 6972
Georg Otto Schneider,
Leipgig, inataerreß

Zei gogeroldge in Lebnig d volle e. S.

Friedmann c Co.
Halle a. S. Poststrasse 2.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Annahme Von Bar-Einlagen.

Kreditgewährung. [8463

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährnunug
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnnng, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. S. H. F. Lehmann,

7062) Bank- u. Wechſelgeſchäft.

Ernst Haassengier Co,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl. Transaktionen,

u. a. für [8362An- u. Verkauf v. Effekten DisKontierung
guter Wechsel--Inkasso-Konto-Korrent-,
Depositen-, Check- u. Lombard- Verkehr.

a Hypotheken- Verkehr. n
Kostenfreier Verkauf bis 1913 unkündbarer sicherer

3 3 u. 40 ger Hypotheken-Pfandhbriefe.

Wolcdlemar Thoss, Bankgesehäft,

empfehlt sich zur Vermittelung [8276
aller in das Bankfach gehörigen (Geschäfte,

hothaer Lebens versicherungsbank a.
Bisher abgeſchloſſene Verſicherungen: 1500 Millionen Mk.

ausgezahlte Verſicherungsſummen: 432

„„gewährte Dividenden: 212 9Unverfaſ. harkeit. Weltpolize. Unanfechthbarkoit.
Verwendung der Dividenden zur Prämienermäßigung oder ohne

neue ärztliche Unterſuchung zur Erhöhung der Verſicherungsſumme.
Koſtenfreie Aufnahme. Jnkrafttreten der Verſicherung mit Aus

fertigung, nicht erſt mit Einlöſung der Polize. Sofortige Auszahlung
der fälligen Verſicherungsſummen ohne Zins oder Diskontabzug.
Monatsfriſt zur Entrichtung der Prämien. Weitgehende Prämien-
ſtundung. Niedrigſte Zuſchläge für Ratenzahlung. Günſtige Kriegs-
verſicherung Wehrpflichtige und Offiziere des Beurlaubtenſtandes zahlen
keine Kriegsprämie.

Durch ihre überaus günſtigen Verſicherungsbedingungen und durch
unverkürzte Rückerſtattung der infolge ſparſamſter Verwaltung ſtets ſehr
beträchtlichen Ueberſchüſſe bietet die auf reiner Gegenſeitigkeit beruhende
Gothaer Bank ihren ſämtlichen Teilhabern dauernde Vorteile, die durch
das ſonſt wohl übliche Zugeſtändnis eines meiſt einmaligen Prämien
nachlaſſes keineswegs aufgewogen werden.

Proſpekte und Auskünfte koſtenlos durch die Anſtalt ſelbſt oder

deren Vertreter. [3165

2 S 77 SCherhardts Möbelfabrik

Borlin O., Holzmarktstrasse 21.

Grosses Lager
bärgerlicheru, einer Nohnungseinrichtungen,

Kataloge gratis und Franko. [2275
Lieferung franko dureh ganz Denutsehland.

Lieſerant Für viele Beamtenvereine.

Souterrain
derund Zentralheizung ſofort G
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Gr. Steinſtr. 74. Garl Steckner, Salle a. e.
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